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 ‘Da war ihm, als müsse er fliegen vor Freuden’
Kathrin Müller

Vorwort

Die Phraseologie gilt als eine noch junge Wissenschaft. Sie ist
definiert als Lehre von den festen Wortverbindungen einer Spra-
che und bildet somit einen Zweig der Lexikologie, die ihrerseits
eine Teildisziplin der Linguistik ist. Die Phraseologie entwickelte
sich während der 1930er und vierziger Jahre in der Sowjetunion
und erlebte dort mit Arbeiten zum Russischen in den fünfziger
und sechziger Jahren einen enormen Aufschwung. Von diesen
Studien beeinflußt entstanden etwa im Bereich der Germanistik
die ersten theoretischen Arbeiten durch ostdeutsche Philologen.

Auf dem Gebiet der Arabistik lassen sich zwar einzelne Arbeiten
für diese Disziplin reklamieren, wie etwa aus jüngster Zeit einige
Beiträge aus dieser Akademie-Reihe, jedoch steht eine umfangrei-
che Studie zur Phraseologie des klassischen Arabisch noch aus.

Die vorliegende Abhandlung beschäftigt sich mit arabischen
Wendungen wie ‘jemandes Verstand fliegt vor Freude’, ‘jemandes
Herz fliegt vor Kummer’, die in den Erzählungen von ‘Tausend-
undeine Nacht’ auffällig oft begegnen, und möchte damit einen
Beitrag zu einem kleinen Einzelthema leisten. Es handelt sich um
die erweiterte Fassung eines Vortrags, den ich auf dem
26. Deutschen Orientalistentag September 1995 in Leipzig gehal-
ten habe. Hier nun wurde zusätzlich der Präsentation der Textbe-
lege breiter Raum gegeben, um Material für weitere Untersu-
chungen leicht zugänglich zu machen.

Der Titel der Abhandlung ist ein Zitat aus der ‘1001 Nacht’-
Übersetzung von Enno Littmann; die arabische Vorlage findet sich
unten auf p. 56 unter nr.15.

Dank sagen möchte ich Herrn Dr. Eckhard Neubauer, Frank-
furt, für eine Auskunft über die Laute und Herrn Professor Anton
Spitaler, der diese Abhandlung in die Reihe ‘Beiträge zur Lexiko-
graphie des Klassischen Arabisch’ aufgenommen hat.
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„Da war ihm, als müsse er fliegen vor Freuden“ 13

Nih. - edd. Ïáhir AÊmad az-Záwí u. MaÊmúd MuÊ. a…-ÏanáÊí,
Bd I-V, Kairo 1383/1963 (Nachdruck Beirut o.J.).

Palm Phraseologie - Christine Palm: Phraseologie, Eine Einfüh-
rung, Tübingen 1995.

Qaisí Isl. - Núrí Íammúdí al-Qaisí: Šu¨ará© islámíyún, Beirut
1405/1984.

Qaisí Umaw. - Núrí Hammúdí al-Qaisí: Šu¨ará© umawíyún, Bd I,
Bagdad 1396/1976.

b.Qaiyim Nisá© - b.Qaiyim al-öauzíya: AŸbár an-nisá©, ed. Nizár
RiÈá, Beirut 1408/1988.

Qálí Ëail - a.¨Alí al-Qálí: Ëail al-Amálí, Kairo 1926 (Nachdruck:
Beirut o.J.).

b.Qásim RauÈ - b.Qásim b.Ya¨qúb: RauÈ al-aŸyár al-muntaŸab
min Rabí¨ al-abrár, Búláq 1279.

Rosenthal Humor - Franz Rosenthal: Humor in early Islam, Lei-
den 1956.

Seidensticker Lámíya - Tilman Seidensticker: Die Lámíya des
¨Ubaid Ibn Aiyúb, in: ZDMG 138 (1988) p.99-127.

Spitaler Bem.Í. - Anton Spitaler: Bemerkungen zu Hans Wehr’s
Ausgabe der “Wunderbaren Erzählungen und seltsamen
Geschichten”, Bibliotheca Islamica 18, 1956’, in: Oriens 34
(1994) p.387-403; hier zitiert nach: Spitaler Philologica, p.457-
473.

Spitaler Rá¨ahú - ...: Má rá¨ahú illá bi- und Verwandtes, Ein Beitrag
zur arabischen Phraseologie, in: FS Franz Babinger, hrsg. von
H.J. Kissling u. A. Schmaus, Leiden 1952, p.171-183; hier zi-
tiert nach: Spitaler Philologica, p.135-148.

Spitaler Philologica - ...: Philologica, Beiträge zur Arabistik und
Semitistik, hrsg. von Hartmut Bobzin, Wiesbaden 1998
(Diskurse der Arabistik 1).

Stetter Topoi - Eckart Stetter: Topoi und Schemata im ÍadíÎ, Tü-
bingen (Diss.) 1965.

aš-Šaríf al-MurtaÈá: Díwán - ed. Rašíd a¬-Saffár, Bd I-II, Beirut
1407/1987.

Šaríší ŠMaq. - Bd I-II, Kairo 1314 (Nachdruck: Beirut 1399/1979)
/ ed. MuÊ. a.l-FaÈl Ibráhím, Bd I-V, Kairo 1389/1969.

TanúŸí Farag - ed. Kairo-Bagdad 1375/1955 / ed. ¨Abbúd aš-
Šáligí, Bd I-V, Beirut 1398/1978.



14 Kathrin Müller

TanúŸí La…á©if - at-TanúŸí: La…á©if al-aŸbár wa-taÉkirat úlá l-ab¬ár,
ed. ¨Alí Íusain al-Bawwáb, ar-RiyáÈ 1413/1993.

TanúŸí Nišwár - ed. D.S. Margoliouth, London 1921 / ed.
¨Abbúd aš-Šáligí, Bd I-VIII, Beirut 1391-93/1971-73.

Óa¨ál. Yatíma - ed. MuÊ. MuÊyí d-Dín ¨Abd al-Íamíd, Bd I-IV,
Kairo 1375-77 (Nachdruck: Beirut 1399/1979).

Ïaifúr Nisá© - a.l-FaÈl AÊmad b.a.Ïáhir - al-ma¨rúf bi-bn Ïaifúr:
BaláÌát an-nisá©, Kairo 1326/1908 / ed.Yúsuf al-Biqá¨í, Beirut
1420/1999.

Ueding Rhetorik - Gert Ueding / Bernd Steinbrink: Grundriß der
Rhetorik, Geschichte - Technik - Methode, Stuttgart 1986.

Ullmann Lau - Manfred Ullmann: Sätze mit lau, München 1998
(SBBA 1998 Heft 1; Beiträge zur Lexikographie des Klassischen
Arabisch Nr.14).

¨Umar ibn abí Rabí¨a: Díwán - ed. MuÊ. MuÊyí d-Dín ¨Abd al-
Íamíd, Beirut 1403/1983.

Walther Nacht - Wiebke Walther: Tausendundeine Nacht, Eine
Einführung, München - Zürich (Artemis) 1987.

Walther Littm. - ...: Enno Littmann als Übersetzer von Tausend-
undeiner Nacht, in: Asien Afrika Lateinamerika, Sonderheft 2
(1990), Orientalistische Philologie und arabische Linguistik,
hrsg. v. Wolfgang Reuschel, p.35-39.

Wehr Wb - Hans Wehr: Arabisches Wörterbuch für die Schrift-
sprache der Gegenwart, Vierte, unveränderte Auflage, Wiesba-
den 1968.

Weisweiler Arabesken - Max Weisweiler: Arabesken der Liebe -
Früharabische Geschichten von Liebe und Frauen, Leiden
1954.

Weisweiler Kalifen - ...: Von Kalifen, Spaßmachern und klugen
Haremsdamen, Düsseldorf-Köln 1963.

Weninger Satzgefüge - Stefan Weninger: Satzgefüge mit illá an
bzw. anna, in: ZAL 27 (1994) p.7-35.

WKAS - Wörterbuch der Klassischen Arabischen Sprache, bear-
beitet von Manfred Ullmann, Bd I-II, Wiesbaden 1970 ff.
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Einleitung

Jeder, der einmal Geschichten aus ‘Tausendundeine Nacht’
gelesen hat, ist nicht nur fasziniert von den darin enthaltenen
‘wunderbaren Erlebnissen und seltsamen Begebnissen’,2 son-
dern auch von der bilderreichen Sprache, welche auch die
deutsche Standardübersetzung von Enno Littmann ein-
drucksvoll vermittelt.

Die Sprachstufe dieser Texte, deren früheste Handschrift
wohl aus dem 14.Jahrhundert3, deren späteste vom Anfang
des 19.Jahrhunderts4 stammt, wird mit ‘mittelarabisch’5 be-
zeichnet, also als unklassisch eingestuft. Die einfache Prosa,
unterbrochen von kurzen Passagen in Reimprosa und klei-
nen Gruppen von Versen, folgt häufig nicht den klassischen
Schreib- und Grammatikregeln und ist zuweilen von um-
gangssprachlich-dialektischen Einsprengseln durchsetzt. Spä-
tere Kopisten und vor allem Editoren haben vielfach ver-
sucht, die Texte sprachlich auf hocharabisches Niveau anzu-
heben. 6

Häufig finden sich in den Texten selten zu belegende
Wörter und phraseologische Wendungen, die bereits aus frü-
hester arabischer Prosa bekannt sind. Die Erzählungen von
‘1001 Nacht’ bilden daher eine reichhaltige Fundgrube für
Philologen und werden auch als Quelle für das ‘Wörterbuch
_____________________________________________________________________

2 S. den Titel ‘Wunderbare Erlebnisse - Seltsame Begebnisse’, den Hans Wehr
für seine Übersetzung der ‘Íikáyát’-Geschichten wählte, die 1959 in Hattingen
(Hundt-Verlag) erschien.

3 D.i. die Istanbuler Handschrift der ‘Íikáyát’.
4 D.i. der Text von ‘Aladdin und die Wunderlampe’, der von Michel Sabbagh

in Paris verfaßt worden ist; s. zuletzt Ulrich Marzolph in ZDMG 146,2 (1996)
613 unten.

5 S. etwa Grotzfeld Nacht 97,4.
6 S. hierzu ausführlich Grotzfeld Sprache.
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der Klassischen Arabischen Sprache’ (WKAS) verwendet.7
Eingehende Untersuchungen zur Sprache der ‘1001 Nacht’-
Geschichten, etwa zu Phraseologie und Stilistik, fehlen bis-
lang.

In der ÊadíÎ-Literatur, welche die Berichte von den Taten
und Aussprüchen des Propheten MuÊammad zusammenge-
tragen hat, findet sich etwa die klischeehafte Beschreibung
des Propheten mit der Phrase ‘er hob seine Hände, bis man
das Weiß seiner Achselhöhlen sehen konnte’.8 Und auch in
‘1001 Nacht’ begegnet das Bild rafa¨a yada-hú fa-bána bayáÈu
ib…i-hí;9 in späteren Nächten erscheinen Varianten mit
‘Haar’10 bzw. ‘Schwarz’11 der Achselhöhlen. Ein weiteres
Beispiel aus der ÊadíÎ-Literatur ist der an anderer Stelle12 breit
dokumentierte Ausdruck ÈaÊika rasúlu lláhi Êattá badat nawági-
Éu-hú ‘der Gesandte Gottes lachte so sehr, daß seine Weis-
heitszähne zu sehen waren’; auch in ‘1001 Nacht’ findet sich
diese Personenbeschreibung in der 273. und 351.Nacht.13 In
vielen Fällen läßt sich dabei eine ‘kapriziöse Wortwahl’ be-
obachten, durch die in phraseologischen, auf gewisse Weise
also starren Wendungen seltene, ‘spezialisierte’, in der
_____________________________________________________________________

7 S. WKAS I XVI Fn.16. Im Literaturverzeichnis zu WKAS II, Stand 24.Lfg.,
sind unter ‘Alf Laila’ die ‘1001 Nacht’-Ausgaben von Habicht/Fleischer, Mac-
naghten und Mahdi als Quellen registriert; ebenfalls als Textquelle sind die
‘Íikáyát ¨agíba’ notiert. Zu Belegen aus ‘Alf Laila’ s. z.B. WKAS II 304 b 9 (lÊ‹),
742 b 40 (l…m), 958 a 38 (lff), 1347 a 14 (lmÊ) - hier p. 69 Fn. zu nr.58, 1853 a 31
(lwn) und aus ‘Íikáyát ¨agíba’ s. z.B. WKAS II 747 b 26 (l…m).

8 S. Stetter Topoi 26 nr.72-76.
9 A.L.(C) I 274,4 (33.N.) = Lm. I 399,-2 ‘er ... hob den Arm, bis man die Blö-

ße seiner Armhöhlen sah’ / (Br) II 310,10 (165.N.) / (Bq) I 104,6 (32.N.) [...
Êattá bána ...] / Íikáyát 67,5 / 50,3 [rafa¨tu yad-í Êattá bána bayáÈu ib…-í] = Mar-
zolph 94,-9 ‘ich ... hob meine Hand so hoch, daß die helle Haut meiner Achsel-
höhle zu sehen war’; A.L.(C) I 298,12 (36.N.) = Lm. I 432,-14 ‘er ... hob den
Arm, bis man das Weiße seiner Armhöhle sah’ / (Bq) I 115,17 (34.N.).

10 rafa¨a s-sayyáfu yada-hú Êattá bána ša¨ru ib…i-hí A.L.(Bq) I 269,8 / (C) I 643,-10
(135.N.) [nur: rafa¨a yada-hú] = Lm. II 125,-11 ‘dann hob er seinen Arm auf’.

11 rafa¨a s-sayyáfu yada-hú ilá an ‹ahara sawádu ib…i-hí A.L.(Bq) II 238,-13
(735.N.) / (C) III 531,6 (735.N.) [nur: rafa¨a s-sayyáfu yada-hú] = Lm. V 75,-3
‘Dann aber reckte er seinen Arm’ / (Br) V 254,-4 (385.N.).

12 S. Müller Lachen 315 Beleg 29ff.
13 S. Müller Lachen 318 Beleg 98 mit Parallelen bzw. Beleg 101.
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‘normal’-sprachlichen Umgebung nicht bzw. nicht mehr ge-
bräuchliche Lexeme erhalten sein können.14

Die Erzählungen von ‘1001 Nacht’ einer eingehenden
sprachlichen Untersuchung zu unterziehen bzw. einer
sprachlichen Erscheinung in diesem Textkorpus nachzuge-
hen, bietet sich auch aus dem folgenden Grund an:

Überall dort, wo eine arabische Erzählung in zwei und
mehr Werken der Literatur überliefert wird, läßt sich be-
obachten, daß gerade bei phraseologischen Wendungen Va-
rianten eintreten, Varianten bei einzelnen Komponenten,
vollständiger Ersatz durch eine andere Wendung oder gar
Verzicht auf den Ausdruck. Häufig läßt sich eine phraseolo-
gische Wendung erst daran erkennen, daß sich in einer an-
deren Quelle an dieser Stelle eine andere Formulierung fin-
det.15 So heißt es etwa in der bekannten Anekdote über den
Kalifen al-Man¬úr, der beim Begräbnis von Íammáda bint
¨Ösá auf den Witzbold Abú Duláma trifft, in einer Quelle Èa-
Êika Êattá staÌraba ‘er lachte so sehr, daß er außer sich geriet’,
in einer zweiten Ìalaba l-Man¬úra È-daÊiku ‘das Lachen über-
wältigte al-Man¬úr’, in einer dritten ÈaÊika Êattá Ìuliba ‘er
lachte so sehr, daß er davon ganz überwältigt war’, in einer
vierten ÈaÊika Êattá stalqá ‘er lachte so sehr, daß er hinten-
überfiel’, in einer fünften ÈaÊika Êattá stalqá ¨alá qafá-hu ‘er
lachte so sehr, daß er hintenüber auf den Rücken fiel’ und in
einer weiteren nur einfach ÈaÊika ‘er lachte’.16

Ein besonders eindrucksvolles Beispiel dafür, wie ergiebig
die Geschichten der Tausendundein Nächte gerade für
Phraseologen sind, bietet die im folgenden zu besprechende
phraseologische Wendung. Sie ist zunächst zu charakterisie-
ren durch die Verwendung der Handlung ‘fliegen’ in Zu-
sammenhang mit Gefühlsbeschreibungen. Dabei kann so-
wohl das Subjekt - allerdings in beschränkter Zahl - variieren,

_____________________________________________________________________
14 Vgl. hierzu etwa die Verwendung des ‘pars pro toto’ qafan ‘Nacken’ in der

Wendung waqa¨a ¨alá qafá-hu ‘auf den Nacken fallen’ anstatt ebenfalls nachzuwei-
sendes waqa¨a ¨alá ‹ahri-hí ‘auf den Rücken fallen’; s. Müller Lachen 108 ff.

15 Vgl. hierzu Spitaler Rá¨ahú 135,-6 ff.
16 S. Müller Lachen 166 Beleg 2 mit Parallelen auf p.168.
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als auch die Gefühlsangabe, die häufig nicht mit Worten be-
zeichnet wird. An Parallelstellen begegnen für diese Wen-
dung nicht selten andere Formulierungen, die p. 111 in Index I
aufgelistet sind. Im folgenden wird anstelle von ‘phraseolo-
gische Wendung’ der kürzere Terminus ‘Phrasem’ benutzt.17

Die hier verwendeten Belege für das Phrasem entstammen
zum größten Teil den Erzählungen von ‘1001 Nacht’
(A.L.).18 Grundlage für Reihenfolge und Textgestalt ist die
Calcuttaer Ausgabe (C), die bis auf die ersten Nächte in der
Regel mit der Búláqer Edition (Bq) übereinstimmt. Außer-
dem werden die Parallelstellen in der Breslauer Ausgabe (Br)
sowie in der Leidener Ausgabe (L) zitiert. Schließlich wurden
auch die von Hans Wehr herausgegebenen ‘Wunderbaren
Geschichten’ (Íikáyát) ausgewertet, sowie die Erzählungen
von ‘Doctor und Garkoch’ (Doctor), ‘Sul und Schumul’
(Sul), ‘Aladdin und die Wunderlampe’ (Aladdin) und ‘Ali
Baba und die vierzig Räuber’ (Ali).19

Aus den genannten Werken konnten insgesamt 147 Bele-
ge zusammengetragen werden, die in Teil B.I ab p. 52 auf-
geführt sind. Davon stammen 114 Stellen - mit 13 Varian-
ten20 sind es insgesamt 127 - aus ‘1001 Nacht’, zwanzig aus
den ‘Íikáyát’ (nr.115-134), neun aus ‘Aladdin’ (nr.135-143),
zwei aus ‘Sul’ (nr.145, 146), je einer aus ‘Doctor’ (nr.144)
und ‘Ali’ (nr.147). Dies zeigt bereits, daß es sich hier um eine
recht beliebte sprachliche Wendung handelt, die - wie nun
weitere Belege zeigen können - nicht auf die genannten
Texte beschränkt ist, sondern durch alle Zeiten hindurch für

_____________________________________________________________________
17 Vgl. Burger Phraseologie, wo in der Regel der Terminus ‘Phraseologismus’

verwendet ist; s. dort p.11 und 37 Fn.8.
18 Die hier in Klammern angegebenen Abkürzungen für die ‘Nacht’-Texte

sind im ersten Teil des Literaturverzeichnisses aufgeschlüsselt.
19 Kein Beleg fand sich in: ‘The Story of the Fisherman and the Jinní’. Trans-

cribed from Galland’s MS of “The Thousand and One Nights”, by Duncan B.
Macdonald, in: ‘Orientalische Studien Theodor Nöldeke zum siebzigsten Ge-
burtstag’, herausgegeben von Carl Bezold, Erster Band, Gießen 1906, p.357-383;
zu dieser Erzählung s. auch A.L. (Br) I 69-80 und (C) I 20-26.

20 Nr.6.b, 19.b, 25.b, 27.b, 30.b, 36.b, 38.b, 46.b, 69.b, 74.b, 90.b, 91.b,
93.b.
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das Arabische nachgewiesen werden kann; darauf läßt bereits
ein Blick in die Lexika - einerseits für die klassische Sprache21

und andererseits für die moderne Schriftsprache22 - schließen.
In Teil B.II ab p. 91 werden die ‘Nacht’-Belege durch cir-

ca 100 Belege aus der klassisch-arabischen Literatur ergänzt -
Lesefrüchte aus Prosa (nr.148-189) und Poesie (nr.190-237),
die auf Grund ihrer Zufälligkeit hier nur mit entsprechenden
Vorbehalten einzubeziehen sind.23 Hier finden sich für die
Handlung ‘fliegen’ nicht nur der I.Stamm der Wurzel …yr,
von der die Lexika auch die Stämme II bis VII und X auf-
führen, sondern - in Zusammenhang mit Gefühlsbeschrei-
bungen - auch der X.Stamm,24 sowohl die aktive Form
ista…ára, als auch die passive Form ustu…íra.25 Auch der
IV.Stamm a…ára ‘fliegen lassen’ kann hier - im Passiv - belegt
werden.26 Laut Angabe der Lexika - hier allerdings ohne Be-
leg - wird in diesem Umfeld auch auch der II.Stamm …ayyara
‘fliegen lassen’27 gebraucht.

Die oben erwähnte recht große Zahl von knapp 240 Bele-
gen versetzt uns nun in die Lage, gängige Muster von selten
_____________________________________________________________________

21 S. Freytag Lex. III 83 a mit …ára ¨aqlu-hú “mentem amisit”, Lane 1903 b mit
…ára ¨aqlu-hú “His reason fled”, …ára fu©ádu-hú “His courage (lit. his heart) fled
away”; im Lemma š ¨¨ ist registriert: …ára fu©ádu-hú ša¨á¨an, s. Freytag Lex. II 425 a
“In varia consilia et cogitationes divisus fuit animus eius”, Lane 1554 b “His mind
fled in a disordered, or an unsettled, state, as though dissipated”; mit der Erklä-
rung tafarraqat humúmu-hú in MuÊkam I 27 a 6 = Lis. X 47,-10 / VIII 181 b -14
= Tág V 398,-9. S. unten Beleg nr.205 mit qalbun ‘Herz’.

22 S. Wehr Wb 522 a mit …ára ¨aqlu-hú “den Verstand verlieren”, …ára fu©ádu-hú
(rúÊu-hú) ša¨á¨an “sein Sinn (Geist) wurde verwirrt, ratlos”, …ára faraÊan “vor Freu-
de außer sich sein”.

23 Im Abschnitt Poesie ist hier etwa das ‘Herz’ als Subjekt von ‘fliegen’ beson-
ders häufig vertreten, weil auf die einschlägige Materialsammlung von
T.Seidensticker zurückgegriffen werden konnte.

24 Im Zusammenhang mit Gefühlsbeschreibungen treten häufig X.Stämme auf;
s. hierzu Müller Lachen 50 Fn.19.

25 S. hierzu die Angaben in den Lexika: Asás 288 b 10 ustu…íra fu©ádu-hú mina l-
faza¨i, daraus Lane 1904 a “His courage (lit. his heart) was made to fly away by
reason of fright”.

26 Zu den Belegen s. das ‘Wörterverzeichnis’ am Ende der Abhandlung.
27 S. Lane 1903 c …ayyara fu©áda-hú ‘He, or it, made his courage (lit. his heart) to

fly away’.
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verwendeten zu unterscheiden, fehlerhafte Textstellen zu
verbessern, ein stilistisches Urteil über wenig belegte Formen
zu wagen und mit gebührender Vorsicht ein System aufzu-
stellen, nach dem nicht nur dieses Phrasem funktioniert, son-
dern nach dem auch andere, ähnliche Gefühlsbeschreibungen
funktionieren könnten.

Weitere sprachliche Untersuchungen, die über das Ziel
dieser Arbeit hinausgegangen wären, werden aufklären kön-
nen, ob ‘1001 Nacht’ spezifisches, diese Textsorte charakte-
risierendes Sprachmaterial enthält, ob einzelne Erzählungen
in ihrer sprachlichen Ausstattung von den übrigen abweichen
und inwieweit eine Erzählung in den verschiedenen ‘Nacht’-
Rezensionen bzw. -Ausgaben eigenständig sprachlich formu-
liert ist.
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A. DAS ‘FLIEGEN’-PHRASEM

I. Die drei Grundelemente

Das hier vorzuführende Phrasem setzt sich aus drei Grund-
elementen zusammen, den Komponenten28 ‘Subjekt / Hand-
lung / Gefühl’, wobei die Handlung immer aus dem Semem
‘fliegen’ besteht. In dieser Dreier-Kombination bilden zu-
nächst Subjekt und Handlung eine phraseologisch feste Ver-
bindung. Dabei ist zum einen von Bedeutung, daß das
‘Subjekt’ innerhalb einer bestimmten Subjektmenge vari-
iert,29 zum anderen, daß die Handlung ‘fliegen’ eine ‘nicht-
reale’ Bedeutung hat. Die Verbindung von ‘Subjekt /
Handlung’ zur dritten Komponente ist ebenfalls fest, da ohne
die Existenz von einem ‘Gefühl’ das Phrasem nicht funktio-
nieren würde.30 Allerdings ist in vielen Beispielen das
‘Gefühl’ nur latent vorhanden, d.h. es wird nicht mit Worten
bezeichnet, kann aber aus dem Kontext erschlossen werden.31

Die drei Komponenten sind nun im folgenden zu bespre-
chen, beginnend mit der hier als Mittelpunkt des Phrasems
betrachteten Handlung ‘fliegen’.

1. Die Handlung ‘fliegen’.

Mit der Handlung ‘fliegen’ - arabisch …ára - wird uns das Bild
eines fliegenden Vogels gegeben, wobei zunächst nicht klar
_____________________________________________________________________

28 Zum Begriff der ‘Komponente’ s. Burger Phraseologie 11.
29 Zum Begriff der ‘Variation’ s. a.a.O. 29.
30 Zum Begriff der ‘strukturellen Festigkeit’ eines Phrasems s. a.a.O. 20.
31 Vgl. hierzu die Analyse der deutschen Wendungen ‘kochen vor Wut/Zorn’,

‘schäumen vor Wut’, ‘übersprudeln vor/von guter Laune/u.a.’ bei Burger Phra-
seologie 89; sie werden dort als ‘Teil-Idiome’ bezeichnet.
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ist, ob die Bewegung mit den Flügeln, das heißt ‘fliegen,
flattern’, gemeint ist oder das ‘Auf-, Los-, Wegfliegen’.32 Für
das Verständnis sind einige Belege hilfreich, die eine aus-
schmückende Ergänzung der Handlung …ára enthalten. Diese
Ergänzung besteht aus einer Ortsangabe, dem Ort, von dem
fortgeflogen bzw. zu dem hingeflogen wird.

Mehrfach belegt findet sich etwa die Wendung …ára ¨aqlu-
hú min ra©si-hí ‘sein Verstand flog aus seinem Kopf’.33 Auch
für das ‘Fliegen’ des Herzens gibt es eine ähnliche Erweite-
rung; hier heißt es, daß das Herz aus der Brust fliegt
(nr.38.b).34 Ergänzen läßt sich hier ein Beispiel aus dem
‘Liederbuch’ von Abú l-Farag al-I¬bahání; dort bemerkt ein
Ich-Erzähler zum Anhören eines Lieds fa-kidtu a…íru bi-hí fí
s-samá©i faraÊan ‘da flog ich mit ihm fast in den Himmel vor
Freude’ (nr.166).35 Hier wird also nicht der Ausgangsort des
Fliegens, sondern der Zielort genannt. Damit kann zunächst
davon ausgegangen werden, daß in unseren Beispielen mit
…ára nicht ein anhaltender Zustand des Fliegens gemeint ist,
sondern eine plötzlich eintretende Handlung, genauer, der
Zeitpunkt beschrieben wird, an dem die Handlung ‘fliegen’
eintritt - auffliegen, losfliegen, wegfliegen, davonfliegen.

Einen weiteren Hinweis auf eine plötzlich eintretende
Handlung liefert die Tatsache, daß die Handlung ‘fliegen’ in
über der Hälfte aller Belege von einer optischen oder akusti-
schen Wahrnehmung abhängig ist, d.h. als Reaktion auf
Sehen bzw. Hören eintritt.36 In 51 Belegen - etwa einem
Drittel aller Stellen - folgt unser Ausdruck unmittelbar Phra-
sen wie fa-lammá ra©á Éálika ‘als er das sah’ u.ä. (28 Belege)37,

_____________________________________________________________________
32 S. die Diskussion des Problems - freilich nur in Bezug auf das Subjekt ‘Herz’

- in Seidensticker Herz 230,-11 bzw. 232,1, 240,4 und 241,-6.
33 S. nr.1, 11, 53, 54, 56, 72, 82, 97, 143.
34 Die Textvariante 38.a enthält ein weiteres rhetorisches Element.
35 Die Littmannsche Übersetzung von Beleg nr.141 allerdings - ‘Ihm war, als

flöge er vor Freuden gen Himmel’ - hat als Vorlage nur fa-…ára mina l-faraÊi, wört-
lich ‘er flog davon vor Freude’; s. noch unten p. 48.

36 Zur Konsequenz für das Subjekt von ‘fliegen’ s. unten p. 27 unten.
37 Nr.1, 5, 11, 14, 16, 17, 18, 29, 39, 40, 44, 46.a, 48, 52, 55, 63, 70, 72, 77,

80, 81, 88, 97, 109, 110, 135, 139, 144.
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fa-lammá na‹ara ilai-hi ‘als er ihn sah’ u.ä. (17 Belege)38, fa-
lammá ¨áyana Éálika ‘als er das geschaut hatte’ u.ä. (3 Belege:
nr. 34, 43, 128), fa-lammá waqa¨a ba¬aru-hú ¨alai-hi ‘als sein
Blick auf ihn fiel’ (3 Belege: nr. 38, 115, 116). In 23 Belegen
heißt es stattdessen fa-lammá sami¨a Éálika ‘als er das hörte’
oder ähnlich.39 Von beiden Handlungen - ‘als er ... hörte und
... sah’ hängt ‘fliegen’ in nr.86 ab. Hierher gehört auch die
Angabe balaÌa Ÿabaru-hú ... ‘die Nachricht davon gelangte zu
...’ (nr.49) und die Formulierung, daß jemandem etwas mit-
geteilt wurde (nr.78) oder er etwas erfahren, erkannt hat
(nr.25). Seltener sind Konstruktionen, bei denen die Wahr-
nehmung nachgereicht wird, wie ‘ob dem, was sie sah’
(nr.8), ‘vor Freude, als er sah’ (nr.110), ‘(aus Kummer über)
das, was er gesehen hatte’ (nr.133) oder ‘(vor Freude), weil
er Dinge sah’ (nr.137).

Wie eingangs p. 21 bereits erwähnt, hat die Handlung
‘fliegen’ hier eine ‘nicht-reale’ Bedeutung, da die Subjekte -
in den bisher zitierten Beispielen sind es ‘Verstand’, ‘Herz’,
eine ‘Person’ - nicht zur realen Handlung ‘fliegen, davonflie-
gen’ fähig sind. Zwar erscheint in den meisten Fällen die
Handlung ‘fliegen’ als einfaches …ára, aber nicht selten - etwa
in einem Fünftel des Materials - modifiziert als káda ya…íru
bzw. káda an ya…íra, das heißt ‘er flog fast davon’ oder ‘er
wäre fast davongeflogen’. Diese rhetorische Behandlung
bedeutet eine Verschiebung von bildhafter Vorstellung zu
realem Eindruck, worauf unten p. 39 nochmals einzugehen
ist.

Die Belege mit ‘fast’ können wir nun als Muster nehmen
für nr.132, eine Stelle in den ‘Íikáyát’, wo es gegen Ende
heißt wa-kánú ya…írúna faraÊan. Hier ist mit Sicherheit ein
Fehler anzunehmen und der Text in wa-kádú ya…írúna faraÊan
zu verbessern.

Ergänzt wird die Handlung in einigen Textbelegen durch
Präpositionalausdrücke, die den äußeren Anlaß des Fliegens
_____________________________________________________________________

38 Nr.7, 9, 30, 35, 46.b, 57, 62, 65, 67, 70, 71, 75, 85, 99, 113, 122, 136.
39 Nr.10, 12, 13, 15, 19.a, 27, 36, 37, 41, 42, 47, 50, 56, 60, 61, 69, 76, 91,

103, 108, 114, 131, 143.
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beschreiben, wobei die Bezüge in manchen Fällen im Allge-
meinen bleiben;40 hier findet sich bi- (nr.139: der Geliebte,
166: das Lied, 186: das Gold, 187: der Biß), ¨alá (nr.49: die
Nachricht), ¨inda (nr.33: der Anblick), li- (nr.8: das Gesehe-
ne, 134 und 156: jenes, 163: der Hieb), min (nr.86: jenes)41.

Mit einem zusätzlichen Aspekt - vor Eile fliegen - spielt
wohl Beleg nr.138 aus der Geschichte von Aladdin, wo der
Wendung ‘fliegen vor Freude’ der Text ‘schneller als der
Wind nach Hause laufen’ vorausgeht. Das Bild vom realen
Davonfliegen eines Vogels ist in Beleg nr.40 enthalten; dort
werden drei schöne Mädchen in Tauben verwandelt und
fliegen davon, und auch der Verstand des Helden fliegt - vor
Trauer und Enttäuschung - davon bzw. folgt den Tauben im
Flug.42

Mit dem ‘fliegen’-Phrasem inhaltlich eng verwandt sind
Wendungen, in denen anstelle von ‘fliegen’ das Verbum Éa-
haba ‘fortgehen, entweichen’ eintritt oder weitere Handlun-
gen, die ein ‘Sich Trennen’, z.B. ein ‘Aufsteigen’43 ausdrük-
ken; s. hierzu unten p. 36.44

2. Das Subjekt von ‘fliegen’.

Als Subjekt für die Handlung ‘fliegen’ kommt in den ‘1001
Nacht’-Texten eine ‘Person’ mit 33 Belegen vor. Fast in al-
len Fällen handelt es sich um eine einzelne Person, die da-
vonfliegt; in einem Beleg tritt eine ganze Versammlung (al-
maglisu in nr.20) auf, außerdem auch zwei oder mehrere
Personen (nr.2, 19, 105, 132, 140, 142, 151, 165). Auffällig
_____________________________________________________________________

40 Nicht berücksichtigt sind hier die poetischen Belege nr.190-236, bei denen
das Versmaß Einfluß hat.

41 Zur Verwendung von min bei Angabe des Gefühls s. unten p. 28.
42 Die Verknüpfung mit dem Fliegen eines Vogels findet sich hier im Vers von

nr.232, wo von den ‘Schwingen der Freude’ gesprochen wird; zahlreiche weitere
Beispiele aus der Poesie finden sich bei Seidensticker Herz 232, 241 f.

43 S. Îumma šahaqa šahqatan Êattá kádat rúÊu-hú an ta…lu¨a min badani-hí ‘dann
stieß er so einen Schrei aus, daß sein Geist fast aus seinem Körper aufgestiegen
wäre’ Doctor 16,-5 mit Übersetzung 32,11.

44 Vgl. hierzu Seidensticker Herz 231 Mitte zur ‘Wegnahme des Herzens’ und
232 unten zur ‘Zerteilung des Herzens’.
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oft aber erscheint mit 97 Stellen ¨aqlu-hú ‘sein Verstand’
und mit immerhin noch 16 Beispielen qalbu-hú ‘sein Herz’45.
Die Begriffe nafsun, rúÊun und fu©ádun sind jeweils nur ein-
mal belegt. Neben der Verwendung des poetischen Begriffs46

für ‘Herz’, fu©ádun,47 fällt auch der Gebrauch des alten,
von der physiologischen Bedeutung her nicht greifbaren
Worts lubbun auf, das mit ‘Herz, Sinn, Verstand, Einsicht’48

bzw. ‘Leibesmitte, Mark’ / ‘Sitz psychischer Vorgänge’49

wiedergegeben wird. Von Bedeutung ist, daß in den vor-
liegenden fünf Belegen lubbun50 nur in zweigliedrigen
Reimprosasprüchen vorkommt, in deren zweitem Glied
das Subjekt ¨aqlun ist.51 Es ergibt sich nun die folgende Über-
sicht:

Subjekt Anzahl Belegnummer
‘Person’ 33 2, 4, 6.a, 15, 18-21, 24, 26, 29,

31, 32, 34, 35, 47, 61, 73, 93.b,
95, 96, 104, 105, 120, 132, 135,
137-142, 146

¨aqlun ‘Verstand’ 97 52

qalbun ‘Herz’ 16 6.b, 13, 17, 25.b, 30.a, 38, 39, 58,
77, 79, 91.a, 93.a, 98, 103, 121,
133

fu©ádun ‘Herz’ 1 38.b

lubbun ‘Mark’ 5 3, 45, 71, 76, 144

nafsun ‘Seele’ 1 101

rúÊun ‘Geist’ 1 119

_____________________________________________________________________
45 Im folgenden mit ‘Herz-q’ abstrahiert.
46 S. unten p. 45 Abschnitt 5.
47 Im folgenden mit ‘Herz-f ’ abstrahiert.
48 So WKAS II 77 a 39.
49 So Seidensticker Herz 133.
50 Zu nr.144 s. den Abschnitt nach der hier folgenden Tabelle.
51 Zu Reimprosasprüchen, in denen lubbun mit einer anderen Handlung ver-

bunden ist, s. p. 42 Abschnitt 4.
52 Aus Platzgründen ist auf die Aufreihung der 97 Nummern hier verzichtet; in

dieser Zeile wären all diejenigen Nummern zu nennen, die in den übrigen Zeilen
der Tabelle nicht aufgeführt sind.
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Einer dieser Belege (nr.144) weist für …ára die zwei Subjekte
‘Verstand’ und ‘Mark’ auf; dort heißt es wa-…ára ¨aqlu-hú wa-
lubbu-hú. Vermutlich liegt hier ursprünglich ein paarförmiger
Ausdruck vor, wie ihn zahlreiche Reimprosasprüche bie-
ten.53

Eine deutlich andere Verteilung zeigen die Prosa- und
Poesie-Belege aus der übrigen Literatur. Während in der
Prosa eine ‘Person’ das häufigste Subjekt ist, wird in der
Poesie das ‘Herz’ am häufigsten genannt, ¨aqlun ‘Verstand’
fehlt.54 Aus der Poesie läßt sich noch ganánun, ein weiterer
vager Begriff für ‘Herz, Innerstes’ belegen (nr.199).55

Die Körperteil-Begriffe mag man zunächst rein äußerlich
als ‘pars pro toto’-Wörter für den ganzen Menschen sehen.56

Allerdings ist dabei zu fragen, ob zum Beispiel die Vorstel-
lung vom davonfliegenden Verstand mit der Vorstellung
vom davonfliegenden Menschen identisch ist. Sicher entste-
hen im Kopf des Hörers bzw. Lesers unterschiedliche Bilder,
wenn man sagt ‘einem Menschen fliegt der Verstand aus dem
Kopf’ und wenn man sagt ‘die Person fliegt davon’. Viel-
leicht ist bei der Verwendung von ‘Davonfliegen einer Per-
son’ eine Steigerung zu sehen im Vergleich zu ‘Davonfliegen
des Verstands’. Hier sind Untersuchungen zu weiteren phra-
seologischen Wendungen vonnöten, die zeigen können, ob
es möglicherweise enge Verbindungen zwischen dem
‘Davonfliegen’ und anderen metaphorischen Handlungen des
Menschen einerseits gibt und dem ‘Davonfliegen’ und ande-
ren Handlungen der Körperteil-Begriffe andererseits.

Da in der Regel entweder der Anlaß zum ‘Fliegen’ ge-
nannt57 oder sogar die das ‘Fliegen’ auslösende Situation ein-
gehend geschildert wird, erscheint die Handlung ‘fliegen’ in
einem Folgesatz, in dem die vom ‘Fliegen’ betroffene Person
bereits bekannt ist und nicht mehr namentlich genannt wer-
_____________________________________________________________________

53 S. hierzu unten p. 42 Abschnitt 4.
54 Beachte jedoch oben p. 19 Fn. 23.
55 S. hierzu Seidensticker Herz 139 nr.2.4.
56 Zur Redefigur der Synekdoche, zu der die Verwendung von einem Teil für

das Ganze und umgekehrt gehört, s. Ueding Rhetorik 268.
57 S. hierzu oben p. 22 über optische und akustische Wahrnehmung.
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den muß. Daher überwiegen deutlich die Belege, in denen
mit ‘s e i n Herz’, ‘i h r Verstand’, ‘m e i n Mark’ etc. kon-
struiert ist, bei denen also das suffigierte Personalpronomen -
hu, -há, -í etc. die ‘Leerstelle’ bildet, mit der das Phrasem in
den jeweiligen Kontext eingefügt wird.58 Von den 142 Pro-
sabelegen, die nicht eine ‘Person’ als Subjekt der Handlung
‘fliegen’ nennen, sondern einen der ‘Körperteil’-Begriffe,
konstruieren nur fünf Texte (nr.28, 51, 82, 98, 107) mit dem
Personennamen, wie ¨aqlu öaudarin ‘der Verstand öaudars’,
vier Belege (nr.63, 110, 159, 163) mit Personenbegriffen,
wie etwa ¨aqlu t-tágiri ‘der Verstand des Händlers’.

Dem Sprachsystem entsprechend reagiert das Phrasem
auch auf den Plural; so findet sich arwáÊu-ná ‘unser Geist’
(nr.119), ¨uqúlu-ná ‘unser Verstand’ (nr.117) und ¨uqúlu-hum
(nr.14, 43, 57, 102, 188), ¨uqúlu n-nási ‘der Verstand der
Leute’ (nr.43).

Zusammenfassend läßt sich festhalten, daß im hier zu be-
handelnden ‘fliegen’-Phrasem nur eine beschränkte Menge
von Subjekten vorkommen kann; diese Subjektmenge be-
steht aus einer ‘Person’ oder aus demjenigen Teil einer Per-
son, der Gefühle enthält oder von Gefühlen betroffen sein
kann: das Innerste oder Mark einer Person, ihre Seele, ihr
Geist, ihr Verstand, ihr Herz.59 Das bedeutet m.E. nun auch,
daß die vorhandene Subjektmenge eine ihr gemeinsame in-
haltliche Bedeutung des Verbums bedingt, daß also das
‘Herz’, zumindest in den hier behandelten Texten, mit der
Handlung ‘fliegen’ zusammen nicht eine eigene, etwa kon-
kret physiologische Bedeutung - entsprechend der deutschen
Beschreibung vom ‘bebenden, flatternden, rasenden Herz’ -
beinhalten kann.60

_____________________________________________________________________
58 S. Burger Phraseologie 38,-5.
59 Zu einem anderen Körperteil in Zusammenhang mit ‘Fliegen’ s. unten p. 35.
60 S. hierzu Seidensticker Herz 240 Abschnitt 2.1.1 und hier p. 31 über Beleg

nr.13.
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3. Das Gefühl.

Die Gefühlsbegriffe werden mit dem Verbum ‘fliegen’ meist
grammatisch eng verknüpft, so z.B. ‘aus/vor Freude’ als Prä-
positionalausdruck mina l-faraÊi61 oder als Akkusativ faraÊan,62

auch als Verbum in ‘er freute sich und flog davon’ fariÊa wa-
…ára, fariÊa Êattá …ára. In anderen Belegen ist ein Gefühlsbegriff
zwar vorhanden, aber nicht unmittelbar von der Handlung
…ára abhängig. Wenn in diesen Fällen jedoch die Situation des
Fliegens mitbetroffen ist, läßt sich der Begriff für die ge-
fühlsmäßige Klassifizierung des Belegs nutzen.

Von besonderer Bedeutung ist nun freilich, daß in 63 Be-
legen, also in etwa 40 Prozent aller Textstellen aus den
‘Märchen’-Erzählungen, kein Gefühlsbegriff genannt wird,
das Gefühl ‘unbezeichnet’ ist. Bei Betrachtung des Kontextes
zu diesen Belegen läßt sich meist ohne Mühe ein im Hinter-
grund stehendes Gefühl herauslesen, zuweilen aber ist nur
ungefähr ein positives oder negatives Gefühl festzustellen.63

Eine erste, ‘positive’ Gefühlskategorie, die hier mit dem
Begriff ‘Freude’ bezeichnet ist, läßt sich anhand derjenigen
Belege aufstellen, welche die Nomina für ‘Freude, Heiterkeit,
Fröhlichkeit’ oder das entsprechende Verbum enthalten. Im
Vergleich mit der nächstfolgenden Kategorie läßt sich ‘Freude’
als Gefühl beschreiben, das eine Person in sich, für sich emp-
findet; es soll daher mit ‘introvertiert’ bezeichnet werden.

Von den 71 ‘Nacht’-Belegen, in welchen ‘Freude’ in
Worten ausgedrückt wird, ist an 50 Stellen mit der Wendung
mina l-faraÊi formuliert, an drei davon ausgeschmückt mit min
šiddati l-faraÊi (nr.15, 47, 74.a) und in einem Beleg erweitert
mit mina l-faraÊi wa-s-surúri (nr.17). Deutlich seltener ist die
Formulierung mit faraÊan, die nur an elf Stellen vorkommt;64

_____________________________________________________________________
61 S. hierzu noch unten p. 40 Abschnitt 3.1.
62 Vgl. Reck. Synt. Verh. 100 § 58 ‘Akkusativ des Motivs und Zwecks’.
63 S. Walther Nacht 63,-12 ff. über die Gründe für das häufig beschriebene In-

Ohnmacht-fallen: ‘Die Definition des jeweiligen Gefühls bleibt dem Leser über-
lassen, der danach fragt’. Zur Ergänzung von Gefühlsangaben durch die Überset-
zer s. unten p. 50 unten.

64 Nr.12, 60, 96, 98, 101, 103, 109, 110, 120, 121, 132.
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dabei wird in nr.120 und 121 die erweiterte Form faraÊan
wa-sururan verwendet. Mit nur je einem Beleg ist mina l-
farÊati (nr.44) vertreten und die persönlich konstruierten
Wendungen min faraÊi-hí (nr.34) und min farÊati-há (nr.99).
Die Möglichkeit, mit dem Verbum fariÊa Êattá bzw. fariÊa
wa- zu konstruieren, wird in drei Belegen genutzt (nr.26,
36.b, 95). Mit einer anderen Wurzel wird ‘Begeisterung,
Verzückung, Entzücken’ ausgedrückt: mina …-…arabi (nr.19.a,
104, 105), min šiddati …-…arabi (nr.20) und …araban (nr.19.b).

Ein ähnliches Bild zeigen auch die ‘Freude’-Belege des
übrigen Prosa-Materials, das jedoch zahlenmäßig zu gering
ist, um beliebtere und weniger beliebte Formulierungsvari-
anten festzustellen. Hier findet sich: faraÊun, surúrun, …arabun,
faraÊun wa-surúrun, surúrun wa-…arabun, faraÊun wa-i¨gábun,
‘Heiterkeit und Erstaunen’, sowie die Verba fariÊa und …ariba.
In den poetischen Belegen kommen vor: …arabun, faraÊun und
surúrun.65

Die Situationen, in denen Freude empfunden wird, sind
dabei sehr unterschiedlich. In unseren ‘Nacht’-Belegen freut
sich der Mensch unter anderem über ein Geschenk (nr.62,
112) oder erworbene Reichtümer (nr.2, 6), über die Gene-
sung eines Familienangehörigen (nr.24, 26), den Anblick eines
geliebten Menschen (nr.8, 17), über einen Brief (nr.25, 32),
ein schönes Lied der Sängerin bzw. Musikantin (nr.19, 104).

Die zweite, ebenfalls ‘positive’ Kategorie enthält in sechs
Belegen Gefühlsbezeichnungen wie ‘Liebe’, ‘Verliebtheit’,
‘Sehnsucht’, ‘Verlangen’ - Êubbun, šauqun, ¨išqun, maÊabbatun,
maÊabbatun wa-¨išqun, Ìarámun wa-wagdun wa-hiyámun. Im
Vergleich mit der vorausgehend beschriebenen Gefühlsart
läßt sich diese Emotion als eine nach außen auf ein Objekt
bzw. eine andere Person gerichtete charakterisieren, als
‘extravertiertes’ Gefühl bezeichnen. Bei genauerer Betrach-
tung der Kontexte zu diesen Belegen zeigt sich, daß es sich
nicht um die Bezeichnung tiefer, dauernder Liebe handelt;
vielmehr wird die Situation beschrieben, in der zum Beispiel
ein Mann ein Mädchen sieht und in plötzlicher Liebe ent-
_____________________________________________________________________

65 S. hierzu das ‘Wörterverzeichnis’.
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brennt oder ein Mädchen den Brief des Geliebten erhält und
von aufwallender Liebe getroffen wird - ganz der Handlung
‘fliegen’ entsprechend, die, wie bereits erläutert, ein plötzlich
eintretendes Ereignis beschreibt. Die Kategorie ist daher
nicht mit ‘Liebe’, sondern mit ‘Leidenschaft’ bezeichnet.

Einzige Ausnahme hiervon ist offenbar Beleg nr.146 aus
der Geschichte von ‘Sul und Schumul’. Hier handelt es sich
deutlich um die Beschreibung eines Gefühlszustands, nicht
um die Beschreibung einer plötzlich eintretenden Situation -
vielleicht ist deshalb die Wahl des Bildes vom Fliegen hier als
nicht sehr geglückt zu betrachten.

Während sich unter den übrigen Prosa-Zitaten kein Beleg
für ‘Leidenschaft’ befindet, bieten die zehn Belege aus der
Poesie die Nomina šauqun, ¬abábatun, hawan und wagdun, das
Verbum hawiya und als Eigenschaft des Herzens …ámiÊun
‘sehnsüchtig’.

Eine dritte, ‘negative’ Kategorie ist mit dem Begriff
‘Erschrecken’ überschrieben, in dem plötzlich eintretende
Gefühle wie ‘Angst’, ‘Furcht’, ‘Sorge’, ‘Mitleid’, ‘Kummer’
zusammengefaßt sind. Im Gegensatz zu der hier folgenden
vierten Kategorie beinhaltet sie ein nach innen gerichtetes
Gefühl, das - ebenso wie positive ‘Freude’ - mit
‘introvertiert’ zu bezeichnen ist: Ÿaufun ‘Angst’, karbun
‘Schmerz’, faza¨un ‘Schreck’, Ÿaufun wa-faza¨un, waÊdatun wa-
Ÿaufun ‘Einsamkeit und Angst’ und außerdem die Verba Êa-
zina ‘traurig sein’, fazi¨a, Ÿáfa, Ÿáfa wa-fazi¨a, sowie Êairánu
‘bestürzt’, mar¨úbun fazi¨un ‘bestürzt und erschreckt’ - so in
insgesamt zwölf Belegen.

Die Kategorie ist sehr breit angelegt. Da in den meisten
Belegen die Gefühle unbezeichnet sind, ist eine genaue De-
finition oft nicht möglich. Es erschien daher als zu gewagt,
hier mehrere Kategorien aufzustellen, etwa zwischen ‘Angst’
und ‘Sorge’ zu unterscheiden. Als Beispiel für eine derart
diffuse Gefühlslage mag Beleg nr.1 dienen. Hier wird erzählt,
daß König Šahriyár beobachtet, wie sich seine Frau einem
schwarzen Sklaven hingibt, weswegen ‘ihm der Verstand aus
dem Kopf fliegt’. Hier ließe sich nun darüber streiten, ob den
König Eifersucht oder Zorn oder Gekränktsein oder Kum-
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mer bewegt oder all die genannten Gefühle zusammen. Es
scheint also oft nicht sinnvoll, Präzision walten zu lassen,
zumal der Erzähler sicher absichtlich die Dinge im Unge-
wissen, Vagen läßt.66

Auf den ersten Blick scheint Beleg nr.13 nicht in die oben
beschriebene Systematik zu passen, da hier kein Gefühl als
sprachlich greifbarer Grund - min ‘von, vor’ - für das Davon-
fliegen des Herzens genannt ist, sondern heftiges (Herz-)
Klopfen. Da hier jedoch ein Reimprosaspruch vorliegt, ist als
Ursache für die aus dem Rahmen fallende Wortwahl der
Reimzwang anzunehmen - Ÿafaqán ‘Herzklopfen’ reimt sich
auf Êairán ‘verwirrt, bestürzt, erschrocken’.

Aus der weiteren Prosaliteratur lassen sich in dieser Kate-
gorie belegen: …aišun ‘Aufregung’, gaza¨un ‘Sorge’, Ÿaufun
‘Angst’, Ÿaufun wa-ru¨bun ‘Angst und Schrecken’, Ÿáfa ‘sich
fürchten’. Unter den poetischen Belegen finden sich: gaza¨un
‘Sorge’, Ÿáfa ‘sich fürchten’.

Wie bei der Kategorie ‘Freude’ läßt sich auch hier anhand
der zahlreichen Belege eine Palette von Gründen aufstellen,
weshalb der Mensch ‘Erschrecken’ verspürt: es ist der
‘Schreck’, beim Aufwachen das Mädchen neben sich ent-
hauptet zu sehen (nr.5), die ‘Furcht’ auf Grund der Einsicht,
daß die Feinde übermächtig sind (nr.14), die ‘Angst’ vor der
grausigen Erscheinung (nr.46), das ‘Erschrecken’, die eigene
Mutter auf der Straße betteln zu sehen (nr.52) oder eine
schreckliche Neuigkeit zu erfahren (nr.56).

Die vierte, ebenfalls ‘negative’ Kategorie ist einfach zu
definieren; es handelt sich um ‘Ärger’, ‘Wut’, ‘Zorn’, womit
aktives, zum Teil auch aggressives, d.h. nach Außen auf ein
Gegenüber gerichtetes Verhalten hervorgerufen wird. Dieser
Gefühlsbereich wird hier - wie das positive Pendant
‘Leidenschaft’ - mit ‘extravertiert’ benannt. In den ‘1001
Nacht’-Texten findet sich hierfür nur ein bezeichneter Be-
leg, Ìai‹un ‘Wut’.67

_____________________________________________________________________
66 S. oben p. 28 das Zitat in Fn. 63.
67 Hierher ließe sich auch das Gefühl ‘Neid’ stellen, das z.B. in der Wendung

‘ein Mensch platzt vor Neid’ vorkommt; s. Müller Lachen 156 nr.A36.
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Vier weitere Belege lassen sich anderen Prosa-Texten ent-
nehmen: Ìai‹un und ÌaÈabun ‘Zorn’, ÌaÈiba ‘zürnen’; unter
den poetischen Belegen ließ sich kein Vers für diese Katego-
rie finden.

Zusammenfassend lassen sich die vier Gefühlskategorien in
der folgenden Tabelle darstellen:

introvertiert extravertiert
positiv Freude Leidenschaft
negativ Erschrecken Zorn

Das ‘Gefühl’ ist im Vergleich zur feststehenden Handlung
‘fliegen’ und der beschränkten Auswahl an Subjekten die am
freiesten zu verwendende Komponente des ‘fliegen’-
Phrasems, das heißt, ein Gefühl muß zum Funktionieren der
Wendung vorhanden sein, muß aber nicht in Worten ausge-
drückt werden. Soll das Gefühl jedoch in Worten ausge-
drückt werden, so kann dies auf eine beliebige Weise inner-
halb des Sprachsystems geschehen - wie bereits jeweils ein-
gangs zu den vier Gefühlsbereichen beschrieben.

Zusammenschau.

Aus der folgenden Tabelle geht hervor, wie sich die bezeich-
neten und unbezeichneten Belege auf die vier Kategorien
verteilen:68

bezeichnet + unbezeichnet = Summe
Freude 71 6 77
Leidenschaft 6 15 21
Erschrecken 12 40 52
Zorn 1 2 3

_____________________________________________________________________
68 Die Zahlen in der Rubrik ‘Summe’ weichen für die ersten beiden Kategori-

en von denjenigen der Tabelle auf p. 33 f. ab, da hier Varianten bei Parallelstellen
zu berücksichtigen sind.
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Bei Betrachtung der angeführten Zahlen fällt auf, daß im
Bereich ‘Freude’ einer hohen Zahl bezeichneter Belege nur
wenige unbezeichnete gegenüberstehen, das Mehrheitsver-
hältnis bei den anderen Kategorien jedoch umgekehrt ist.
Der Grund für die zahlenmäßig so stark vertretene Kombi-
nation von …ára mit dem Begriff ‘Freude’ ist mit Sicherheit
darin zu sehen, daß die Phrase …ára mina l-faraÊi bzw. …ára fara-
Êan - zumindest im Bereich der ‘Nacht’-Texte - zu einer
oberflächlichen, inhaltlich entleerten Wendung geworden ist.
Beweisen ließe sich dies dadurch, daß man die Floskel nicht
nur im Gefühlsbereich ‘Freude’, sondern auch in einem an-
deren Bereich - natürlich nur in einem ebenfalls positiven -
verwenden kann; in unserem Fall käme dafür die Kategorie
‘Leidenschaft’ in Frage. Tatsächlich läßt sich dort ein solches
Beispiel finden: ‘dann gewann die Leidenschaft Macht über
sie und die Liebesglut überkam sie, bis ihr Verstand fast da-
vonflog vor Freude darüber’ (nr.66). Der Hörer bzw. Leser
empfindet hier die Wendung mina l-faraÊi bi-hí deutlich als
im Grunde überflüssiges Anhängsel, das nach Nennung der
beiden Begriffe für ‘Leidenschaft’ keinen rechten Sinn mehr
macht.

Bei Gegenüberstellung der verschiedenen Subjekte einer-
seits, der vier verschiedenen Gefühlsbereiche andererseits er-
gibt sich nun die Frage, ob Subjekte und Gefühle beliebig
miteinander kombinierbar sind.

Die folgende Aufstellung zeigt jede belegbare Kombi-
nation von Subjekt und Gefühl, wobei die Belege mit be-
zeichnetem und unbezeichnetem Gefühl getrennt aufgeführt
sind:

‘Person’ ‘Verstand’ ‘Herz-q’ ‘Herz-f’
bez./unbez. bez./unbez. bez./unbez. bez./unbez.

Freude 31 / - 31 / 4 7 / 1 - / -
Leidenschaft 2 / - 3 / 11 - / 3 - / 1
Erschrecken - / - 8 / 39 4 / - - / -
Zorn - / - 1 / - - / 1 - / -
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‘Mark’ ‘Seele’ ‘Geist’
bez./unbez. bez./unbez. bez./unbez.

Freude - / 1 1 / - 1 / -
Leidenschaft   1 / 169 - / - - / -
Erschrecken - / 1 - / - - / -
Zorn - / 1 - / - - / -

Betrachtet man die Zahlenangaben in der Zeile für ‘Freude’
unter den sieben Subjekten, so wird deutlich, daß bei dieser
Gefühlskategorie jedes der hier vorkommenden Subjekte -
außer Herz-f - möglich ist. Im Zusammenhang mit ‘Freude’
kann der Erzähler also einen Menschen, seine Seele, seinen
Geist, seinen Verstand oder sein Herz davonfliegen lassen -
die Subjekte sind austauschbar. Freilich werden, wie die
Leerzeichen in den Rubriken zeigen, hier nicht alle Mög-
lichkeiten in den Belegen ausgeschöpft. Kombinationen, die
in unseren ‘Nacht’-Texten nicht vorkommen, können aber
aus anderen Quellen zusammengetragen werden; so lassen
sich etwa mehrere Belege aus Prosa und Poesie für die fol-
genden Kombinationen ergänzen:

‘Person / fliegen / Zorn’ (nr.150, 169, 175, 176)
‘Person / fliegen / Erschrecken’ (nr.154)
‘Herz-q / fliegen / Leidenschaft’ (nr.190, 202, 205, 212,

219, 223, 234)
‘Herz-f / fliegen / Freude’ (nr.231, 236)
‘Herz-f / fliegen / Leidenschaft’ (nr.220)
‘Herz-f / fliegen / Erschrecken’ (nr.191)
‘Seele / fliegen / Erschrecken’ (nr.172).

Nimmt man nun die Handlung als Zentrum des Phrasems
vom ‘Fliegen’, so lassen sich auf der einen Seite die mögli-
chen Subjekte, auf der anderen die Gefühlsbereiche aufli-
sten:70

_____________________________________________________________________
69 S. hierzu Beleg nr.144, der doppelt - für ‘Verstand’ und ‘Mark’ - zu Buche

schlägt.
70 Die Summe der Belege in der ersten Spalte ergibt nicht ebenfalls 147 wie in

der dritten, da hier die Varianten des Subjekts berücksichtigt wurden.
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Person (33) Freude (73)
‘Verstand’ (97)
‘Herz-q’ (16) Leidenschaft (19)
‘Herz-f’ (1) ‘fliegen’ (147)
‘Mark’ (5) Erschrecken (52)
‘Seele’ (1)
‘Geist’ (1) Zorn (3)

Für unser Phrasem existiert also, wie bereits oben p. 27 ge-
sagt, eine beschränkte Menge an Subjekten, die mit der
Handlung ‘fliegen’ im Zusammenhang mit Gefühlen fest
verknüpft ist.

An einem Textbeispiel aus den ‘Nacht’-Erzählungen läßt
sich nun zeigen, daß bei einem Subjekt, das nicht zu den
oben genannten gehört, und dem Fehlen eines Gefühls, das
auch dem Kontext nicht zu entnehmen ist, unser Phrasem
nicht funktioniert, der Textinhalt ein ganz anderer ist: In der
Erzählung von Qamar az-Zamán findet sich eine Frauen-
Beschreibung, in der es heißt: yantahí min-há ilá Ÿa¬rin yakádu
an ya…íra fí kafalin mustadírin ‘er (d.i. ba…nun ‘Bauch’) endet bei
ihr bei einer Taille, die fast davonfliegt über einem runden
Hinterteil’ A.L.(Br) III 182,3 (221.N.) / (L) 542,19 (278.N.)
[... min-há Éálika ilá Ÿa¬rin yakádu ya…íru bi-hí (min riqqati-hí
llaÉí laisa la-hú na‹)írun].71 Hier ist mit dem ‘Fliegen’ ein
Dauerzustand ‘Schweben’ gemeint, wird das Frauen-Idealbild
der zart schlanken Taille über dem schwerfällig wuchtigen
Hinterteil thematisiert.

Eine mit dem ‘Davonfliegen’ aufgrund eines spontan
empfundenen Gefühls verwandte Vorstellung enthalten auch
Wendungen mit der Handlung Éahaba ‘weggehen, entwei-
chen, schwinden’; s. hierzu die Texte nr.46.b, 75, 87, 88

und 185, in denen die Handlungen …ára und Éahaba in einem
Reimprosaspruch miteinander kombiniert werden. Die

_____________________________________________________________________
71 S. die Parallele in (C) I 823,-7 (178.N.) wa-yantahí Éálika ilá Ÿa¬rin muŸta¬arin

min wahmi l-Ÿayáli fauqa ridfin ka-kaÎíbin min rimálin = Lm. II 373,-2 'Der (d.i. der
Leib) schließt sich an einen schlanken Rumpf, undenkbar dem menschlichen
Verstand, über Hüften gleich Hügeln aus Wüstensand' / (Bq) I 349,11.
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an anderem Ort zitierten Belege zeigen den folgenden Be-
fund:72

‘Person / Éahaba / Freude’ (nr.1-10, A1-A3)
‘Verstand / Éahaba / Freude’ (A5-7)73

‘Verstand / Éahaba / Leidenschaft’ (A8)
‘Verstand / Éahaba / Erschrecken’ (A4, A9, A10)
‘Verstand / Éahaba / Zorn’ (A8, A11)
‘Seele / Éahaba / Erschrecken’ (A13)
‘Geist / Éahaba / Leidenschaft’ (A12).

Hier wird nun etwa zu untersuchen sein, ob auch das ‘Herz’
zu den möglichen Subjekten gehört. Auch in den ‘1001
Nacht’-Texten lassen sich Gefühle beschreibende Wendun-
gen mit Éahaba sicher häufig nachweisen; ein Beispiel für
‘Leidenschaft’ ist:

fa-lammá ra©á-hunna öánšáhu …ala¨na ilá l-barri káda ¨aqlu-hú
an yaÉhaba A.L.(C) II 639,9 (509.N.) = Lm. IV 19,-9
‘Als öánšáh sie (d.i. drei Mädchen) ans Ufer steigen
sah, schwand ihm fast der Verstand’ / (Bq) I 682,-7
(509.N.).

Damit läßt sich folgendes zusammenfassen: Im Zusammen-
hang mit Gefühlen stellt die Handlung ‘fliegen’ eine bildhafte
Gefühlsäußerung dar. Wie die nicht-bildhaften, realen Ge-
fühlsäußerungen - etwa ‘lachen’, ‘weinen’, ‘schreien’,
‘seufzen’, ‘stöhnen’, ‘klatschen’ etc. - tritt diese bildhafte
Handlung als spontane Reaktion auf sinnliche Erfahrungen
wie ‘hören’, ‘sehen’ oder intellektuelle Erfahrungen wie
‘verstehen, begreifen’ ein. Daher kann ‘fliegen’ nur sinnvoll
verknüpft werden mit ebenso spontan empfundenen Gefüh-
len, wie vorausgehend bereits erläutert: nicht andauerende
Liebe, sondern aufflammende Leidenschaft, nicht andauernde
Trauer, sondern plötzlich einsetzende Traurigkeit oder Er-
schrecken. Anders als bei der Kodierung, die etwa
T.Seidensticker für die im Herzen empfundenen Gefühle

_____________________________________________________________________
72 S. Müller Lachen 191 Abschnitt 16.
73 Ein weiterer Beleg ist wa-káda Mu¬¨abun an yaÉhaba ¨aqlu-hú faraÊan ‘und

Mu¬¨ab - fast wäre sein Verstand entwichen vor Freude’, AÌ. X 57,-4 / XI
183,14.



„Da war ihm, als müsse er fliegen vor Freuden“ 37

vornimmt,74 ist hier nach den ‘vordergründig’ geäußerten
Gefühlen zu fragen. Wenn etwa ein Liebender beim plötzli-
chen Verlust der Geliebten Trauer empfindet, so ist es die
plötzliche Verzweiflung, die ihn davonfliegen läßt - nicht
Liebe, die ihrerseits freilich den Grund für die Verzweiflung
darstellt. Sieht der Vater seinen geliebten Sohn auf dem
Krankenbett wieder gesunden, so ist es Glück oder übergro-
ße Freude, die ihn davonfliegen läßt - nicht etwa Liebe, die
ihrerseits wieder der Grund für das empfundene Glück ist.
Auch Beleg nr.1 ist hier zu nennen, wo hinter König Šah-
riyárs Gefühlen, die hier vordergründig unter ‘Erschrecken’
eingeordnet wurden, als Hintergrund die Gattenliebe steht.

Hintergrund: Liebe

Vordergrund: Erschrecken Freude

Mit der Definition unseres Gefühlsausdrucks anhand der drei
Faktoren Handlung - Subjekt - Gefühl ist der Ausdruck
demnach noch nicht vollständig beschrieben. Für weitere
Untersuchungen wäre daher ein zweites System vorzuschla-
gen, das ebenfalls aus drei Faktoren besteht: den drei Ebenen
Gefühlsäußerung, Gefühlskategorie und Gefühlshintergrund.

Was die erste Ebene angeht, so wären auf ihr - jetzt nicht
nur auf unseren Ausdruck bezogen - die realen und bildhaf-
ten Gefühlsäußerungen zu sehen. Auf der zweiten Ebene lie-
gen Gefühle wie ‘Freude’, ‘Leidenschaft’, ‘Erschrecken’,
‘Zorn’. Auf der dritten Ebene schließlich sind die Hinter-
gründe für die Gefühle anzusetzen. Hinter ‘F r e u d e über
ein Geschenk’ und hinter ‘Z o r n über einen verlorenen
Schatz’ steht gemeinsam etwa ‘Gewinnstreben’, hinter
‘F r e u d e über ein Wiedersehen der Geliebten’ und hinter
‘T r a u e r über den Verlust der Geliebten’ ist in beiden
Fällen ‘Liebe’ zu sehen.
_____________________________________________________________________

74 Zur Kodierung von Texten auf die geschilderten bzw. enthaltenen Gefühle
hin s. Seidensticker Herz 1  ff. Zur Unterscheidung von ‘vorder-’ und ‘hinter’-
gründigen Gefühlen s. nr.213, 214 die unterschiedliche Einordnung hier und bei
Seidensticker.
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Ob dieses Arbeitsmodell der Dreigliedrigkeit von Aus-
drücken einerseits, das System der drei Ebenen andererseits
auch für weitere bildhafte und nicht-bildhafte Gefühlsaus-
drücke Gültigkeit hat, werden erst zukünftige Untersuchun-
gen zu weiteren Wendungen zeigen können.
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II. Die rhetorische Behandlung des Phrasems

Die drei Komponenten des ‘fliegen’-Phrasems werden in
zahlreichen Belegen mit den bekannten Stilmitteln ausge-
schmückt.

1. Die Handlung ‘fliegen’

1.1. káda ‘fast’
In 32 Belegen75 - wie p. 23 erwähnt etwa ein Fünftel des
Materials - wird die Handlung ‘fliegen’ mit káda ‘fast’ modi-
fiziert. Im Fall von …ára liegt ein Bild vor, im Fall des mit
‘fast’ modifizierten Verbums hingegen wird das Bild - wie an
anderer Stelle bereits ausgeführt76 - in Realität umgewandelt,
denn real ist die Tatsache, daß das genannte Subjekt nur bei-
nahe fliegt. Es mag als charakteristisch für metaphorische
Handlungen in Phrasemen gelten, daß sie mit ‘fast’ modifi-
ziert werden können.

Einen interessanten Beleg stellt nr.223, ein Vers des
Dichters Baššár ibn Burd, dar, weil er in einer freilich nicht
seltenen, hier sicher aus metrischen Gründen angebrachten
stilistischen Floskel77 Bild und Realität in sich vereint: ‘ein
Herz, ... * das zu dir fliegt oder fast fliegt’.

1.2. Verba der Überlegung, des Fürchtens etc.
Eine stilistische Alternative zum Gebrauch von káda findet

sich in Beleg nr.38, wo die Umsetzung des Bildes vom Flie-
gen in die Realität mit Hilfe eines Verbums der Überlegung
- hier ánasa ‘meinen, finden’ (nr.38.a) bzw. Ÿašiya ‘fürchten’
(nr.38.b) - bewerkstelligt wird. Anstelle von ‘fast flog er da-
_____________________________________________________________________

75 S. hierzu das ‘Wörterverzeichnis’.
76 S. Müller Lachen 57 nr.5.
77 S. hierzu Müller Lachen 77 Abschnitt 2.2.
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von’ kann auch ‘er meinte, dachte, hatte den Eindruck -
oder auch: er fürchtete - daß er davonfliegen würde’ formu-
liert werden; s. hierzu Müller Lachen 91 ff. mit 68 Belegen.

1.3. Beigefügte verwandte Handlung
In Beleg nr.58 ist dem Partizip …á©irun, mit dem hier das
‘Herz’ beschrieben wird, ein inhaltlich und lautlich ver-
wandtes Partizip dá©irun ‘herumkreisend, umherschwirrend’
beigefügt. In den einschlägigen itbá¨-Sammlungen von a.…-
Ïayyib und b.Fáris - s. auch Grünert Allit. - findet sich diese
Wortverbindung nicht.

2. Das Subjekt von ‘fliegen’

Der äußeren Form nach läßt sich in nr.144 die Verwendung
eines Wortpaares78 registrieren - wa-…ára ¨aqlu-hú wa-lubbu-hú
‘sein Verstand und sein Mark flogen davon’. Da Wortpaare
in keinem anderen Textbeleg als Subjekt von ‘fliegen’ vor-
kommen, läßt sich annehmen, daß hier, wie oben p. 26 be-
reits erwähnt, vielleicht ursprünglich ein reimendes Doppel-
phrasem vorliegt.79

Zur rhetorischen Figur der Synekdoche, bei der im
‘fliegen’-Phrasem die Körperteil-Begriffe dem Begriff
‘Person’ gegenüberstehen, s. oben p. 26.

3. Das Gefühl

3.1. Verstärkung durch šiddatun
Gefühlsangaben in der Konstruktion mina l-faraÊi werden

zuweilen mit šiddatun ‘Heftigkeit’80 verstärkt, so:
min šiddati l-faraÊi ‘aus heftiger Freude’ (nr.15, 47, 74.a) -

in nr.74.b nur mina l-faraÊi
min šiddati …-…arabi ‘aus heftiger Begeisterung’ (nr.20) [RP]
min šiddati l-Ìarámi ‘aus heftigem Verlangen’ (nr.90.a) [RP]

_____________________________________________________________________
78 Vgl. unten p. 41 Abschnitt 3.3.
79 S. unten p. 42 Abschnitt 4.
80 S. hierzu Müller Lachen 74 Abschnitt 1.6.a.
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min šiddati maÊabbati-hí ‘aus heftiger Zuneigung’ (nr.90.b)
min šiddati l-Ÿafaqáni ‘aus heftigem (Herz-) Klopfen’ (nr.13)

[RP]
min šiddati l-Ÿaufi ‘aus heftiger Angst’ (nr.70) - im Parallel-

text nur mina l-Ÿaufi
min šiddati l-Ìai‹i ‘aus heftigem Zorn’ (nr.27.a) - in

nr.27.b nur mina l-Ìai‹i.
S. noch in einem Vers min …úli ¬-¬abábati ‘aus langanhaltender
Leidenschaft’ bzw. min far…i ¬-¬abábati ‘aus übermäßiger Lei-
denschaft’ (nr.190).

3.2. Paronomasie
Paronomastische Ausschmückung81 von Gefühlsausdrük-

ken findet sich in den folgenden Beispielen:
fariÊa faraÊan zá©idan ‘sich mit zunehmender Freude freuen’

(Var. nr.24)
fariÊa faraÊan šadídan ‘sich mit heftiger Freude freuen’

(nr.36.b, Var. nr.29, 35, 61)
fariÊa faraÊan ¨a‹íman ‘sich mit riesiger Freude freuen’ (Var.

nr.95)
iÌtá‹a Ìai‹an šadídan Êattá ... min šiddati l-Ìai‹i ‘mit so ei-

nem heftigen Zorn zürnen, daß er ... vor heftigstem
Zorn’ (nr.27.a).

Ein besonderer Fall ist der ÊadíÎ-Beleg nr.149 mit …ára ma…ára-
hú, in dem das Verbum ‘davonfliegen’ durch das Nomen
ma…árun paronomastisch ergänzt wird.

3.3. Wortpaare und Reihungen
Wortpaare82 und Wortreihungen von drei, aber auch mehr

inhaltlich verwandten Begriffen gehören zu den häufig an-
gewendeten Stilmitteln.83 Hier findet sich:

faraÊun wa-surúrun ‘Freude und Entzücken’ (Var. nr.4,
17.a, 120, 121, 155) - in nr.17.b nur faraÊun

_____________________________________________________________________
81 S. hierzu Müller Lachen 203.
82 S. noch Palm Phraseologie 46, wo von ‘phraseologischen Wortpaaren’, und

Burger Phraseologie 43, wo von ‘Zwillingsformeln’ bzw. ‘Paarformeln’ gespro-
chen wird.

83 S. hierzu Müller Lachen 115.
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surúrun wa-faraÊun ‘Freude und Entzücken’ (nr.115)
surúrun wa-…arabun ‘Freude und Begeisterung’ (nr.152)
faraÊun wa-i¨gábun ‘Heiterkeit und Erstaunen’ (nr.178)
Ÿaufun wa-faza¨un ‘Angst und Schrecken’ (nr.69.b) - in

nr.69.a nur Ÿaufun
Ÿaufun wa-ru¨bun ‘Angst und Schrecken’ (nr.184)
waÊdatun wa-Ÿaufun ‘Einsamkeit und Angst’ (nr.79)
Ìarámun wa-wagdun wa-hiyámun ‘Verlangen, Sehnsucht und

Leidenschaft’ (nr.90.a) [RP].

3.4. Erweiterung mit Relativsatz
In Beleg nr.105 wird der Begriff a…-…arabu ‘die Begeiste-

rung’ ausschmückend durch den Relativsatz allaÉí Êa¬ala la-
hum ‘die sie ergriffen hatte’ ergänzt.84

4. Reimende Phrasem-Paare

An 25 Stellen ist das ‘fliegen’-Phrasem in Reimprosa-
Sprüchen integriert.85 Häufig beginnt die Phrase mit fa- bzw.
wa-, ebenso häufig wird der Spruch als Nachsatz zu lammá ...
oder ... Êattá verwendet. In den Sprüchen werden zwei je-
weils mit einer Handlung verbundene ‘Gefühlsträger’ zu-
sammengefügt, wobei die Kombination von ‘Verstand’ /
‘Mark’ hier die häufigste ist.
Mit ‘Verstand’ / ‘Mark’:

…ára ¨aqlu-h  wa-Éahaba lubbu-h ‘sein Verstand flog davon 

und sein Mark entwich’ (nr.46.b, 75, 87, 88)
…áša ¨aqlu-h  wa-Éahaba lubbu-h ‘sein Verstand war verwirrt

 und sein Mark entwich’ (Var. nr.88)
…ára ¨aqlu-h  wa-Éahila lubbu-h ‘sein Verstand flog davon 

und sein Mark war verstört’ (nr.89)
…ára ¨aqlu-há  wa-nÉahala lubbu-há ‘ihr Verstand flog davon

 und ihr Mark war verstört’ (nr.91.b)
_____________________________________________________________________

84 Vgl. etwa hierzu ¬if lí Êála-hú wa-ziyya-hú llaÉí huwa fí-hi AÌ. IX 78,-1 / X
153,3 und fí háÉihí n-ni¨ami llatí aná fí-há Íikáyát 125,2 / 86,-2.

85 Nr.10, 13, 14, 19.b, 20, 30, 39, 41, 45, 46.b, 55, 58, 64, 68, 71, 75,
76, 87-89, 90.a, 91, 92, 93.a, 134; unter den weiteren Prosabelegen s. noch
nr.185.
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…ára li-Éálika ¨aql-í  wa-suliba lubb-í ‘mein Verstand flog
deswegen davon  und mein Mark wurde geraubt’
(nr.134)

…áša ¨aqlu-h  wa-…ára lubbu-h ‘sein Verstand war verwirrt 

und sein Mark flog davon’ (nr.45)
indahaša ¨aqlu-h  wa-…ára lubbuh ‘sein Verstand war über-

wältigt  und sein Mark flog davon’ (nr.71)
má tamallaka ¨aqlu-h  wa-…ára lubbu-h ‘sein Verstand war

nicht zu beherrschen  und sein Mark flog davon’
(nr.76).

Mit ‘Verstand’ / ‘Herz’:
Éahaba ¨aqlu-h  wa-…ára qalbu-h ‘sein Verstand entwich 

und sein Herz flog davon’ (nr.185)
…ára ¨aqlu-h  wa-Ÿafaqa qalbu-h ‘sein Verstand flog davon 

und sein Herz klopfte’ (nr.41)
…ára ¨aqlu-h  wa-rtagafa qalbu-h ‘sein Verstand flog davon 

und sein Herz bebte’ (nr.55).
Mit ‘Herz’ / ‘Verstand’:

inŸala¨a qalb-í  wa-…ára ¨aql-í ‘mein Herz wurde entrissen 

und mein Verstand flog davon’ (nr.123)
Mit ‘Herz’ / ‘Mark’:

…ára qalbu-há  wa-ndahaša lubbu-há ‘ihr Herz flog davon 

und ihr Mark war überwältigt’ (nr.91.a).
Der in Beleg nr.41 vorliegende Spruch läßt sich auch in

Beleg nr.60 entdecken; hier heißt es …ára ¨aqlu-h [faraÊan] 

wa-Ÿafaqa qalbu-h. Das erklärende - hier mit Klammer
bezeichnete - faraÊan ‘vor Freude’ stört jedoch den Reim,
ist möglicherweise sekundär eingefügt worden. Ein ähnli-
cher Fall liegt in nr.90.b vor, wo ebenfalls durch die erklä-
rende Gefühlsangabe ein möglicher Reimprosaspruch gestört
wird:

…ára ¨aqlu-h [min šiddati maÊabbati-hí la-há] wa-…áša lubbu-h
‘sein Verstand flog davon [wegen der heftigen Zunei-
gung zu ihr]  und sein Mark war verwirrt’.

Nicht durch Texteliminierung, sondern durch Textergän-
zung ließe sich aus Beleg nr.48 - …ára ¨aqlu-h  wa-ndahaša -
mittels Anfügung von lubbu-h o.ä. ein Reimprosatext des
Musters von Beleg nr.71 bzw. 91.a gestalten. Ebenfalls ließe



44 Kathrin Müller

sich mittels Einfügung eines Verbs wie Éahaba der Text von
nr.144 zu einem reimenden Text nach dem Muster von
nr.46.b, 75, 87, 88 umwandeln.86

Nicht immer hingegen stehen paarige Ausdrücke exakt im
Reim, wie etwa in Beleg nr.3 Éáhilu l-¨aql  …á©iru l-lubb.

Über die ‘Nacht’-Texte verstreut findet sich etwa ein halb
Dutzend Mal ein umfangreicher, auf faraÊ  inšaraÊ reimen-
der Spruch, der sowohl als selbständiger Satz etwa mit
fa-inna-hú qad …ára ... beginnen oder als Nachsatz zu fa-lammá
... stehen kann. Der Satz lautet mit diversen Varianten:

…ára ¨aqlu-hú mina l-faraÊ  wa-ttasa¨a ¬adru-hú wa-nšaraÊ ‘sein
Verstand flog davon vor Freude,  seine Brust dehnte
und weitete sich’ (nr.10, Var. nr.25.a, 68, 92)

…ára ¨aqlu-hú mina l-faraÊ  wa-aŸla¨a ¨alai-him wa-nšaraÊ ‘sein
Verstand flog davon vor Freude,  er enthob sich ihnen
und war losgelöst’ (nr.30.b)

qad …ára ¨aqlu-hú mina l-faraÊ  wa-stabšara wa-nšaraÊ ‘sein
Verstand flog davon vor Freude,  er war glücklich und
gelöst’ (nr.64)

…ára qalbu-hú mina l-faraÊ  wa-ttasa¨a ¬adru-hú wa-nšaraÊ
‘sein Herz flog davon vor Freude,  seine Brust dehnte
und weitete sich’ (nr.30.a)

Êattá káda an ya…íra qalbu-hú mina l-faraÊ  wa-ttasa¨a ¬adru-hú
wa-nšaraÊ ‘bis sein Herz fast davonflog vor Freude,  sei-
ne Brust sich dehnte und weitete’ (nr.93.a).

Auch hier ist der beliebige Austausch der Subjekte -
‘Verstand’ und ‘Herz’ im ersten Reimprosa-Glied - und die
Möglichkeit der Modifizierung von ‘fliegen’ mit ‘fast’ zu
beobachten. An anderer Stelle der ‘Nacht’-Texte tritt für das
‘fliegen’-Phrasem eine Variante ein:

fa-fariÊa l-maliku Ìáyata l-faraÊ  wa-ttasa¨a ¬adru-hú wa-
nšaraÊ A.L.(C) I 28,-3 (4.N.) = Lm. I 59,-4 ‘Darob
hatte er eine übergroße Freude gehabt, und seine Brust
hatte sich gedehnt vor lauter Glückseligkeit’ / (Bq) I
13,-3 [fa-fariÊa bi-Éálika Ìáyata ...] / (L) 95,27 (12.N.)
[fa-fariÊa Ìáyata ...] = Hd. 38,-8.

_____________________________________________________________________
86 S. oben p. 42.
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Durch Vertauschung der beiden Verba des zweiten Reim-
prosaglieds wird in Beleg nr.25.a der Spruch jedoch verdor-
ben:

fa-…ára ¨aqlu-há mina l-faraÊi  wa-nšaraÊa ¬adru-há wa-ttasa¨a
‘ihr Verstand flog davon vor Freude,  ihre Brust wei-
tete und dehnte sich’.

Dieser Reimprosa-Spruch kommt in verschiedenen Er-
zählungen der verschiedenen Textausgaben vor:87

Beleg (L) (Br) (C) (Bq)
nr.10 00 00 + +
nr.25 - - + +
nr.30 + + + +
nr.64 00 + 0 0
nr.68 00 0 + +
nr.92 00 + + +
nr.93 00 - + +

Dabei findet sich nr.10 in der Geschichte von ¨Umar
b.an-Nu¨mán, nr.25 und 30 in der Geschichte von Qamar
az-Zamán, nr.64 und 68 in der Geschichte von Ardašír
und nr.92 und 93 in der Geschichte von Núr ad-Dín.
Welche Bedeutung diese Beobachtung für die Untersu-
chung der sprachlichen Gestaltung einzelner Erzählungen
hat, läßt sich auf Grund dieses Einzelergebnisses nicht fest-
stellen.

5. Stilebene

In einigen Fällen läßt sich beobachten, daß für normal-
sprachliche Wörter ein Begriff höherer Stilebene eintritt.
Hierzu gehört etwa die Verwendung des poetischeren
fu©ádun neben dem ‘Normalwort’ qalbun ‘Herz’; ähnlich auch
das selten verwendete lubbun und ganánun.
_____________________________________________________________________

87 In der Tabelle bedeutet + Vorhandensein des ‘fliegen’-Phrasems, - andere
Formulierung, 0 Nicht-Existenz der Textpassage, 00 Nicht-Existenz der Erzäh-
lung.
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Auf einer höheren Stilebene liegt auch der Beleg, bei dem
der gängige Begriff ra©sun ‘Kopf’ durch ein Wort ersetzt
wird, das nur einen Teil des Begriffs - ‘pars pro toto’ - bein-
haltet - dimáÌun ‘Gehirn’;88 der Text lautet hier ‘der Verstand
flog ihr aus dem Gehirn’, …ára ¨aqlu-há min dimáÌi-há (nr.23).
Daher erstaunt nicht, daß sich an der Parallelstelle dieses Be-
legs stattdessen min ra©si-há ‘aus ihrem Kopf’ findet.
_____________________________________________________________________

88 S. hierzu Müller Lachen 108 unten.
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Anhang: Die deutschen Übersetzungen

Wie die folgende Aufstellung zeigt, wurde der ‘fliegen’-
Ausdruck von den Übersetzern Sophia Grotzfeld (‘Íikáyát’),
Enno Littmann (‘1001 Nacht’, ‘Aladdin’, ‘Ali’), Theodor
Nöldeke (‘Doctor’), Hans Wehr (‘Íikáyát’) und Max Weis-
weiler (‘Íikáyát’) mit den verschiedensten Phrasen ins
Deutsche übertragen.89 Dabei wird arabisches ‘fast’ in einem
Fall berücksichtigt, in einem anderen nicht. Die verschiede-
nen Subjekte ‘Person’, ‘Verstand’, ‘Herz’ spielen für die
Übersetzung meist keine Rolle.

Enno Littmann hat an nur 13 der 86 von ihm übertrage-
nen Stellen …ára ‘fliegen’ wörtlich übersetzt, hier mit Ver-
wendung des im Arabischen genannten Subjekts ‘Person’
bzw. ‘Herz’. Dabei übernimmt Littmann an manchen Stellen
die Modifizierung mit ‘fast’, an anderen Stellen fügt er sie
ohne Vorlage hinzu. An etwa der Hälfte der Stellen verwen-
det er die Phrase ‘es ist jemandem, als ...’ bzw. ‘jemandem
ist, als ...’:

‘jmd fliegt’ (nr.138)
‘jmd fliegt fast’ (nr.140)
‘jmd fliegt fast (= káda)’ (nr.135)
‘das Herz jmds fliegt’ (nr.98)
‘jmdm fliegt das Herz fast (= káda) davon’ (nr.93.a [RP])
‘es ist jmdm, als müßte er fliegen (káda)’ (nr.95)
‘es ist jmdm, als solle er fliegen (káda)’ (nr.139)
‘es ist jmdm, als flöge sein Herz’ (nr.77)

_____________________________________________________________________
89 Im folgenden werden alle Stellen, an denen 'fliegen' im arabischen Original

mit ‘fast’ modifiziert ist, durch (= káda) markiert; ist im Arabischen mit ‘fast’ for-
muliert, nicht aber in der deutschen Übersetzung, wird hier (káda) angefügt. Fehlt
die káda-Angabe nach deutschem ‘fast’, so wurde die Modifizierung vom Über-
setzer vorgenommen. Handelt es sich um deutsche Reimprosa, ist das Kürzel
[RP] beigefügt.
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‘jmdm ist, als flöge er gen Himmel’ (nr.141)
‘jmdm ist, als müsse er fliegen (káda)’ (nr.15)
‘jmdm ist, als müßte er auffliegen (káda)’ (nr.96)
‘jmdm ist, als sollte er fliegen (káda)’ (nr.137)
‘jmdm fliegt das Herz davon’ (nr.38.a).

An den anderen Stellen finden sich die Wendungen:90

‘jmd ist erfüllt (von dem genannten Gefühl)’ (nr.31)
‘jmd ist wie verwirrt’ (nr.11)
‘jmd ist ganz berückt’ (nr.51)
‘jmd vergeht’ (nr.21)
‘(jmd ist) außer sich’ (nr.125 Wehr)
‘(jmd ist) ganz außer sich’ (nr.6.a)
‘jmd gerät außer sich’ (nr.121 Wehr)
‘jmd gerät fast (= káda) ganz außer sich’ (nr.147)
‘jmd gerät außer sich (káda)’ (nr.132 Wehr)
‘jmd gerät fast außer sich’ (nr.68 [RP])
‘(jmd ist) schier (= káda) außer sich’ (nr.120 Weisw.)
‘jmd will fast vergehen’ (nr.142)
‘jmdm ist es, als würde er hoch emporgehoben (káda)’

(nr.19.a)
‘in (dem genannten Gefühl sein)’ (nr.2).

Mit ‘Verstand’:
‘jmd verliert fast (= káda) den Verstand’ (nr.26)
‘jmd verliert fast den Verstand’ (nr.27.a)
‘jmd verliert schier den Verstand’ (nr.118 Weisw.)
‘es ist, als ob jmds Verstand ihn verließe’ (nr.86)
‘jmds Verstand schwindet’ (nr.116 Grotzfeld)
‘jmdm entschwindet sein Verstand’ (nr.83)
‘jmdm entflieht der Verstand’ (nr.88 [RP], 100)
‘jmdm entflieht fast (= káda) der Verstand’ (nr.40)
‘jmdm wird der Verstand irre’ (nr.89 [RP]).

Mit ‘Sinn und Verstand’:
‘jmdn verlassen Sinn und Verstand’ (nr.144 Nöldeke)

_____________________________________________________________________
90 Die Übersetzungen von Littmann sind unmarkiert; von Grotzfeld, Wehr,

Weisweiler und Nöldeke übersetzte Belege sind dementsprechend bezeichnet.
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Mit ‘Sinn’, ‘Sinne’, ‘Besinnung’:
‘jmds Sinn wird berückt’ (nr.72)
‘es ist jmdm, als ob ihm die Sinne vergingen’ (nr.97)
‘(jmd ist bzw. wird) von Sinnen’ (nr.7, 22, 23; 126, 130

Wehr; 129 Weisw.)
‘jmd ist fast (káda) von Sinnen’ (nr.9)
‘jmd ist bzw. wird fast von Sinnen’ (nr.10 [RP], 12, 62, 92

[RP])
‘jmd ist schier von Sinnen’ (nr.117 Weisw.)
‘(jmd ist bzw. wird) wie von Sinnen’ (nr.1, 8, 14 [RP],

33, 43, 46.a, 47-49, 52-57, 60, 65, 69.a, 70.a, 74.a,
78, 82, 84, 90.a [RP], 91.a; 133 Weisw.)

‘jmd ist bzw. wird fast (= káda) wie von Sinnen’ (nr.18,
24, 44, 61, 66)

‘(jmd ist bzw. wird) fast wie von Sinnen’ (nr.16, 17.a,
25.a, 36.a, 67, 99, 136, 143)

‘jmd gerät von Sinnen’ (nr.123, 131 Wehr)
‘jmd gerät schier (= káda) von Sinnen’ (nr.119 Weisw.)
‘jmdn wie von Sinnen machen’ (nr.134 Weisw.)
‘jmdm schwinden die Sinne’ (nr.122, 124 Wehr; 128

Grotzfeld)
‘jmdm schwinden fast (= káda) die Sinne’ (nr.115 Wehr;

nr.127 Grotzfeld)
‘jmdn verlassen Sinn (und Verstand)’ (nr.87)
‘jmdn verläßt die Besinnung’ (nr.5)
‘jmd ist ohne Besinnung’ (nr.94).

Mit ‘Herz’:
‘jmds Herz (Herz-q) hüpft’ (nr.30.a [RP])
‘jmdm sinkt das Herz (Herz-q)’ (nr.39 [RP], 79)
‘jmdm zittert das Herz in der Brust’ (nr.13 [RP]).

Arabische Reimprosa wird allein von Littmann im Deut-
schen nachgeahmt:
‘..., ward er fast von Sinnen vor Seligkeit,  und seine Brust

ward ihm vor Freuden weit’ (nr.10)
‘da zitterte und bebte ihm das Herz in der Brust,  und er

sprang von seinem Rosse vor Schrecken wie unbewußt’
(nr.13)
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‘da waren sie wie von Sinnen,  und ihr Verstand floh von
hinnen’ (nr.14)

‘da hüpfte sein Herz vor lauter Freud,  und seine Brust
schwoll ihm vor Seligkeit’ (nr.30.a)

‘..., sank mir das Herz,  und mich zerriß der Schmerz’
(nr.39)

‘und ihm weitete sich die Brust  vor lauter Lust’ (nr.68)
‘und war entzückt  und ganz berückt’ (nr.87)
‘da ward der Verstand ihm irre  und der Geist wirre’ (nr.89)
‘und er ward wie von Sinnen vor dem Übermaß der Lei-

denschaft  und der sehnenden Liebe Kraft’ (nr.90.a)
‘er ward fast von Sinnen ob seiner Fröhlichkeit,  und die

Brust ward ihm weit vor Seligkeit’ (nr.92)
‘so ..., daß ihm das Herz fast davonflog vor Fröhlichkeit 

und seine Brust sich füllte mit lauter Seligkeit’ (nr.93.a).

Die Reimprosa-Stellen von nr.55, 88 und 91.a werden
von Littmann in Prosa wiedergegeben, ebenso nr.134 von
Weisweiler.

Die Übersetzer ergänzen dabei die Gefühlsangabe bei den
folgenden im Original unbezeichneten Textstellen:

‘vor Freude’ (nr.91.a)91

‘vor Schreck(en)’ (nr.7, 48, 125)
‘vor Angst’ (nr.122, 124, 126)
‘vor Aufregung’ (nr.130, 131).

_____________________________________________________________________
91 Der Beleg wird hier unter unbezeichneter ‘Leidenschaft’ verbucht.
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B. DAS MATERIAL

Die Textbelege sind hinsichtlich Reihenfolge und Wortlaut
nach der Calcuttaer Ausgabe, hier A.L.(C), zitiert; die Paral-
lelstellen der Ausgaben Breslau (Br), Búláq (Bq) und Leiden
(L) sind beigefügt. Das Fehlen der Parallelen in der nur einen
Teil der Geschichten enthaltenden Leidener Ausgabe wird
nicht registriert. Die Nacht-Zählung (N.) ist jeweils notiert;
da diejenige der Búláqer Edition in der Regel derjenigen der
Ausgabe (C) folgt, sind nur die Ausnahmen vermerkt. Belege
aus Erzählungen, die nur in Edition (Br) enthalten sind, fin-
den sich am Ende von Abschnitt I.1 als Nr.101 bis 114.92

Um das Material für weitere Untersuchungen - etwa zum
phraseologischen Bestand einzelner Geschichten - leichter
überschaubar zu machen, wird vor dem ersten Textbeleg ei-
ner ‘1001 Nacht’- bzw. ‘Íikáyát’-Geschichte der deutsche
Titel der Geschichte zitiert und mit dem Zeichen • markiert.
Der Titel der ‘1001 Nacht’-Erzählungen ist dem Inhaltsver-
zeichnis am Ende des jeweiligen Littmann-Bandes (Lm) ent-
nommen;93 dabei wird hier ‘Geschichte’ abgekürzt mit ‘G.’,
‘Erzählung’ mit ‘E.’. Die Titel der ‘Íikáyát’-Erzählungen,
die von Grotzfeld, Wehr oder Weisweiler übersetzt wurden,
sind in der Regel gekürzt wiedergegeben.

Belege sind mit a, b und c differenziert, wenn an den
Parallelstellen der Textausgaben Varianten in der Formulie-
rung des ‘fliegen’-Phrasems auftreten. Bei Zählung gewisser
sprachlicher Phänomene ergeben sich daher zuweilen mehr
Belege als die letzte Zahl der durchnumerierten Belege an-
gibt. Tritt in einer Ausgabe für den ‘fliegen’-Ausdruck eine
_____________________________________________________________________

92 Eine Konkordanz der Erzählungen mit Angabe von französischen Titeln fin-
det sich in Elisséeff Thèmes 190-205.

93 Eine Liste der Littmannschen Titel findet sich auch in Grotzfeld Nacht 127-
138.
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andere Formulierung ein, wird der Text in der Fußnote
vermerkt.

Die zweigliedrigen Reimprosatexte werden im folgenden
mit den Zeichen  ...  ...  markiert.

Um die arabische Formulierung deutlich zu machen, sind
die ‘fliegen’-Ausdrücke in dieser Abhandlung ausnahmslos
wörtlich übersetzt. Die vielen Möglichkeiten, im Deutschen
ebenfalls phraseologisch zu übersetzen, sind dem hier voraus-
gehenden Anhang zu entnehmen.

Jeder Beleg schließt mit der phraseologischen Kodierung,
die nach dem vorausgehend erläuterten System ‹ Subjekt /
Handlung / Gefühl › enthält. Dabei erscheint das ‘Gefühl’ in
Klammern gesetzt, wenn es im Kontext von ‘fliegen’ unbe-
zeichnet ist und daher auf Interpretation des Lesers beruht.

I. Die ‘Nacht’-Erzählungen

1. Tausendundeine Nacht

• ‘König Schehrijâr und Schehrezâd: Die E. von König
Schehrijâr und seinem Bruder’ (Lm):

1  fa-lammá ra©á l-maliku Šahriyáru Éálika l-amra …ára ¨aqlu-hú
min ra©si-hí - ‘Als der König Šahriyár diese Dinge sah, flog sein
Verstand aus seinem Kopf davon’: A.L.(C) I 4,9 = Lm. I
23,10 / (Br) I 11,-6 [... Šahribánu ...] / (Bq) I 3,-9 [... Šahri-
bázu ...].
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›

• ‘Die G. des Lastträgers und der drei Damen: Die G. der
ältesten Dame’ (Lm):

2  Îumma …ala¨ná l-markaba fariÊína wa-naÊnu …á©irína mina l-
faraÊi bi-l-kasbi 

94 - ‘Dann bestiegen wir freudig das Schiff,
wobei wir davonflogen vor Freude über den Gewinn’:
_____________________________________________________________________

94 Der Text in (Bq) I 46,-9 (17.N.) lautet: Îumma nazalná l-markaba wa-aná
bi-Ìáyati l-faraÊi.
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A.L.(C) I 128,10 (18.N.) = Lm. I 196,-11 / (Br) I 322,9
(65.N.) [wa-…ala¨ná gamí¨u-ná ilá l-markabi wa-naÊnu ...].
‹ Person / fliegen / Freude ›

• ‘Die G. von den drei Äpfeln: Die G. der Wesire Nûr ed-
Dîn und Schems ed-Dîn’ (Lm):

3  wa-ammá abú l-¨arúsati fa-inna-hú daŸala ilá l-baiti  wa-
huwa Éáhilu l-¨aql  …á©iru l-lubb  Êá©irun fí amri bnati-hí95 -
‘Und was den Vater der Braut betrifft, so ging er ins Haus,
mit zerstreutem Verstand, davonfliegendem Mark, verwirrt
in der Sache seiner Tochter’: A.L.(Br) II 71,5 (86.N.).
‹ Mark / fliegen / (Erschrecken) ›

• ‘Die G. des Buckligen: Die G. des Verwalters’ (Lm.):

4  Îumma taÊaddaÎná sá¨atan wa-nbasa…at ma¨-í fí l-kalámi fa-
kidtu a…íru mina l-faraÊi96 - ‘Dann unterhielten wir uns eine
Weile, und sie sprach ungezwungen mit mir. Da flog ich fast
davon vor Freude’: A.L.(Br) II 172,5 (122.N.) / (L) 307,18
(124.N.) = Hd. 231,-19.
‹ Person / fliegen / Freude ›

• ‘Die G. des Buckligen: Die G. des jüdischen Arztes’ (Lm):

5  wa-hazaitu97 aktáfa-há fa-tadaÊragat ra©su-há min ¨alá
l-wisádati fa-…ára ¨aql-í wa-¬araŸtu98 - ‘Ich rüttelte an ihren
_____________________________________________________________________

95 S. die Parallele in (C) I 176,-7 (23.N.) wa-ammá l-wazíru abú l-¨arúsati fa-inna-
hú daŸala l-baita wa-huwa Êá©iru l-¨aqli fí amri bnati-hí = Lm. I 261,15 ‘Der Wesir
jedoch, der Vater der Braut, ging ins Haus zurück, in großer Sorge um seine
Tochter’ / (Bq) I 64,-13 (22.N.).

96 S. die Parallele in (C) I 221,4 (27.N.) Îumma nbasa…at ma¨-í fí l-kalámi
fa-kidtu an amúta faraÊan wa-surúran = Lm. I 323,13 ‘Dann unterhielt sie sich ver-
gnügt mit mir, bis ich vor Freude und Entzücken zu sterben meinte’ / (Bq) I 83,-
15; s. auch TanúŸí Farag IV 361,1 fa-basa…at-ní fa-kidtu amútu faraÊan wa-surúran.
Zur Erzählung s. auch noch TanúŸí Nišwár IV 177 nr.88 und Ashtiany Faraj 111
nr. F478.

97 Zur Form s. das Vorwort der Íikáyát von H.Wehr: ‘Verba med. gem. wer-
den im Perfekt wie in den heutigen Dialekten nach Analogie der III inf. behan-
delt’ (p.XVI,-14).

98 Die Parallele (Bq) I 86,-4 (27.N.) hat diese Phrase nicht, bietet kürzeren
Text.
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Schultern, und ihr Kopf rollte vom Kissen herunter. Da flog
mein Verstand davon und ich schrie auf’: A.L.(C) I 231,1
(28.N.) = Lm. I 337,1 / (Br) II 198,4 (133.N.) [... ra©su-há
fa-…ára ...] / (L) 321,17 (135.N.) [Text wie (Br)] = Hd. 243,-
10.
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›

• ‘Die G. des Buckligen: Die G. des Barbiers: Des Barbiers
E. von seinem fünften Bruder’ (Lm.):99

6.a  wa-galasa aŸ-í wa-huwa …á©irun mina l-faraÊi bi-d-danáníri
- ‘Mein Bruder setzte sich, wobei er davonflog vor Freude
über die Dinare’: A.L.(C) I 267,-6 (33.N.) = Lm. I 390,-8
(32.N.) / (Bq) I 101,14 (32.N.) [Îumma daŸala aŸ-í wa-aÉina
la-há bi-d-duŸúli wa-huwa ...].
‹ Person / fliegen / Freude ›

6.b  wa-galasa aŸ-í wa-huwa …á©iru l-qalbi bi-d-danáníri - ‘Mein
Bruder setzte sich, wobei er davonfliegenden Herzens war
wegen der Dinare’: A.L.(Br) II 294,-3 (161.N.) / (L) 367,35
(163.N.) = Hd. 284,-5.
‹ Herz / fliegen / (Freude) ›

7  Îumma Ÿaraga fí …alabi l-gáriyati fa-lammá ra©at-hu …ára ¨aqlu-
há - ‘Dann ging er hinaus auf der Suche nach dem Mädchen.
Als sie ihn sah, flog ihr Verstand davon’: A.L.(C) I 270,12
(33.N.) = Lm. I 394,12 / (Br) II 301,5 (163.N.) / (Bq) I
102,-15 (32.N.) / (L) 370,22 (165.N.) = Hd. 287,-22.
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›

• ‘Die G. von Ghânim Ibn Aijûb, dem verstörten Sklaven
der Liebe: Die G. des Eunuchen Kafûr’ (Lm):

8  wa-qálat la-hú zaugatu-hú anta …ayyibuni l-Êamdu li-lláhi lla-
Éí árá-ná wagha-ka bi-salámatin wa-qadi ndahašat wa-…ára ¨aqlu-há
li-má ra©at-hu100 - ‘Seine Frau sagte zu ihm: ‘Dir geht es also
gut. Gelobt sei Gott, der uns dein Gesicht wohlbehalten hat
_____________________________________________________________________

99 Zur Geschichte vgl. Íikáyát nr.3.
100 S. die Parallele in (Br) IV 382,-3 (335.N.) wa-qadi ndahašná wa-Êára ¨aqlu-há

li-má ra©at-hu.
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sehen lassen!’ Sie war überrascht, und ihr Verstand flog da-
von ob dem, was sie sah’: A.L.(C) I 328,-8 (40.N.) = Lm. I
471,10 / (Bq) I 129,18 (39.N.) [... zaugatu-hú l-Êamdu li-lláhi
...].
‹ Verstand / fliegen / (Freude) ›

• ‘Die G. des Königs ‘Omar Ibn en-Nu’mân und seiner
Söhne Scharkân und Dau el-Makân ...’ (Lm): 101

9  fa-lammá na‹ara Šarkánu Éálika káda ¨aqlu-hú an ya…íra mina
l-faraÊi - ‘Als Šarkán das sah, flog sein Verstand fast davon vor
Freude’: A.L.(C) I 370,5 (48.N.) = Lm. I 525,-11 / (Bq) I
147,4.
‹ Verstand / fliegen / Freude ›

10  fa-lammá sami¨a Šarkánu háÉá l-kaláma  …ára ¨aqlu-hú mi-
na l-faraÊ  wa-ttasa¨a ¬adru-hú wa-nšaraÊ  - ‘Als Šarkán diese
Worte hörte, flog sein Verstand davon vor Freude, und seine
Brust dehnte und weitete sich’: A.L.(C) I 381,2 (50.N.) =
Lm. I 538,-7 / (Bq) I 152,2.
‹ Verstand / fliegen / Freude ›

11  fa-galasat wa-kašafat ¨an waghi-há fa-lammá ra©á-há l-maliku
…ára ¨aqlu-hú min ra©si-hí102 - ‘Sie setzte sich und entschleierte
ihr Gesicht. Als der König sie ansah, flog sein Verstand aus
seinem Kopf davon’: A.L.(C) I 391,-5 (51.N.) = Lm. I 552,-
15.
‹ Verstand / fliegen / (Leidenschaft) ›

12  fa-lammá sami¨a t-tágiru kaláma-há …ára ¨aqlu-hú faraÊan bi-
há - ‘Als der Händler ihre Worte hörte, flog sein Verstand
davon vor Freude darüber’: A.L.(C) I 418,-11 (56.N.) = Lm.
I 587,14 / (Bq) I 168,-6.
‹ Verstand / fliegen / Freude ›

13  fa-lammá sami¨a Šarkánu Éálika l-kaláma  …ára qalbu-hú
min šiddati l-Ÿafaqán  wa-taraggala ¨an gawádi-hí wa-huwa Êairán
 - ‘Als Šarkán diese Worte hörte, flog sein Herz davon vor
_____________________________________________________________________

101 Die Erzählung fehlt in (Br).
102 Var. in (Bq) I 156,-10 (51.N.): ... l-maliku Êíla baina-hú wa-baina ¨aqli-hí.
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heftigem Klopfen, und er sprang von seinem Pferd ganz be-
stürzt’: A.L.(C) I 532,1 (101.N.) = Lm. I 740,8 / (Bq) I
220,7.
‹ Herz / fliegen / Erschrecken ›

14  ... iÉ wa¬ala Šarkánu bi-¨asákiri l-muslimína ... fa-inna-hum
lammá ra©au Éálika  …árat ¨uqúlu-hum  wa-Ìába ma¨qúlu-hum 

- ‘..., da näherte sich Šarkán mit den Soldaten der Muslime
... Als sie (d.i. die Feinde) das sahen, flog ihr Verstand davon
und wich ihr Denkvermögen’: A.L.(C) I 535,8 (102.N.) =
Lm. I 744,-15 / (Bq) I 221,-10 [wa-iÉá bi-qudúmi Šarkána bi-
¨asákiri l-muslimína ...].
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›

15  fa-lammá sami¨a Afridúnu qaula r-ráhibi min anna Šarkána
agába ilá l-birázi káda an ya…íra min šiddati l-faraÊi - ‘Als Afridún
die Worte des Mönchs darüber hörte, daß Šarkán in den
Zweikampf eingewilligt hatte, flog er fast davon vor heftiger
Freude’: A.L.(C) I 537,10 (102.N.) = Lm. I 747,12 / (Bq) I
222,-12 [... sami¨a qaula ...].
‹ Person / fliegen / Freude ›

• ‘Die G. des Königs ‘Omar Ibn en-Nu’mân ...: Die E. von
Tâdsch el-Mulûk und der Prinzessin Dunja’ (Lm):103

16  iÉ ra©á fí n-naumi anna maÊbúbata-hú ma¨a-hú ... fa-n-
tabaha mar¨úban fazi¨an …á©ira l-¨aqli104 - ‘Da sah er im Traum,
daß seine Geliebte bei ihm war ... Er erwachte bestürzt, er-
schreckt, mit davonfliegendem Verstand’: A.L.(C) I 615,-5
(131.N.) = Lm. II 88,1.
‹ Verstand / fliegen / Erschrecken ›

17  fa-lammá ra©á-há …ára qalbu-hú mina l-faraÊi wa-s-surúri -
‘Als er sie sah, flog sein Herz davon vor Freude und Entzük-
ken’: A.L.(C) I 625,5 (133.N.) = Lm. II 100,-7 / (Bq) I
260,-5 [nur: ... mina l-faraÊi].
‹ Herz / fliegen / Freude ›
_____________________________________________________________________

103 Die Erzählung fehlt in (Br).
104 Die Textstelle fehlt in (Bq) I 256/257.
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18  fa-lammá ra©á-há káda an ya…íra mina l-faraÊi - ‘Als er sie
sah, flog er fast davon vor Freude’: A.L.(C) I 627,-10
(133.N.) = Lm. II 103,-4 / (Bq) I 261,-4.
‹ Person / fliegen / Freude ›

• ‘Die G. von ‘Alî ibn Bakkâr und Schams en-Nahâr’ (Lm):

19.a   fa-lammá sami¨a ¨Alíyu bnu Bakkár  wa-Abú l-Íasani
wa-l-ÊáÈirúna ši¨ra Šamsi n-Nahár  kádú an ya…írú mina …-…arabi
- ‘Als ¨Alí ibn Bakkár, Abú l-Íasan und die anderen Anwe-
senden das Lied der Šams an-Nahár hörten, flogen sie fast
davon vor Begeisterung’: A.L.(C) I 768,2 (154.N.) = Lm. II
298,9 / (Bq) I 324,3.

19.b   fa-kádú l-iÎnaini (sic!) ya…írúna …arabá  wa-ga¨alú fí l-
¨agabi ¨agabá  - ‘Die zwei flogen fast davon vor Begeisterung
und fügten dem Erstaunlichen Erstaunliches hinzu’: A.L.(Br)
II 344,8 (174.N.)105 / (L) 390,34 (176.N.) [...  wa-ga¨alá fí
¨agabá  ...] = Hd. 305,-17.
‹ Person / fliegen / Freude ›

20  Îumma inna-há aŸaÉat fí Ìiná©i l-aš¨ári ...  wa-káda l-
maglisu an ya…íra min šiddati …-…arab  bi-má atat fí-hi min maÌání-
há bi-l-¨agab 106 - ‘Dann begann sie, die Lieder zu singen ...
und die Gesellschaft flog fast davon vor heftiger Begeisterung
über das, was sie an erstaunlichem Gesang hervorbrachte’:
A.L.(Bq) I 335,15 (163.N.).
‹ Person / fliegen / Freude ›

• ‘Die G. von Kamar ez-Zamân’ (Lm):

21  fa-rta¨adat Maimúnatuni l-ginníyatu wa-Ÿagilat wa-ammá
l-¨ifrítu Dahnašu fa-inna-hú …ára mina l-faraÊi107 - ‘Die Dämonin
_____________________________________________________________________

105 Falsch p.340: 164.Nacht.
106 In (Br) III 33 Mitte (189.N.) fehlt die Textpassage; in (C) I 793,11 (163.N.)

heißt es: ...  Êattá káda l-maglisu an yarqu¬a min šiddati …-…arab  ... = Lm. II 333,12
‘Dann begann sie wieder Lieder zu singen, ...  so daß die Hörer fast zu tanzen
begannen vor der Freude Macht,  erstaunt ob all der Schönheit, die sie ihnen
gebracht ’.

107 Die Textpassage fehlt in (Br) III 194 Mitte (222.N.).
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Maimúna zitterte und war beschämt, und was den Dämon
Dahnaš betrifft, so flog er davon vor Freude’: A.L.(C) I
834,10 (184.N.) = Lm. II 387,13 / (Bq) I 354,7.
‹ Person / fliegen / Freude ›

22  fa-qála la-hú l-Ÿádimu yá maulá-ná s-sul…ánu inna walada-
ka …ára ¨aqlu-hú wa-¬ára magnúnan ... 108 - ‘Da sagte der Diener
zu ihm: ‘O unser Herr und Sultan, dein Sohn - sein Verstand
ist davongeflogen und er ist verrückt geworden’: A.L.(C) I
840,-10 (187.N.) = Lm. II 395,-7.
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›

23  fa-qálat yá ab-í aina š-šábbu llaÉí kána ná©iman bi-gánib-í fí
háÉihi l-lailati wa-…ára ¨aqlu-há min dimáÌi-há109 - ‘Sie rief:
‘Vater, wo ist der Junge, der in dieser Nacht an meiner Seite
geschlafen hat?’ - und ihr Verstand flog aus ihrem Hirn da-
von’: A.L.(C) I 852,3 (193.N.) = Lm. II 410,-4 / (Bq) I
362,8 [... min ra©si-há].
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›

24  wa-ašára ilá abí-hi an yuglisa-hú fa-káda l-maliku an ya…íra
mina l-faraÊi wa-nahaÈa ilá waladi-hí wa-aglasa-hú110 - ‘Er be-
deutete seinem Vater, daß er ihn aufsetze. Der König flog
fast davon vor Freude, begab sich zu seinem Sohn und setzte
ihn auf’: A.L.(C) I 861,-11 (198.N.) = Lm. II 422,-3.
‹ Person / fliegen / Freude ›

25.a  fa-lammá ¨arafati l-maq¬úda ¨alimat anna-hú ma¨šúqu-há
wa-anna-hú huwa l-wáqifu Ÿalfa s-sitárati fa-…ára ¨aqlu-há mina
l-faraÊi wa-nšaraÊa ¬adru-há wa-ttasa¨a111 - ‘Als sie den Inhalt
(d.i. des Briefs) verstanden hatte, erkannte sie, daß er ihr
_____________________________________________________________________

108 Die Textpassage fehlt in (Br) III 201 Mitte (223.N.); in (Bq) I 356,-1
(187.N.) heißt es: wa-qála la-hú ... inna walada-ka Êa¬ala la-hú gunúnun.

109 Die Textpassage fehlt in (Br) III 213 Mitte (224.N.).
110 In (Br) III 229,-2 (227.N.) lautet der Text: wa-ašára ilá abú-hu (sic!) an yug-

lisa-hú fa-fariÊa l-maliku wa-nahaÈa huwa wa-l-wazíru wa-asnada-hú baina miŸadda-
taini; in (Bq) I 366,-13 (198.N.) heißt es: wa-ašára ilá l-maliki wálidi-hí an yuglisa-hú
fa-fariÊa faraÊan zá©idan wa-aglasa walada-hú.

111 In (Br) III 240,-1 (228.N.) heißt es: fa-lammá qara©at má fí-há za¨aqat wa-
guÉibat rúÊu-há.
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Liebster war und daß er selbst es war, der hinter dem Vor-
hang stand. Da flog ihr Verstand davon vor Freude und ihre
Brust weitete und dehnte sich’: A.L.(C) I 871,2 (205.N.) =
Lm. II 435,11 / (Bq) I 370,-13 [ ... anna ma¨šúqa-há Qamara
z-Zamáni wa-anna-hú ...  fa-…ára ... l-faraÊ  wa-ttasa¨a ¬adru-
há wa-nšaraÊ ].112

‹ Verstand / fliegen / Freude ›

25.b  fa-fahimat min-hu l-maq¬úda wa-¨alimat ma¨šúqa-há Ÿalfa
s-sitárati fa-…ára qalbu-há mina l-faraÊi - ‘Da begriff sie seinen
Inhalt und erkannte ihren Liebsten hinter dem Vorhang. Da
flog ihr Herz davon vor Freude’: A.L.(L) 582,126 (*106.N.).
‹ Herz / fliegen / Freude ›

26  fa-¨inda Éálika fariÊa abú-há bi-salámati-há Êattá káda an
ya…íra wa-qabbala-há baina ¨ainai-há113 - ‘Da freute ihr Vater
sich so sehr über ihre Genesung, daß er fast davonflog, und
er küßte sie zwischen die Augen’: A.L.(C) I 872,2 (205.N.)
= Lm. II 436,-10.
‹ Person / fliegen / Freude ›

27.a  fa-lammá sami¨a Qamaru z-Zamáni min nisá©i-hí háÉá l-
kaláma ¬ára È-Èiyá©u fí waghi-hí ‹aláman wa-Ìtá‹a Ìai‹an šadídan
Êattá …ára ¨aqlu-hú min šiddati l-Ìai‹i114 - ‘Als Qamar az-Zamán
diese Worte von seinen Frauen hörte, verfinsterte sich das
Tageslicht in seinem Gesicht, und er zürnte mit so heftigem
Zorn, daß sein Verstand davonflog von der Heftigkeit des
Zorns’: A.L.(C) I 908,-5 (219.N.) = Lm. II 485,6 / (Bq) I
388,15.

27.b fa-lammá sami¨a Qamaru z-Zamáni bi-Éálika …ára ¨aqlu-
hú mina l-Ìai‹i - ‘Als Qamar az-Zamán das hörte, flog sein
Verstand davon vor Zorn’: A.L.(L) 616,13 (*128.N.).
‹ Verstand / fliegen / Zorn ›
_____________________________________________________________________

112 Zum verderbten Reimprosa-Spruch in Ausgabe (C) s. oben p. 45.
113 In (Br) III 241,-3 (228.N.) heißt es: fa-bása s-sul…ánu ra©sa-há wa-qabbala-há

baina ¨ainai-há; in (Bq) I 371,5 (205.N.) fehlt die ‘fliegen’-Phrase ebenfalls; es
heißt dort: fa-fariÊa abú-há bi-salámati-há wa-qabbala-há baina ¨ainai-há.

114 Die Textpassage fehlt in (Br) III 278/279 (235.N.).
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28  Îumma nahaÈati ¬-¬abíyatu ilá l-bábi wa-masakati È-Èabbata
fa-šatta-há bi-Êagarin fa-nfataÊa l-bábu fa-…ára ¨aqlu l-Amgadi115 -
‘Da stürzte sich das Mädchen auf die Tür und ergriff den
Riegel. Sie zerschlug ihn mit einem Stein. Da öffnete sich
die Tür, und al-Amgads Verstand flog davon’: A.L.(Br) III
293,-1 (238.N.) / (L) 632,34 (*134.N.) [fa-Èarabati È-Èabbata
Èarbataini bi-l-Êagari fa-kasarat-há fa-…ára ...].
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›

29  wa-ammá ¬-¬abíyatu fa-lammá in ra©at Éálika l-makána ta-
gannanat wa-…árat mina l-faraÊi116 - ‘Was das Mädchen angeht,
so wurde sie, als sie jenen Ort sah, verrückt und flog davon
vor Freude’: A.L.(L) 633,50 (*134.N.).
‹ Person / fliegen / Freude ›

30.a  fa-lammá na‹ara-hú Bahrámu  …ára qalbu-hú mina
l-faraÊ  wa-ttasa¨a ¬adru-hú wa-nšaraÊ  - ‘Als Bahrám ihn sah,
flog sein Herz davon vor Freude und seine Brust dehnte und
weitete sich’: A.L.(C) II 32,10 (235.N.) = Lm. II 524,-12 /
(Br) III 311,4 (241.N.) / (Bq) I 402,4.
‹ Herz / fliegen / Freude ›

30.b  fa-lammá na‹ara ilai-hi Bahrámu  …ára ¨aqlu-hú mina
l-faraÊ  wa-aŸla¨a ¨alai-him wa-nšaraÊ  - ‘Als Bahrám zu ihm
schaute, flog sein Verstand davon vor Freude, er enthob sich
ihnen und war losgelöst’: A.L.(L) 646,13 (∗143.N.).
‹ Verstand / fliegen / Freude ›
_____________________________________________________________________

115 S. die Parallele (C) II 22,2 (231.N.) fa-lam tasma¨ kaláma-hú bal Èarabati È-
Èabbata bi-l-Êagari fa-qasamat-há ni¬faini fa-nfataÊa l-bábu = Lm. II 510,15 ‘Aber sie
hörte nicht auf ihn, sondern schlug mit dem Steine auf den Riegel, so daß er in
zwei Teile zersprang und das Tor sich auftat‘ / (Bq) I 397,17.

116 S. die Parallele in (Br) III 295,-7 (238.N.) wa-inna ¬-¬abíyata lammá ra©at
Éálika fariÊat; (C) II 22,-5 (231.N.) wa-ammá ¬-¬abíyatu fa-inna-há lammá ra©at Éálika
l-makána  fariÊat faraÊan šadíd(an)  má ¨alai-hi min mazíd  = Lm. II 511,16 ‘Aber
als die Dame jene Stätte betrachtete, freute sie sich gar sehr, ja, ihre Freude
kannte keine Grenzen mehr’ / (Bq) I 397,-5. Zu diesem mehrfach vorkommen-
den Spruch vgl. Müller Lachen 208 Belege A57-59; in A58 ist zu verbessern:
Îumma baká kullun min-humá ...
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• ‘Die G. von Ishâk el-Mausili’ (Lm):
31  wa-aná fí Êálatin lau tawahhama-há l-Ma©múnu la-…ára šau-
qan ilai-há - ‘Dabei war ich in einem Zustand, daß al-
Ma©mún, wenn er es geahnt hätte, davongeflogen wäre vor
Sehnsucht nach ihr’: A.L.(C) II 149,9 (280.N.) = Lm. III
118,-9 / (Br) VII 178,3 (541.N.) / (Bq) I 455,11; Itlídí
I¨lám117 174,-1.
‹ Person / fliegen / Leidenschaft ›

• ‘Die G. von der Grossmut Jahjas gegen den Brieffälscher’
(Lm):
32  fa-lammá wa¬ala l-kitábu wa-fí ‹áhiri-hí Ÿa……u l-wazíri ilá
¬áÊibi Mi¬ra káda ya…íru mina l-faraÊi118 - ‘Als der Brief ankam
und sich auf seiner Oberseite die Schrift des Wezirs gerichtet
an den Herr Ägyptens befand, flog er fast davon vor Freude’:
A.L.(Br) VII 258,1 (566.N.).
‹ Person / fliegen / Freude ›

• ‘Die G. von Ibrahîm ibn el-Mahdî und dem Kaufmanne’
(Lm):
33  wa-iÉá aná bi-šubbákin wa-min Ÿalfi-hí kaffun wa-mi¨¬amun
má ra©aitu aÊsana min-humá wa-…ára ¨aql-í ¨inda ru©yati-himá119 -
‘Da war ich plötzlich bei einem Gitterfenster, hinter ihm ei-
ne Hand und ein Handgelenk, wie ich sie schöner nie gese-
hen hatte, und mein Verstand flog davon bei ihrem Anblick’:
A.L.(C) II 299,1 (346.N.) = Lm. III 321,-3 / (Bq) I 525,-12.
‹ Verstand / fliegen / (Leidenschaft) ›

• ‘Die G. vom Ebenholzpferd’ (Lm):
34  fa-lammá ¨áyana l-maliku Éálika Êára wa-ndahaša wa-káda
an ya…íra min faraÊi-hí120 - ‘Als der König das anschaute, war er
_____________________________________________________________________

117 Dieses adab-Werk entstand 1100/1688; s. GAL II 303.
118 S. die Parallelen (C) II 209,-5 (307.N.) fa-Êína qara©a-hú btahaga bi-má Êawá-

hu = Lm. III 203,6 ‘Als der ihn gelesen hatte, war er über seinen Inhalt erfreut’ /
(Bq) I 483,3.

119 Die Textpassage fehlt in (Br) VII 160/161 (536.N.).
120 Die Textpassage fehlt in (C) II 319/320 (357.N.) = Lm. III 351 / (Bq) I

534 unten.
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verwirrt und verblüfft und flog fast davon vor Freude’:
A.L.(Br) III 330,-7 (244.N.).
‹ Person / fliegen / Freude ›

35  fa-lammá na‹ara l-maliku Éálika káda an ya…íra mina l-
faraÊi121 - ‘Als der König das sah, flog er fast davon vor Freu-
de’: A.L.(Br) III 361,-5 (249.N.).
‹ Person / fliegen / Freude ›

• ‘Die G. von Uns el-Wudschûd und el-Ward fil-Akmâm’
(Lm):

36.a  fa-lammá sami¨at min-há l-Wardu fí l-Akmámi Éálika l-ka-
láma …ára ¨aqlu-há mina l-faraÊi - ‘Als al-Ward Fí l-Akmám von
ihr diese Worte hörte, flog ihr Verstand davon vor Freude’:
A.L.(C) II 347,7 (371.N.) = Lm. III 388,13 / (Bq) I 547,5.

36.b  fa-lammá sami¨at Éálika l-kaláma fariÊat faraÊan šadídan
wa-…ára ¨aqlu-há - ‘Als sie jene Worte hörte, freute sie sich
sehr, und ihr Verstand flog davon’: A.L.(Br) V 39,5 (342.N.).
‹ Verstand / fliegen / Freude ›

37  wa-ráÊat wa-lá nadrí aina Éahabat wa-lá min aini ráÊat
Îumma inna-hú lammá sami¨a Éálika …ára ¨aqlu-hú wa-¬ára ka-l-
magnúni122 - ‘‘Und sie ging davon, wobei wir nicht wissen,
wohin sie ging, und auch nicht, woher sie gekommen war.’
Als er jenes hörte, flog sein Verstand davon und er wurde fast
verrückt’: A.L.(Br) V 82,8 (351.N.).
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›

• ‘Die G. von Di’bil el-Chuzâ’i und der Dame und Muslim
ibn el-Walîd’ (Lm):

38.a  fa-lammá waqa¨a ba¬ar-í ¨alai-há ftatantu bi-há wa-rtagafa
fu©ád-í wa-ánastu anna-hú qad …ára qalb-í min ¬adr-í - ‘Als mein
_____________________________________________________________________

121 S. die Parallelen (C) II 342,10 (370.N.) fa-fariÊa l-maliku bi-Éálika faraÊan ša-
dídan = Lm. III 381,-2 ‘Darüber freute der König sich gar sehr’ / (Bq) I 545,1.

122 S. die Parallele (C) II 369,-6 (379.N.) má ¨arafná kaifa ráÊat wa-lá aqámat
ma¨a-ná siwá muddatin yasíratin  fa-sakaba l-¨abarát  wa-anšada háÉihí l-abyát  =
Lm. III 416,-8 ‘Wir wissen nicht, wie sie von dannen gegangen ist; sie ist nur
kurze Zeit bei uns geblieben.’  Da begann er in Tränen auszubrechen  und hub
an diese Verse zu sprechen ’ / (Bq) I 558,-8.
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Blick auf sie fiel, war ich hingerissen von ihr, mein Herz
bebte, und ich meinte, daß mein Herz aus meiner Brust da-
vonflöge’: A.L.(C) II 433,8 (407.N.) = Lm. III 547,-5 / (Bq)
I 587,-6.

38.b  fa-má huwa illá an123 waqa¨a ba¬ar-í ¨alai-há Êattá ragafa
fu©ád-í wa-Ÿašítu anna-hú qad …ára min ¬adr-í - ‘Kaum war mein
Blick auf sie gefallen, als mein Herz auch schon klopfte, und
ich fürchtete, daß es aus meiner Brust davonflöge’: A.L.(Br)
VIII 255,-4 (670.N.).
‹ Herz / fliegen / (Leidenschaft) ›

• ‘Die G. von dem schiffbrüchigen Weibe’ (Lm):124

39  fa-lammá ra©aitu gur©ata-hú wa-má fa¨ala bi-¬-¬abíyi  …ára
qalb-í  wa-záda karb-í  - ‘Als ich sein dreistes Tun sah und
das, was er mit dem Jungen anstellte, flog mein Herz davon
und mein Schmerz nahm zu’: A.L.(C) II 548,-11 (467.N.) =
Lm. III 714,2 / (Bq) I 641,3.
‹ Herz / fliegen / Erschrecken ›

• ‘Die G. von der Schlangenkönigin: die G. von Dschan-
schâh’ (Lm):125

40  fa-lammá ra©á-hunna öánšáhu …á©irátin wa-qad Ìibna ¨an
¨uyúni-hí káda ¨aqlu-hú an ya…íra ma¨a-hunna wa-za¨aqa za¨qatan
¨a‹ímatan wa-waqa¨a maÌšíyan ¨alai-hi - ‘Als öánšáh sie (d.i.
die in Tauben verwandelten Mädchen) fortfliegen sah und sie
seinen Augen entschwanden, flog sein Verstand fast davon
mit ihnen, er stieß einen gewaltigen Schrei aus und fiel
ohnmächtig nieder’: A.L.(C) II 640,4 (509.N.) = Lm. IV
20,-14 / (Bq) I 683,7.
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›
_____________________________________________________________________

123 Zu dieser Konstruktion s. Reck. Synt.Verh. 719,-3 und Reck. Synt.
510,13; s. noch Weninger Satzgefüge 32,-5.

124 Die Erzählung fehlt in (Br).
125 Die Erzählung fehlt in (Br).
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• Die G. von dem Königsohn Bahzád und seiner Eile:126

41  fa-qála wáÊidun mina l-gamá¨ati anna binta maliki fulánin
aÊsanu min-hu fa-lammá sami¨a Bahzádu Éálika l-kaláma  …ára
¨aqlu-h  wa-Ÿafaqa qalbu-h  - ‘Da sagte einer aus der Ver-
sammlung, daß die Tochter des Königs Soundso schöner sei,
und als Bahzád jene Worte hörte, flog sein Verstand davon
und sein Herz klopfte’: A.L.(Br) VI 239,-1 (453.N.).
‹ Verstand / fliegen / (Leidenschaft) ›

• Die G. von König Sulaimán Šáh und seinen Kindern:127

42  fa-lammá sami¨at Éálika …ára ¨aqlu-há wa-arádat an taz¨aqu
fa-masaka-há ¨aqlu-há fa-qála la-há l-maliku má háÉá llaÉí qad
nála-ki asafan ¨alá l-máli am asafan ¨alá l-Ÿádimi - ‘Als sie das
hörte, flog ihr Verstand davon und sie wollte schreien. Da
aber hielt sie ihr Verstand im Zaum. Der König sagte zu ihr:
‘Was ist es, das dich gepackt hat - Sorge um das Geld oder
Sorge um den Diener?’: A.L.(Br) VI 327,5 (481.N.).
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›

• ‘Die G. von der Messingstadt’ (Lm):

43  fa-lammá ¨áyana-hú l-qaumu …árat ¨uqúlu-hum wa-ndahašú
li-má ra©au min ¬ifati-hí - ‘Als ihn die Leute erblickten, flog
ihr Verstand davon und sie waren überwältigt von dem,
was sie von seinem Äußeren sahen’: A.L.(C) III 93,-9
(570.N.) = Lm. IV 225,-12 / (Br) VI 364,-6 (492.N.) [qála
fa-…árat ¨uqúlu n-nási min-hu wa-min šaní¨i Ÿalqati-hí] / (Bq) II
42,-12.
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›

44  fa-lammá ra©á-há š-šaiŸu ¨Abdu ¬-Samadi fariÊa faraÊan ša-
dídan wa-qad káda ¨aqlu-hú an ya…íra mina l-farÊati128 - ‘Als der
Scheich ¨Abd a¬-Samad sie (d.i. die erhofften Schlüssel) sah,
freute er sich sehr, und fast flog sein Verstand davon vor
_____________________________________________________________________

126 Die Erzählung fehlt in (C) und (Bq).
127 Die Erzählung fehlt in (C) und (Bq).
128 Die Phrase fehlt in (Br) VI 388/389 (499.N.).
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Freude’: A.L.(C) III 104,-8 (574.N.) = Lm. IV 244,10 / (Bq)
II 47,-6.
‹ Verstand / fliegen / Freude ›

• ‘Die G.n von der Tücke der Weiber oder von dem
König, seinem Sohne, seiner Odaliske und den sieben We-
siren: Die G. von dem Schurken und der keuschen Frau’
(Lm):

45 fa-taÊaqqaqa má ‹anna-hú  wa-…áša ¨aqlu-h  wa-…ára
lubbu-h  wa-arsala ilá zaugati-hí129 - ‘Da bestätigte sich, was er
gedacht hatte (d.i. die Untreue seiner Frau), sein Verstand
war verwirrt, sein Mark flog davon, und er schickte nach
seiner Frau’: A.L.(Br) XII 261,4 (983.N.).
‹ Mark / fliegen / (Zorn) ›

• ‘Die G.n von der Tücke ...: Die G. von dem Prinzen und
der Ghûla’ (Lm):

46.a fa-lammá ra©á-há bnu l-maliki qša¨arra badanu-hú wa-…ára
¨aqlu-hú wa-Ÿáfa min-há wa-taÌayyarat Êálatu-hú130 - ‘Als der
Prinz sie sah, zitterte er am ganzen Leib und sein Verstand
flog davon. Er fürchtete sich vor ihr und sein Zustand ver-
schlimmerte sich’: A.L.(C) III 127,-7 (582.N.) = Lm. IV
276,-2 / (Bq) II 58,2.

46.b fa-lammá na‹ara bnu l-maliki ilai-há Ÿáfa wa-fazi¨a 

wa-…ára ¨aqlu-h  wa-Éahaba lubbu-h  wa-taÌayyarat Êálatu-
hú - ‘Als der Königssohn sie erblickte, fürchtete und ängstig-
te er sich, sein Verstand flog davon, sein Mark entwich und
sein Zustand verschlimmerte sich’: A.L.(Br) XII 271,6
(985.N.).
‹ Verstand / fliegen / Erschrecken ›
_____________________________________________________________________

129 Vgl. die Parallele (C) III 122,-9 (580.N.) fa-taÊaqqaqa ‹annu-hú wa-Ìalaba
¨alá ¨aqli-hí = Lm. IV 269,-8 ‘Nun ward der Kaufmann in seinem Verdachte be-
stärkt’ / (Bq) II 55,-5.

130 Vgl. die Wendung taÌayyara waghu-hú bzw. launu-hú, Müller Lachen 129
Fn.5.
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• ‘Die G.n von der Tücke ...: Die G. von der verzauberten
Quelle’ (Lm):
47  fa-lammá sami¨a l-Ìulámu mina l-ginníyi háÉá l-kaláma …ára
min šiddati l-faraÊi131 - ‘Als der Junge von dem Dämon diese
Worte hörte, flog er davon vor heftiger Freude’: A.L.(C) III
133,-9 (582.N.) = Lm. IV 285,11 / (Bq) II 60,16.
‹ Person / fliegen / Freude ›

48  wa-aqbala wa-huwa fí ¬úrati ¨ifrítin fa-lammá ra©á-hú l-fatá
…ára ¨aqlu-hú wa-ndahaša132 - ‘Er kam heran in der Gestalt ei-
nes Dämons. Als der junge Mann ihn sah, flog sein Verstand
davon und er war überwältigt’: A.L.(C) III 135,1 (583.N.) =
Lm. IV 287,11 / (Bq) II 61,5.
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›

• ‘Die G.n von der Tücke ...: Die G. von der Frau und ihren
fünf Liebhabern’ (Lm): 133

49  fa-sagana-hú fa-balaÌa Ÿabaru-hú zaugata t-tágiri ma¨šúqata-
hú fa-…ára ¨aqlu-há ¨alai-hi - ‘Da warf er ihn in den Kerker.
Die Nachricht über ihn gelangte zur Frau des Händlers, sei-
ner Geliebten, und da flog ihr Verstand davon deswegen’:
A.L.(C) III 158,-5 (593.N.) = Lm. IV 319,-10 / (Bq) II
71,13.
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›

• ‘Die G.n von der Tücke ...: Die G. von der alten Frau und
dem Kaufmannssohne’ (Lm):
50  fa-qálat la-há qúmí l-ána ilá ummi-ki fa-lammá sami¨a l-fatá
Éálika …ára ¨aqlu-hú134 - ‘Da sagte sie zu ihr: ‘Geh nun zu dei-
_____________________________________________________________________

131 S. die Parallele (Br) XII 283,-6 (987.N.) fa-fariÊa bnu l-maliki wa-šakara-hú
wa-gazá-hu Ÿairan.

132 S. die Parallele (Br) XII 287,2 (988.N.) wa-aqbala l-¨abdu wa-huwa fí ¬úrati
¨ifrítin ¨a‹ími l-Ÿalqati fa-dahiša bnu l-maliki min-hu. Vgl. noch die reimenden Paare
oben p. 42.

133 Die Erzählung fehlt in (Br).
134 Vgl. die Parallele in (C) III 180,-8 (601.N.) fa-lammá sami¨a l-waladu kaláma

l-¨agúzi aŸraga la-há mi©ata dínárin = Lm. IV 349,10 ‘Als der Jüngling dies Wort aus
dem Munde der Alten vernahm, holte er für sie hundert Dinare’ / (Bq) II 81,2.
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ner Mutter!’ Als der junge Mann das hörte, flog sein
Verstand davon’: A.L.(Br) XII 356,3 (997.N.).
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›

• ‘Die G. von Dschaudar und seinen Brüdern’ (Lm):

51  wa-daŸalat tahuzzu a¨…áfa-há fa-…ára ¨aqlu öaudarin - ‘Sie
trat ein mit wiegenden Hüften, und öaudars Verstand flog
davon’: A.L.(C) III 206,-2 (612.N.) = Lm. IV 389,5 / (Br)
IX 337,-7 (781.N.) [fa-qámat tahtazzu bi-a¨…áfi-há ...] / (Bq) II
92,-13.
‹ Verstand / fliegen / (Leidenschaft) ›

52  fa-ra©á umma-hú qá©idatan taqúlu šai©an li-lláhi fa-…ára ¨aqlu-
hú wa-nazala min fauqi ‹ahri l-baÌlati - ‘Da sah er seine Mutter
sitzen, wie sie rief: ‘Eine milde Gabe, um Gottes willen!’ Da
flog sein Verstand davon, und er sprang von seinem Maultier
herab’: A.L.(C) III 214,-6 (615.N.) = Lm. IV 400,15 / (Br)
IX 354,4 (785.N.) [ra©á ... min ¨alá ‹ahri ...] / (Bq) II 96,3.
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›

53  fa-qála la-hú hal ráÊa min-há l-Ÿurgáni fa-qála na¨am fa-…ára
¨aqlu-hú min ra©si-hí - ‘Da sagte er (d.i. der König) zu ihm
(d.i. der Schatzmeister): ‘Sind auch die beiden Satteltaschen
fort?’ Er antwortete: ‘Ja.’ Da flog sein Verstand aus seinem
Kopf davon’: A.L.(C) III 227,7 (619.N.) = Lm. IV 418,11 /
(Br) IX 380,-5 (789.N.) [... la-hú: wa-l-Ÿurgaini (sic!) ráÊú.
qála ...] / (Bq) II 101,-12.
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›

54  balaÌa-ní ayyuhá l-maliku s-sa¨ídu anna Ÿázandára135

l-maliki lammá daŸala ¨alai-hi wa-a¨lama-hú anna má fí l-Ÿizánati
Èá¨a wa-ka-Éálika l-Ÿurgáni …ára ¨aqlu-hú min ra©si-hí - ‘Mir ist
berichtet worden, o glücklicher König, daß der königliche
Schatzmeister - als er zu ihm (d.i. dem König) gekommen
war und ihm gemeldet hatte, daß das, was im Schatzhaus
gewesen war, verschwunden war und ebenso die Sattel-
taschen - daß sein Verstand aus seinem Kopf davon-
_____________________________________________________________________

135 S. hierzu Dozy Suppl. I 370 a ‘Ÿazandár, écrit Ÿázandár ... Caisseur, payeur’.
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flog’136: A.L.(C) III 227,-12 (620.N.) = Lm. IV 418,-13 /
(Bq) II 101,-8.
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›

• ‘Die G. von ‘Adschîb und Gharîb’ (Lm):
55  wa¬ala Mirdásun wa-na‹ara l-qatlá ma…rúÊína wa-…-…airu
Êá©imun ¨alai-him yamínan wa-šimálan  fa-…ára ¨aqlu-h  wa-
rtagafa qalbu-h  - ‘Mirdás kam heran und sah die Toten um-
herliegen, wobei die Raubvögel über ihnen zur Rechten und
zur Linken kreisten. Da flog sein Verstand davon und sein
Herz bebte’: A.L.(C) III 241,-2 (625.N.) = Lm. IV 439,11 /
(Br) VIII 360,-3 (699.N.) [...  wa-ragafa ...] / (Bq) II 108,6.
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›
56  fa-lammá sami¨a Òaríbun kaláma ¨ammi-hí …ára ¨aqlu-hú
min ra©si-hí wa-Ìušiya ¨alai-hi Êattá káda an yahlika - ‘Als Òaríb
die Worte seines Onkels hörte, flog sein Verstand aus seinem
Kopf davon, und er fiel in Ohnmacht, so daß er fast gestor-
ben wäre’: A.L.(C) III 270,5 (636.N.) = Lm. IV 479,18 /
(Br) IX 34,-2 (710.N.) [... ¨ammi-hí kána fí ra©si-hí ¨aqlun wa-
…ára137 wa-Ìušiya ...] / (Bq) II 120,-2.
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›
57  fa-na‹arú ilá ašyá©a ¨agíbatin taqša¨irru min-há l-abdánu wa-
Ÿtabalú wa-…árat ¨uqúlu-hum - ‘Da sahen sie seltsame Dinge,
deretwegen die Körper Gänsehaut bekamen, sie bestürzt
waren und ihr Verstand davonflog’: A.L.(C) III 313,3
(652.N.) = Lm. IV 540,14 / (Br) IX 113,4 (727.N.) [fa-
na‹arú šai©an ¨agíban ... min-hu ...] / (Bq) II 140,9.
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›

• ‘Die G. von den Streichen der listigen Dalîla’138 (Lm):
58  wa-…ala¨at taqúlu alláh alláh  wa-l-lisánu yusabbiÊ  wa-l-
qalbu …á©irun dá©irun yuqabbiÊ  wa-dá©iratun tatalammaÊu li-
_____________________________________________________________________

136 Der Text dieser Nr. ist der am Anfang einer Nacht wiederholte Schlußtext
der vorausgehenden Nacht; wie üblich fehlt aber die Textwiederholung in (Br)
IX 380/381 (790.N.).

137 Hier ist der Text verderbt.
138 Zu einem Vers in dieser Geschichte, der das ‘fliegen’-Phrasem enthält, s.

unten Beleg nr.237.
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man¬ifin tal¨abu-hú fí l-baladi139 - ‘Sie begann zu sagen: ‘Alláh,
Alláh!’, wobei ihre Zunge Gott pries, das Herz davonflog
und umherschwirrte und Häßliches vorhatte, und sie hielt
Ausschau nach einem Streich, den sie im Ort spielen könn-
te’: A.L.(Br) IX 196,6 (757.N.).
‹ Herz / fliegen / (Zorn) ›

• ‘Die G. von Ardaschîr und Hajât en-Nufûs’ (Lm):
59  Îumma za¨aqat ¨alá l-Ÿuddámi an yumsikú-hu fa-haraba wa-
daŸala ¨alá l-maliki wa-huwa …á©iru l-¨aqli ka-anna-hú
magnúnun140 - ‘Dann rief sie (d.i. die Königstochter) den Die-
nern zu, daß sie ihn faßten. Da floh er und trat beim König
ein, davonfliegenden Verstands, wobei es war, als sei er ver-
rückt’: A.L.(Br) V 136,9 (365.N.).
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›
60  fa-lammá sami¨a bnu l-maliki kaláma-há …ára ¨aqlu-hú fara-
Êan wa-Ÿafaqa qalbu-hú141 - ‘Als der Prinz ihre Worte hörte,
flog sein Verstand davon vor Freude und sein Herz klopfte’:
A.L.(C) III 486,7 (721.N.) = Lm. V 15,16 / (Bq) II 218,8.
‹ Verstand / fliegen / Freude ›
61  fa-lammá sami¨a Éálika káda an ya…íra mina l-faraÊi142 - ‘Als
er das hörte, flog er fast davon vor Freude’: A.L.(C) III
488,10 (722.N.) = Lm. V 18,18 / (Bq) II 219,6.
‹ Person / fliegen / Freude ›
62  wa-kána háÉá l-Ÿaulíyu ¨umru-hú sab¨úna sanatan má
na‹ara fí yadi-hí šai©an min Éálika fa-lammá na‹ara l-Ÿaulíyu d-
dínáraini fí yadi-hí …ára ¨aqlu-hú - ‘Nun war dieser Gärtner
_____________________________________________________________________

139 S. die Parallelen in (C) III 418,5 (699.N.) ...  wa-l-lisánu ná…iqun bi-t-tasbíÊ 

wa-l-qalbu rákiÈun fí maidáni l-qabíÊ  wa-¬árat tatalammaÊu li-man¬ifin tal¨abu-hú fí l-
baladi = Lm. IV 687,-9 ‘Dann ging sie hinaus und rief ‘Allah, Allah!’  indem sie
mit der Zunge den Höchsten pries,  ihr Herz aber auf der Rennbahn des Bösen
sich tummeln ließ.  Dabei lugte sie aus, wie sie in der Stadt einen Streich spielen
könnte’ / (Bq) II 188,6; s. WKAS II 1347 a 14 (lmÊ).

140 Die Textpassage fehlt in (C), (Bq) und bei Lm.
141 S. die Parallele (Br) V 148,-2 (367.N.) fa-lammá sami¨a bi-Éikri-há Ÿafaqa qal-

bu-hú.
142 S. die Parallele in (Br) V 156,5 (368.N.) fa-lammá sami¨a Éálika mina l-

¨agúzati fariÊa faraÊan šadídan.
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siebzig Jahre alt, wobei er niemals etwas wie dieses in seiner
Hand gesehen hatte. Als der Gärtner nun die beiden Dinare
in seiner Hand sah, flog sein Verstand davon’: A.L.(C) III
502,-2 (725.N.) = Lm. V 38,5 / (Br) V 186,3 (374.N.) [wa-
kána ¨umru-hú sab¨ína sanatan ... fí kaffi-hí šai©an a¬fara siwá qišri
l-límúni fa-lammá na‹ara ilá d-dínári …ára ...] / (Bq) II 226,1.
‹ Verstand / fliegen / (Freude) ›

63  wa-ra©á ¬ifata manámi binti l-maliki bi-¨aini-hí ...  375.N.
 fa-…ára ¨aqlu bni l-maliki wa-Ÿaraga ilá l-wazíri143 - ‘Er sah den
beschriebenen Traum der Königstochter mit seinen Augen ...
 375.N.  Da flog des Königssohns Verstand davon und er
ging zum Wesir’: A.L.(Br) V 192,3 (375.N.).
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›

64  fa-qad maÈat ayyámu l-mukátabati wa-atat ayyámu l-
igtimá¨i wa-l-mu¨átabati fa-nahaÈa bnu l-maliki ¨alá qadamai-hi 

wa-qad …ára ¨aqlu-hú mina l-faraÊ  wa-stabšara wa-nšaraÊ 144 -
‘Da vergingen die Tage des Einanderschreibens, und die Ta-
ge der Vereinigung und der Auseinandersetzung kamen. Der
Königssohn sprang auf die Füße, und sein Verstand flog da-
von vor Freude, und er war glücklich und gelöst’: A.L.(Br) V
222,3 (380.N.).
‹ Verstand / fliegen / Freude ›

65  fa-lammá na‹arat-humu l-¨agúzu …ára ¨aqlu-há wa-qálat ...
qad ráÊat arwáÊu-ná fí háÉihí s-sá¨ati145 - ‘Als die Alte sie (d.i.
die dreißig Diener) sah, flog ihr Verstand davon und sie sag-
te: ‘... Jetzt ist es um uns geschehen’: A.L.(C) III 524,-1
(732.N.) = Lm. V 67,-4 / (Bq) II 235,-5.
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›
_____________________________________________________________________

143 S. die Parallelen in (C) III 505,-4 (726.N.) fa-lammá na‹ara ilai-hi ra©á ... fa-
taÊayyara ¨aqlu-hú Îumma raga¨a ilá l-wazíri = Lm. V 42,5 ‘Wie er aber dort um
sich blickte, sah er ... Da war er ratlos vor Staunen, und er eilte zu dem Wesir
zurück’ / (Bq) II 227,10.

144 Ein anderer Text findet sich in (C) III 519/520 (731.N.) = Lm. V 60/61 /
(Bq) II 233.

145 Die Phrase fehlt in (Br) V 235,-6 (282.N.). - Vgl. die Textwiederholung zu
Beginn der folgenden, der 733.Nacht, wo der ‘fliegen’-Ausdruck ersetzt ist durch
Êa¬ala la-há Ìáyatu l-Ÿaufi 'sie überkam übergroße Furcht'.
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66   Îumma qawiya bi-há l-hawá  wa-aÈraba-há l-gawá  Êattá
káda an ya…íra ¨aqlu-há mina l-faraÊi bi-hí146 - ‘Dann bemäch-
tigte sich ihrer die Liebe und die Liebesglut überwältigte sie,
so daß ihr Verstand fast davonflog vor Freude’: A.L.(C) III
527,10 (734.N.) = Lm. V 71,1 / (Bq) II 236,-1.
‹ Verstand / fliegen / Freude ›

67  fa-lammá na‹ara ilai-hi abú-hu …ára ¨aqlu-hú mina l-faraÊi147

- ‘Als sein Vater ihn sah, flog sein Verstand davon vor Freu-
de’: A.L.(C) III 534,11 (736.N.) = Lm. V 80,15 / (Bq) II
240,1.
‹ Verstand / fliegen / Freude ›

68  fa-fariÊa l-maliku bi-Éálika wa-ammá bnu l-maliki  fa-inna-
hú qad …ára ¨aqlu-hú mina l-faraÊ  wa-ttasa¨a ¬adru-hú wa-nšaraÊ
148 - ‘Da freute sich der König, und was den Prinzen angeht,
so flog sein Verstand davon vor Freude, seine Brust dehnte
und weitete sich’: A.L.(C) III 538,10 (738.N.) = Lm. V
85,16 / (Bq) II 241,-9.
‹ Verstand / fliegen / Freude ›

• ‘Die G. von Dschullanâr, der Meermaid, und ihrem Sohne,
dem König Badr Bâsim von Persien’ (Lm.): 149

69.a  fa-lammá sami¨a l-maliku kaláma aŸí-há …ára ¨aqlu-hú
Ÿaufan ¨alá l-gáriyati an taqbala kaláma aŸí-há - ‘Als der König
die Worte seines (d.i. des Mädchens) Bruders hörte, flog sein
Verstand davon vor Angst, daß das Mädchen den Worten
seines Bruders folgen könnte’: A.L.(C) III 547,9 (740.N.) =
Lm. V 97,12 / (Br) IX 414,-3 (796.N.) [... an tasma¨a kaláma
...] / (Bq) II 245,-13.

69.b  fa-lammá sami¨a l-maliku kaláma aŸú-há (sic!) …ára ¨aqlu-
hú mina l-Ÿaufi wa-l-faza¨i - ‘Als der König die Worte seines
_____________________________________________________________________

146 S. die Parallele in (Br) V 239,-6 (383.N.) wa-qawiya ¨alai-há l-hawá.
147 Die Phrase fehlt in (Br) V 260,2 (386.N.).
148 Die Textpassage fehlt in (Br) V 262-264 (Ende der Erzählung).
149 Diese Geschichte wird auch in den Íikáyát als nr.6 erzählt; s. dazu Beleg

nr.120, der jedoch keine Parallele in den hier aufgeführten Belegen nr.69-71 hat.
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(d.i. des Mädchens) Bruders hörte, flog sein Verstand davon
vor Angst und Schrecken’: A.L.(L) 491,17 (238.N.) = Hd.
392,4.
‹ Verstand / fliegen / Erschrecken ›

70  fa-lammá ra©á l-maliku Éálika …ára ¨aqlu-hú min šiddati l-
Ÿaufi min-hum - ‘Als der König das sah, flog sein Verstand da-
von aus heftiger Angst vor ihnen’: A.L.(C) III 549,5 (741.N.)
= Lm. V 99,-7 / (Br) IX 418,8 (797.N.) [... Éálika min-hum
…ára ...] / (Bq) II 246,13 / A.L.(L) 492,14 (239.N.) [fa-lammá
na‹ara l-maliku ilá Éálika ... mina l-Ÿaufi ...] = Hd. 392,-4.
‹ Verstand / fliegen / Erschrecken ›

71  fa-lammá na‹ara l-maliku ilá Éálika l-gauhari  ndahaša
¨aqlu-h  wa-…ára lubbu-h 150 - ‘Als der König jenen Schatz
sah, war sein Verstand überwältigt und sein Mark flog da-
von’: A.L.(L) 495,15 (242.N.) = Hd. 395,-5.
‹ Mark / fliegen / (Freude) ›

• ‘Die G. von dem Prinzen Saif el-Mulûk und der Prinzessin
Badî’at el-Dschamâl’ (Lm): 151

72  fa-lammá ra©á háÉihí ¬-¬úrata …ára ¨aqlu-hú min ra©si-hí wa-
¬ára magnúnan bi-¨išqi tilka ¬-¬úrati wa-waqa¨a fí l-arÈi maÌšíyan
¨alai-hi - ‘Als er diese Gestalt sah, flog sein Verstand aus sei-
nem Kopf davon, und er wurde verrückt durch die Liebe zu
jener Gestalt und stürzte ohnmächtig zu Boden’: A.L.(C) III
611,3 (762.N.) = Lm. V 247,-2 / (Bq) II 272,5.
‹ Verstand / fliegen / Leidenschaft ›

• ‘Die G. des Juweliers Hasan von Basra’ (Lm):

73  wa-qáma wa-taraka-hú fa-káda Íasanun an ya…íra mina l-
faraÊi wa-ta¨allaqa qalbu-hú li-má ra©á má fa¨ala-hú152 - ‘Er erhob
_____________________________________________________________________

150 S. die Parallele in (C) III 551,-2 (742.N.) fa-lammá na‹ara l-maliku ilá tilka l-
gawáhiri wa-l-yawáqíti  ndahaša ¨aqlu-h  wa-Êára lubbu-h  = Lm. V 103,-9 ‘Als
aber der König jene Juwelen und Hyazinthe erblickte,  ward ihm sein Verstand
wirre  und sein Herz irre ’ / (Bq) II 247,-14 / (Br) IX 424,2 (798.N.) [Text wie
(C)].

151 Die Erzählung fehlt in (Br).
152 Die Textpassage fehlt in (C), (Bq) und bei Lm.
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sich und verließ ihn. Da flog Íasan fast davon vor Freude,
und sein Herz wandte sich dem zu, was er - wie er gesehen
hatte - getan hatte’: A.L.(Br) V 267,1 (387.N.).
‹ Person / fliegen / Freude ›

74.a  fa-ra©á-há Éahaban Ÿáli¬an min ¨áli l-¨áli fa-…ára ¨aqlu-hú
wa-ndahaša min šiddati l-faraÊi - ‘Er sah, daß er (d.i. der Bar-
ren) aus reinem, kostbarstem Gold bestand. Da flog sein
Verstand davon, und er war ganz überwältigt von heftiger
Freude’: A.L.(C) IV 5,-5 (779.N.) = Lm. V 318,-12 / (Bq)
II 295,12.

74.b fa-wagada-há Éahaban Ÿáli¬an fa-…ára ¨aqlu-hú mina l-
faraÊi - ‘Da stellte er fest, daß er aus reinem Gold bestand,
und da flog sein Verstand davon vor Freude’: A.L.(Br) V
269,-2 (387.N.).
‹ Verstand / fliegen / Freude ›

75  fa-na‹ara l-gáriyata l-kabírata Êattá …ala¨at mina l-má©i wa-
hiya ¨uryánatun  fa-…ára ¨aqlu-h  wa-Éahaba lubbu-h  wa-zádat
maÊabbatu-hú wa-¨išqu-hú la-há153 - ‘Er schaute auf das vor-
nehme Mädchen, bis es aus dem Wasser gestiegen war, wo-
bei es nackt war. Da flog sein Verstand davon und sein Mark
entwich, und seine Liebe und Zuneigung ihr gegenüber
nahmen zu’: A.L.(Br) V 310,3 (393.N.).
‹ Verstand / fliegen / Leidenschaft ›

76  fa-lammá sami¨a Íasanun háÉá l-kaláma llaÉí alaÉÉu mina
l-gullábi  má tamallaka ¨aqlu-h  wa-…ára lubbu-h  wa-zádat
maÊabbatu-hú wa-¨išqu-hú la-há154 - ‘Als Íasan diese Worte
hörte, die süßer als Rosenwasser waren, war sein Verstand
nicht mehr zu beherrschen, sein Mark flog davon, und seine
_____________________________________________________________________

153 S. die Parallele in (C) IV 27,11 (786.N.) fa-na‹ara Íasanun ilá l-gáriyati l-
kabírati wa-hiya ¨uryánatun fa-bána la-hú má baina faŸiÉai-há = Lm. V 347,9 ‘Und als
sein Blick auf die vornehmste Maid fiel und er sie betrachtete, wie sie nackt da-
stand, ward ihm sichtbar, was zwischen ihren Schenkeln lag’ / (Bq) II 304,-12.

154 S. die Parallele in (C) IV 37,-6 (790.N.) fa-lammá sami¨a Íasanun háÉá l-
kaláma min-há suliba ¨aqlu-hú fí ¨išqi-há wa-zdádat maÊabbatu-hú la-há = Lm. V
360,13 ‘Kaum hatte Hasan ihre Stimme vernommen, so ward ihm der Verstand
durch seine Liebe zu ihr berückt, ja, seine Leidenschaft wuchs noch’ / (Bq) II
309,11.
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Liebe und Zuneigung ihr gegenüber nahmen zu’: A.L.(Br) V
330,4 (396.N.).
‹ Mark / fliegen / Leidenschaft ›

77  wa-qámat taŸ…iru baina l-¨askari hiya wa-gawárí-há fa-lammá
ra©á-há Íasanun …ára qalbu-hú - ‘Dann begann sie, im Heer
herumzuschreiten, sie und ihre Dienerinnen. Als Íasan sie
sah, flog sein Herz davon’: A.L.(C) IV 92,3 (807.N.) = Lm.
V 429,-9 / (Br) VI 82,-7 (415.N.) [... baina gawárí-há wa-
Ÿadami-há fa-…ára qalbu Íasanin] / (Bq) II 333,-11.
‹ Herz / fliegen / (Leidenschaft) ›

78  wa-raga¨at ilá Íasanin wa-a¨lamat-hu bi-má qálat-hu l-mali-
katu fa-…ára ¨aqlu-hú mina l-faraÊi - ‘Sie (d.i. die Alte) kehrte zu
Íasan zurück und teilte ihm mit, was die Königin gesagt hatte.
Da flog sein Verstand davon vor Freude’: A.L.(C) IV 105,-5
(812.N.) = Lm. V 447,8 / (Br) VI 105,-3 (419.N.) [wa-
raga¨ati l-¨agúzu ilá Íasanin a¨lamat-hu ...] / (Bq) II 339,-11.
‹ Verstand / fliegen / Freude ›

79  fa-wagada nafsa-hú waÊídan fí mauÈi¨in qafrin Éí Ÿa…arin lá
yagidu fí-hi aÊadan yasta©nisu bi-hí fa-…ára qalbu-hú mina l-
waÊdati wa-l-Ÿaufi wa-rta¨adat fará©i¬u-hú min háÉá l-makáni l-
maŸúfi - ‘Da fand er sich allein an einem wüsten, gefährlichen
Ort, an dem er niemanden fand, der sich ihm zugesellt hätte.
Da flog sein Herz davon vor Einsamkeit und Angst, und sei-
ne Halsschlagader pochte wegen dieses schrecklichen Orts’:
A.L.(C) IV 120,-4 (820.N.) = Lm. V 466,6 / (Br) VI 136,3
(424.N.) [... nafsa-hú fí mauÈi¨in Ÿa…irin wa-lá yagidu aÊadan
ya©nasu bi-hí ... l-waÊdati] / (Bq) II 346,17.
‹ Herz / fliegen / Erschrecken ›

• ‘Die G. von dem Fischer Chalîfa’ (Lm):

80  fa-lammá ra©á-há Ðalífun …ára ¨aqlu-hú mina l-faraÊi155 -
‘Als Ðalíf ihn (d.i. den Fisch) sah, flog sein Verstand davon
vor Freude’: A.L.(Br) IV 324,-6 (322.N.).
‹ Verstand / fliegen / Freude ›
_____________________________________________________________________

155 S. die Parallelen in (C) IV 155,1 (833.N.) fa-lammá ra©á-hu Ðalífatun fariÊa
bi-hí li-anna-hú má ¬…áda na‹íra-hú fí ¨umri-hí = Lm. V 509,6 ‘Wie Chalîfa diesen
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81  fa-lammá ra©á-há Ðalífun …ára ¨aqlu-hú mina l-faraÊi156 -
‘Als Ðalíf ihn (d.i. den Fisch) sah, flog sein Verstand davon
vor Freude’: A.L.(Br) IV 337,-3 (326.N.).
‹ Verstand / fliegen / Freude ›

82  wa-qabaÈa ¨alá yadi-hí wa-aráda d-duŸúla bi-hí fa-…ára ¨aqlu
Ðalífatin min ra©si-hí157 - ‘Er (d.i. öa¨far) ergriff seine (d.i. Ða-
lífas) Hand und wollte ihn hineinführen. Da flog Ðalífas
Verstand aus seinem Kopf davon’:
A.L.(C) IV 178,-6 (841.N.) = Lm. V 540,3 / (Bq) II 372,10.
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›

83  wa-náma fauqa-hú wa-stamarra sá¨atan wa-iÉá bi-šai©in ya-
taÊarraku fa-fazi¨a Ðalífatun wa-farra ¨an-hu n-naumu wa-qad …ára
¨aqlu-hú158 - ‘Er legte sich auf ihr (d.i. der Kiste) schlafen, und
blieb so eine Weile. Da plötzlich bewegte sich etwas. Da er-
schrak Ðalífa, der Schlaf wich von ihm und sein Verstand
flog davon’: A.L.(C) IV 182,-10 (842.N.) = Lm. V 545,11 /
(Bq) II 373,-2.
‹ Verstand / fliegen / Erschrecken ›

84  lammá náma ¨alá ¬-¬undúqi stamarra sá¨atan wa-iÉá bi-šai©in
yataÊarraku fa-fazi¨a wa-…ára ¨aqlu-hú wa-qáma mina n-naumi159 -
‘Als er sich auf der Truhe schlafengelegt hatte, blieb er so ei-
ne Weile, da plötzlich bewegte sich etwas. Er erschrak, sein
Verstand flog davon und er sprang aus dem Schlaf auf ’:
A.L.(C) IV 182,-6 (843.N.) = Lm. V 545,-14 / (Bq) II
374,2.
‹ Verstand / fliegen / Erschrecken ›
_____________________________________________________________________

Fisch erblickte, freute er sich; denn er hatte noch nie in seinem Leben seinesglei-
chen gefangen’ / (Bq) II 361,-14.

156 Die Formulierung fehlt in (C) IV 167 / 168 (838.N.) = Lm. V 525 Mitte /
(Bq) II 367 oben.

157 Anders ist der Text in (Br) IV 318 ff. (321.N.) formuliert.
158 Ein anderer Text findet sich in (Br) IV 350 oben (329.N.).
159 Dies ist die Textwiederholung am Anfang der Nacht; ein anderer Text fin-

det sich in (Br) IV 350 oben (329.N.).
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85  fa-lammá na‹ara-há Ðalífun …ára ¨aqlu-hú mina l-faraÊi160 -
‘Als Ðalíf sie sah, flog sein Verstand vor Freude davon’:
A.L.(Br) IV 350,9 (329.N.).
‹ Verstand / fliegen / Freude ›

• ‘Die G. von Masrûr und Zain el-Mawâsif’ (Lm):

86  fa-lammá sami¨a Masrúruni t-tágiru kaláma-há wa-na‹ara ilá
Ìungi …arfi-há wa-... fa-…ára ¨aqlu-hú min Éálika wa-¬ára muta-
Êayyiran fí amri-hí - ‘Als der Kaufmann Masrúr ihre Worte
hörte, ihren liebreizenden Blick und ... sah, ... Da flog sein
Verstand davon deswegen, er war ganz ratlos in seiner An-
gelegenheit’: A.L.(C) IV 193,-6 (846.N.) = Lm. V 560,15 /
(Br) X 77,8 (812.N.) [... Éálika wa-Éahaba ¬abru-hú wa-¬ára
Êairánu fí ...] / (Bq) II 378,-1 [... ilá …arfi-há ...].
‹ Verstand / fliegen / (Leidenschaft) ›

87  fa-ndahaša Masrúrun  wa-…ára ¨aqlu-h  wa-Éahaba lubbu-h
 wa-na‹ara ilá rašáqati-há wa-riqqati ma¨ání-há fa-Êtára wa-
aŸaÉa-hú l-inbiháru - ‘Masrúr war überwältigt, sein Verstand
flog davon, sein Mark entwich, und er sah ihre schlanke Ge-
stalt und ihre zarten Reize. Da war er verwirrt und Verzük-
kung ergriff ihn’: A.L.(C) IV 196,1 (847.N.) = Lm. V 563,10
/ (Br) X 100,-4 (816.N.) [... rašáqati-há wa-ma¨ání-há ...] /
(Bq) II 380,2.
‹ Verstand / fliegen / (Leidenschaft) ›

88  fa-lammá ra©á-há l-qáÈí  …ára ¨aqlu-h  wa-Éahaba lubbu-h 
wa-tabalbala Ÿá…iru-hú min Êusni anámili-há161 - ‘Als der Richter
sie ansah, flog sein Verstand davon, sein Mark entwich und
sein Gemüt war verwirrt durch die Schönheit ihrer Finger-
spitzen’: A.L.(C) IV 197,-10 (847.N.) = Lm. V 565,6 / (Bq)
II 380,-10.
‹ Verstand / fliegen / (Leidenschaft) ›

89  fa-ntabaha min naumi-hí fa-lam yara-há  fa-…ára ¨aqlu-h 

wa-Éahila lubbu-h   wa-hamalat ¨ainá-hu bi-d-dumú¨  wa-qad
_____________________________________________________________________

160 Die Formulierung fehlt in (C) IV 183 (843.N.) = Lm. V 546 Mitte / (Bq) II
374 oben.

161 S. die Parallele in (Br) X 104,1 (816.N.) ...  …áša ¨aqlu-h  ...
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a¬baÊa qalbu-hú fí Ìáyati l-walú¨  - ‘Er erwachte aus dem
Schlaf und fand sie nicht. Da flog sein Verstand davon, sein
Mark war verstört, seine Augen schwammen in Tränen und
sein Herz war erfüllt von übermäßigem Verlangen’: A.L.(C)
IV 221,-9 (855.N.) = Lm. V 594,-11 / (Br) X 156,-2
(824.N.) [fa-staiqa‹a min ... fa-lam yagid-há ...  ... qalbu-hú
maugú¨ ] / (Bq) II 393,1.
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›

• ‘Die G. von Nûr ed-Dîn und Marjam der Gürtlerin’ (Lm):

90.a  ta¨aggaba Núru d-Díni min Êusni ši¨ri-há wa-...  fa-…ára
¨aqlu-hú min šiddati l-Ìarám  wa-l-wagdi wa-l-hiyám  - ‘Núr
ad-Dín war entzückt von der Schönheit ihrer Dichtkunst, ...
Da flog sein Verstand davon aus heftigem Verlangen, Sehn-
sucht und Leidenschaft’: A.L.(C) IV 265,1 (868.N.) = Lm. V
647,-10 / (Bq) II 414,-2.

90.b  ta¨aggaba Núru d-Díni min Êusni ši¨ri-há wa-... wa-…ára
¨aqlu-hú min šiddati maÊabbati-hí la-há wa-…áša lubbu-hú - ‘Núr
ad-Dín staunte über die Schönheit ihrer Dichtung ... und
sein Verstand flog davon vor heftiger Zuneigung zu ihr und
sein Mark war verwirrt’: A.L.(Br) X 243,9 (835.N.).
‹ Verstand / fliegen / Leidenschaft ›

91.a  fa-lammá sami¨ati ¬-¬abíyatu kaláma Núri d-Díni wa-
Êusna fa¬áÊati-hí  …ára qalbu-há  wa-ndahaša lubbu-há  wa-
qadi Êtawá ¨alá magámi¨i qalbi-há - ‘Als das Mädchen die
Worte Núr ad-Díns und die Wohlgesetztheit seiner Sprache
vernahm, flog ihr Herz davon, ihr Mark war überwältigt,
und es erfüllte ihr ganzes Herz’: A.L.(C) IV 266,-5 (868.N.)
= Lm. V 649,-7 / (Bq) II 415,-3.
‹ Herz / fliegen / (Leidenschaft) ›

91.b  fa-lammá sami¨at tilka ¬-¬abíyatu l-¨awwádatu kaláma
Núri d-Díni wa-fa¬áÊata lisáni-hí  …ára ¨aqlu-há  wa-nÉahala
lubbu-há  wa-qadi Êtawá ¨alá magámi¨i qalbi-há - ‘Als jenes
Laute spielende Mädchen die Worte Núr ad-Díns hörte und
die Gewandtheit seiner Sprache, flog ihr Verstand davon, ihr
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Mark war verstört und es erfüllte ihr ganzes Herz’: A.L.(Br)
X 247,-6 (836.N.).
‹ Verstand / fliegen / (Leidenschaft) ›

92  fa-ta¨aggaba Núru d-Díni min fi¨li-há wa-šagá¨ati-há wa-min
qúwati qalbi-há  wa-qad …ára ¨aqlu-hú mina l-faraÊ  wa-ttasa¨a
¬adru-hú wa-nšaraÊ  - ‘Núr ad-Dín war entzückt von ihrem
Tun, ihrer Tapferkeit und ihrem mutigen Herz, und sein
Verstand flog davon vor Freude, und seine Brust dehnte und
weitete sich’: A.L.(C) IV 317,-10 (884.N.) = Lm. V 712,2 /
(Br) X 351,2 (852.N.) [... fi¨li-há wa-min šagá¨ati-há ...] / (Bq)
II 439,10 (883.N.).
‹ Verstand / fliegen / Freude ›

93.a  fa-¬árat Maryamu tamla©u wa-tašrabu wa-tasqí-hi wa-
qámat bi-Ÿidmati-hí Êaqqa l-qiyámi  Êattá káda an ya…íra qalbu-hú
mina l-faraÊ  wa-ttasa¨a ¬adru-hú wa-nšaraÊ  - ‘Maryam begann
einzuschenken, zu trinken und ihm (d.i. dem Wesir) zu trin-
ken zu geben und bediente ihn so gut, daß sein Herz fast da-
vonflog vor Freude und seine Brust sich dehnte und weitete’:
A.L.(C) IV 337,3 (889.N.) = Lm. V 736,4 / (Bq) II 448,-15.
‹ Herz / fliegen / Freude ›

93.b  fa-sárat (sic!) Maryamu tamla©u wa-tašrabu wa-tasqí l-
wazíra wa-tuŸaddimu-hú Ÿidmatan Êattá káda ya…íru mina l-faraÊi
wa-aŸaÉat ¨aqla-hú - ‘Maryam begann einzuschenken, zu trin-
ken und dem Wesir zu trinken zu geben und bediente ihn
so, daß er fast davonflog vor Freude und sie ihm den
Verstand nahm’: A.L.(Br) X 390,-6 (857.N.).
‹ Person / fliegen / Freude ›

94  Îumma Ìáfalati l-wazíra wa-farakat-hu fí l-qadaÊi wa-
mala©at-hu wa-a¨…at-hu iyyá-hu fa-…ára ¨aqlu-hú mina l-faraÊi -
‘Dann lenkte sie den Wesir ab, rieb sie (d.i. die Pastille
Schlafmittel) in den Becher, füllte ihn und reichte ihn ihm.
Da flog sein Verstand davon vor Freude’: A.L.(C) IV 337,8
(889.N.) = Lm. V 736,14 / (Br) X 391,2 (857.N.) [... l-
qadaÊi wa-básat-hu wa-a¨…at-hu li-l-wazíri fa-…ára ...] / (Bq) II
448,-13.
‹ Verstand / fliegen / Freude ›
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• ‘Die G. des Königs Dschali’âd und seines Sohnes Wird
Chân: Die G. von dem Wildesel und dem Schakal’ (Lm):

95  fa-fariÊa faraÊan šadídan Êattá káda an ya…íra mina l-faraÊi162

- ‘Da freute er163 sich so sehr, daß er fast davonflog vor Freu-
de’: A.L.(C) IV 381,4 (904.N.) = Lm. VI 28,13 / (Bq) II
467,-9.
‹ Person / fliegen / Freude ›

• ‘Die G. von Abu el-Hasan aus Chorasân’ (Lm.): 164

96  fa-lammá kána áŸiru šahrin wa-iÉá bi-há gá©at wa-sallamat
¨alai-ya fa-kidtu an a…íra faraÊan - ‘Als es Monatsende war, da
erschien sie plötzlich und grüßte mich. Da flog ich fast davon
vor Freude’: A.L.(C) IV 562,-7 (960.N.) = Lm. VI 416,8 /
(Bq) II 546,7.
‹ Person / fliegen / Freude ›

• ‘Die G. von ‘Abdallâh ibn Fâdil und seinen Brüdern’
(Lm):165

97  fa-lammá ra©aitu-humá yantafiÈáni ¨asira ¨alai-ya Éálika
wa-Êazintu ¨alai-himá wa-…ára ¨aql-í min ra©s-í - ‘Als ich die
beiden zittern sah, setzte mir das zu, ich war betrübt ihret-
wegen, und mein Verstand flog davon aus meinem Kopf’:
A.L.(C) IV 640,6 (981.N.) = Lm. VI 521,14 / (Bq) II
579,-3.
‹ Verstand / fliegen / Erschrecken ›

98  fa-lammá Éahabat …ára qalbu ¨Abdi Lláhi faraÊan - ‘Als sie
verschwunden war, flog ¨Abdalláhs Herz vor Freude davon’:
A.L.(C) IV 666,2 (986.N.) = Lm. VI 556,5 / (Bq) II 591,3.
‹ Herz / fliegen / Freude ›
_____________________________________________________________________

162 S. die Parallelstelle in (Br) VIII 32,5 (611.N.) fa-fariÊa faraÊan ¨a‹íman.
163 Subjekt ist hier der Schakal, der freilich mit den Verhaltensweisen eines

Menschen auftritt.
164 Die Erzählung fehlt in (Br.).
165 Die Erzählung fehlt in (Br.).
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• ‘Die G. von dem Schuhflicker Ma’rûf’ (Lm):166

99  fa-lammá na‹arat ilá Éálika …ára ¨aqlu-há min farÊati-há -
‘Als sie das sah, flog ihr Verstand davon vor Freude’: A.L.(C)
IV 711,-5 (997.N.) = Lm. VI 620,7 / (Bq) II 610,-2.
‹ Verstand / fliegen / Freude ›

100  fa-lammá lá…afat-hu wa-tabassamat fí waghi-hí …ára ¨aqlu-hú
- ‘Als sie ihn zuvorkommend behandelte und ihm ins Ge-
sicht lächelte, flog sein Verstand davon’: A.L.(C) IV 720,2
(999.N.) = Lm. VI 631,1 / (Bq) II 614,-6.
‹ Verstand / fliegen / (Leidenschaft) ›

• Die G. des Mannes aus Ðurasán, seines Sohnes und des
Lehrers:167

101  wa-báta ma¨a l-gáriyati tilka l-lailata fí a…yabi ¨aišin wa-
kádat nafsu-hú ta…íru faraÊan - ‘Er verbrachte mit dem Mäd-
chen jene Nacht in bestem Wohlleben, und seine Seele flog
fast davon’: A.L.(Br) XI 91,1 (886.N.).
‹ Seele / fliegen / Freude ›

• Die G. der zwei Schurken:

102  wa-Èarabú fí aqfiyati-him fa-taraka l-lu¬ú¬u má ma¨a-hum
mina l-máli wa-harabú wa-qad …árat ¨uqúlu-hum - ‘Sie schlugen
sie auf den Nacken. Da ließen die Diebe die Sachen, die sie
bei sich hatten, flohen, und ihr Verstand flog davon’:
A.L.(Br) XI 229,7 (914.N.).
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›

• Die G. des Königs, dem alles, was er hatte, abhanden kam,
und dem es wiedergegeben wurde:

103  fa-lammá ... sami¨a l-maliku kaláma-hum fa-¨arafa-hum
wa-káda qalbu-hú an ya…íra faraÊan bi-him - ‘Als ... der König
ihre Worte hörte, wußte er Bescheid über sie, und fast flog
_____________________________________________________________________

166 Die Erzählung fehlt in (Br.).
167 Diese und die folgenden Erzählungen aus der Breslauer Ausgabe werden

nicht in den Editionen (C) und (Bq) überliefert.
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sein Herz davon vor Freude über sie’: A.L.(Br) XI 271,-5
(920.N.).
‹ Herz / fliegen / Freude ›

• Die G. von Hárún ar-Rašíd und TuÊfat al-Qulúb:

104  Îumma inna-há aŸaÉati l-¨úda wa-šaddat autára-hú wa-
Èarabat ¨alai-hi ¨iddata …ará©iqa wa-¨ádat ilá …-…aríqi l-úlá Êattá aÉ-
halat ¨aqla IsÊáqa wa-káda mina …-…arabi an ya…íra - ‘Dann nahm
sie die Laute, spannte die Saiten und spielte einige Melodien.
Sie wiederholte die erste Melodie, so daß sie IsÊáq den
Verstand entführte und er fast davonflog vor Begeisterung’:
A.L.(Br) XI 417,-6 (944.N.).
‹ Person / fliegen / Freude ›

105  Îumma inna-há Ìannat ba¨da an Èarabat ¨alá l-¨údi …ará©iqa
¨iddatan wa-raga¨at ilá …-…aríqi l-úlá Êattá Éahila amíru l-mu©minína
wa-öa¨farun wa-kádú an ya…írú mina …-…arabi llaÉí Êa¬ala la-hum -
‘Dann sang sie, nachdem sie auf der Laute einige Melodien
gespielt hatte, und kehrte zur ersten Melodie zurück, so daß
der Fürst der Gläubigen und öa¨far entrückt waren und sie
fast davonflogen von der Begeisterung, die sie ergriffen hat-
te’: A.L.(Br) XI 423,-1 (945.N.).
‹ Person / fliegen / Freude ›

106  Îumma inna-hú Ÿala¨a ¨alá TuÊfatini t-tága llaÉí kána ¨alá
ra©si l-mu…áhiri wa-albasa l-mu…áhira Ìaira-hú fa-lammá a¨…á-hu li-
TuÊfatin …ára ¨aqlu-há - ‘Dann übergab er TuÊfa die Krone,
die auf dem Kopf des Beschneiders gewesen war, und
bekleidete den Beschneider mit etwas anderem. Als er sie
TuÊfa gab, flog ihr Verstand davon’: A.L.(Br) XII 19,-5
(954.N.).
‹ Verstand / fliegen / (Freude) ›

107  wa-wadda¨a-há Iblísu wa-man ma¨a-hú wa-n¬arafú wa-qad
…ára ¨aqlu TuÊfatin mina l-faraÊi - ‘Iblís nahm Abschied von ihr
(d.i. TuÊfa), ebenso wer bei ihm war, sie zogen davon, und
TuÊfas Verstand flog davon vor Freude’: A.L.(Br) XII 42,1
(956.N.).
‹ Verstand / fliegen / Freude ›
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• Die G. von Abú l-Íasan dem Damaszener und seinem
Sohn, Sídí Núr ad-Dín ¨Alí:

108  fa-lammá sami¨a maulá-há Éálika …ára ¨aqlu-hú mina l-
faraÊi - ‘Als ihr Herr das hörte, flog sein Verstand davon vor
Freude’: A.L.(Br) XII 60,-4 (959.N.).
‹ Verstand / fliegen / Freude ›

• Die G. von König Anas ibn Qais und seinem Sohn mit
dem Königssohn al-¨Abbás:

109  fa-lammá ra©á-há abú-há ¨alá háÉá l-gamáli …ára ¨aqlu-
hú faraÊan - ‘Als ihr Vater sie in dieser Schönheit sah, flog
sein Verstand davon vor Freude’: A.L.(Br) XII 118,6
(966.N.).
‹ Verstand / fliegen / Freude ›

110  fa-waÈa¨a min-hu mi©ata dínárin ¨alá gánibi l-bisá…i wa-
aŸraga t-tágiru ka-Éálika wa-qad …ára ¨aqlu t-tágiri faraÊan lammá
ra©á É-Éahaba ma¨a l-¨Abbási - ‘Da legte er (d.i. al-¨Abbás)
hundert Dinar davon neben den Teppich und der Händler
holte das gleiche hervor, wobei des Händlers Verstand da-
vonflog vor Freude, als er das Gold bei al-¨Abbás sah’:
A.L.(Br) XII 140,1 (968.N.).
‹ Verstand / fliegen / Freude ›

111  wa-arsala Éálika ilá maliki BaÌdáda fa-lammá wa¬ala ilai-hi
Éálika …ára ¨aqlu-hú mina l-faraÊi - ‘Er schickte das dem König
von Baghdad. Als es bei ihm ankam, flog sein Verstand da-
von vor Freude’: A.L.(Br) XII 193,5 (973.N.).
‹ Verstand / fliegen / Freude ›

112  wa-Ÿuli¨a ¨alá l-gáriyati qabá©un Êarírun rúmíyun mu-
qa¬¬abun ... fa-Ÿaragati l-gáriyatu min ¨indi-hí wa-qad …ára ¨aqlu-
há mina l-faraÊi - ‘Ein Gewand aus bestickter byzantinischer
Seide wurde dem Mädchen überreicht ... Da verließ ihn das
Mädchen, und ihr Verstand flog davon vor Freude’: A.L.(Br)
XII 195,6 (973.N.).
‹ Verstand / fliegen / Freude ›
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113  wa-lammá na‹arat ilá gawári (sic!) l-¨Abbási ... …ára ¨aqlu-
há - ‘Als sie die Sklavinnen von al-¨Abbás sah, ... flog ihr
Verstand davon’: A.L.(Br) XII 209,-5 (974.N.).
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›
114  fa-lammá sami¨at ummu l-¨Abbási bi-Éálika …ára ¨aqlu-há
mina l-faraÊi - ‘Als die Mutter von al-¨Abbás das hörte, flog ihr
Verstand davon vor Freude’: A.L.(Br) XII 225,-7 (976.N.).
‹ Verstand / fliegen / Freude ›

2. Die wunderbaren Erzählungen

• Nr.2: ‘Die G. von Talha, dem Sohn des Richters von Ägyp-
ten. Was ihm mit seiner Sklavin Tuhfa widerfuhr ...’ (Wehr):
115  fa-lammá waqa¨at ¨ainu-hú ¨alá TuÊfatin káda ¨aqlu-hú an
ya…íra li-má daŸala fí qalbi-hí mina s-surúri wa-l-faraÊi - ‘Als sein
Blick auf Tuhfa fiel, flog fast sein Verstand davon wegen dem,
was sein Herz überkommen hatte an Freude und Entzücken’:
Íikáyát 43,4 / 33,5 [... daŸala qalba-hú ...] = Marzolph 63,-5.
‹ Verstand / fliegen / (Freude) ›

• Nr.3: ‘Die Geschichten der sechs Männer: Die G. des
Buckligen’ (Grotzfeld):168

116  fa-lammá waqa¨at ¨ain-í ¨alai-há Ÿafaqa qalb-í wa-…ára ¨aql-
í wa-waqa¨tu maÌšíyan sá¨átin - ‘Als mein Auge auf sie (d.i. die
Liebste) fiel, klopfte mein Herz, mein Verstand flog davon,
und ich fiel für Stunden in Ohnmacht’: Íikáyát 47,7 / 36,-
11 = Marzolph 69,-8.
‹ Verstand / fliegen / (Leidenschaft) ›

• Nr.4: ‘Die G. von den vier Schatzorten und von dem
Schrecklichen und Seltsamen, das die Sucher dort erlebten
(1)’ (Weisw.):
117  wa-sirná sab¨ata ayyámin fa-nafida169 má©u-ná wa-baqiya
mina z-zádi šai©un yasírun fa-…árat ¨uqúlu-ná wa-Éabalati l-biÌálu
_____________________________________________________________________

168 Zur Geschichte vgl. A.L., oben mit den Belegen nr.6-7.
169 So in der ersten Auflage, s. Nachtrag p.510, korrigiert und in den Haupttext

der zweiten Auflage übernommen; in der Hs steht fa-nfÉ.
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- ‘Wir reisten sieben Tage lang. Da ging uns das Wasser aus,
und uns war von unserer Verpflegung nur ein bißchen übrig.
Da flog unser Verstand davon, und die Maultiere waren aus-
gezehrt’: Íikáyát 78,19 / 58,3 = Marzolph 109,19.
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›

• Nr.4: ‘Die G. von den vier Schatzorten ... (3)’ (Weisw.):

118  wa-Êabasú-ní li-yaqtulúna-ní fa-…ára ¨aql-í wa-taÈarra¨tu ilá
iláhi s-samá©i - ‘Sie nahmen mich gefangen, um mich zu tö-
ten. Da flog mein Verstand davon, und ich flehte den Gott
des Himmels an’: Íikáyát 93,12 / 66,8 = Marzolph 128,-14.
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›

• Nr.4: ‘Die G. von den vier Schatzorten ... (4)’ (Weisw.):

119  fa-iÉá fí-há ... mina l-gawáhiri má lam yu¬af fa-kádat ar-
wáÊu-ná ta…íru mina l-faraÊi - ‘Dort (d.i. in den Sitzungsräu-
men) gab es ... Edelsteine, wie sie noch nie beschrieben wur-
den, und unser Geist flog fast davon vor Freude’: Íikáyát
103,15 / 71,-5 = Marzolph 141,-13.
‹ Geist / fliegen / Freude ›

• Nr.6: ‘Die G. von der Nixe Djullanâr ...’ (Weisw.):170

120  Îumma rafa¨at ra©sa-há wa-qálati s-salámu ¨alai-ka ayyuhá
l-maliku fa-káda an ya…íra faraÊan wa-surúran - ‘Dann hob sie
den Kopf und sagte: ‘Friede sei mit dir, oh König!’ Da flog er
fast davon vor Freude und Entzücken’: Íikáyát 124,7 /
86,13 = Marzolph 165,-11.
‹ Person / fliegen / Freude ›

• Nr.7: ‘Die G. von ¨Arûs al-Arâyis ...’ (Wehr):

121  fa-Èamma-ní ilá ¬adri-hí wa-…ára qalbu-hú faraÊan wa-
surúran wa-ftatana bí min Êusn-í wa-gamál-í - ‘Da drückte er
mich an seine Brust, und sein Herz flog davon vor Freude
_____________________________________________________________________

170 Die Geschichte wird auch in A.L. erzählt; s. oben die Belege nr.69-71.
Die Parallele zu dieser Stelle - (C) III 543,-9 - wird jedoch ganz anders formu-
liert.
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und Entzücken, wobei er von meiner Schönheit und Anmut
bezaubert war’: Íikáyát 164,20 / 112,-7 = Marzolph 216,4.
‹ Herz / fliegen / Freude ›

122  fa-a¨lamati l-malika bi-Éálika fa-qáma l-maliku min šiddati
Ìairati-hí wa-ÌaÈabi-hí ... fa-na‹ara ilai-hi l-qahramánu fa-…ára
¨aqlu-hú - ‘Sie (d.i. die Sklavin) teilte das dem König mit. Da
erhob sich der König voller Eifersucht und Wut .... Der
Aufseher sah ihn (d.i. den König) an, und sein Verstand flog
davon’: Íikáyát 169,14 / 115,-5 [... fa-qáma min ...] = Mar-
zolph 222,4 (Wehr).
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›

123  wa-hum qad kasarú bába d-dári wa-qálú lí171 agibi l-malika
 fa-nŸala¨a qalb-í  wa-…ára ¨aql-í  wa-aiqantu bi-l-balá©i - ‘Sie
hatten die Tür des Hauses aufgebrochen und sagten zu mir:
‘Verantworte dich vor dem König!’ Mein Herz wurde mir
entrissen, mein Verstand flog davon und ich war mir des
Unheils sicher’: Íikáyát 191,7 / 130,8 = Marzolph 249,-13.
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›

124  fa-qála la-hú waila-ka li-ma qatalta bna ¨ammi-ka fa-baqiya
r-ragulu Êá©iran lá yugíbu172 gawában fa-…ára ¨aqlu-hú - ‘Er sagte
zu ihm: ‘Wehe dir! Warum hast du deinen Vetter umge-
bracht?’ Der Mann blieb verwirrt stehen, ohne eine Antwort
zu geben, und sein Verstand flog davon’: Íikáyát 199,13 /
135,-8 = Marzolph 260,17.
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›

125  Îumma inna l-Ÿádima lammá aráqa l-má©a fí l-Êafírati …ala¨a
mina n-nári …áli¨un ilá s-saqfi wa-wallá l-Ÿádimu ya¨dú wa-qad …ára
¨aqlu-hú - ‘Als dann der Diener das Wasser in die Grube goß,
erhob sich das aufsteigende Feuer bis zur Decke. Der Diener
machte kehrt, um davonzulaufen, und sein Verstand flog da-
von’: Íikáyát 201,11 / 136,-2 [... fí l-Êufrati …ala¨a n-náru ilá
...] = Marzolph 262,-7.
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›
_____________________________________________________________________

171 lí fehlt in der zweiten Auflage.
172 Laut Spitaler Bem.Í. 463,16 ist jedoch mit Hinweis auf Lane Êwr IV (665 c

kallamtu-hú fa-má aÊára ilai-ya gawában) yugíbu als yuÊíru zu lesen.



86 Kathrin Müller

126  fa-¨amilati n-náru fí saqfi l-maglisi llaÉí li-l-maliki ... fa-
qáma l-maliku háriban ¨an saríri-hí wa-qad …ára ¨aqlu-hú - ‘Da
ergriff das Feuer die Decke des Sitzungsraums, den der König
hatte ... Da erhob sich der König, um zu fliehen, von seinem
Thron, und sein Verstand flog davon’: Íikáyát 201,13 /
136,-1 = Marzolph 262,-4 [... saqfi l-manzili ...].
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›

• Nr.10: ‘Die G. von Sûl und Shumûl ...’ (Grotzfeld):173

127  Îumma inna-há fariÊat Êattá káda ¨aqlu-há ya…íru mina l-
faraÊi - ‘Da freute sie sich so sehr, daß ihr Verstand fast da-
vonflog vor Freude’: Íikáyát 270,2 / 184,6 = Marzolph
344,-12.
‹ Verstand / fliegen / Freude ›

128  iÉ ¨araÈa la-há Îu¨bánun ¨a‹ímun ... fa-lammá ¨áyanat-hu
š-Šumúlu …ára ¨aqlu-há < ... >174 magámi¨i qalbi-há - ‘Da plötz-
lich stellte sich ihr ein riesiger Drache in den Weg ... Als
Šumúl ihn erblickte, flog ihr Verstand davon und < ... > ihr
ganzes Herz’: Íikáyát 271,14 / 185,9 = Marzolph 346,20
(Grotzfeld).
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›

• Nr.11: ‘Die G. von Abu Muhammad dem Faulpelz ...’
(Weisw.):175

129  Îumma ltafata ilá Ìulámin la-hú wa-qad …ára ¨aqlu-hú mina
l-Ÿaufi - ‘Dann wandte er sich an einen seiner Diener, und
sein Verstand flog davon vor Angst’: Íikáyát 293,15 / 200,-7
= Marzolph 371,5.
‹ Verstand / fliegen / Erschrecken ›
_____________________________________________________________________

173 Vgl. unten die Erzählung mit den Belegen nr.145, 146.
174 Zu dieser Textlücke vgl. wa-aŸaÉa bi-magámi¨i qalbi-hí p.397,1 / 268,9 =

Marzolph 490,-11 “und gewann sein ganzes Herz” und fa-Êayyarat ̈ aqla-hú wa-sala-
bat lubba-hú wa-aŸaÉat bi-magámi¨i qalbi-hí p.442,18 / 299,-12 = Marzolph 550,1
“Sie machte ihn mit ihrem Anblick schier von Sinnen, raubte ihm den Verstand
und nahm sein ganzes Herz ein”; s. auch Aladdin 27,3 wa-aŸaÉat maÊabbatu-há bi-
magámi¨i qalbi-há und oben nr.91.b mit wa-qadi Êtawá ¨alá magámi¨i qalbi-há.

175 Die Geschichte wird auch in A.L. erzählt; s. Marzolph 650.
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• Nr.15: ‘Die G. von Muhammed, dem Findelkind, und
Harûn ar-Raschîd’ (Wehr):

130  wa-¬a¨ida ya…lubu l-barríyata ¬auba l-Madá©ini fa-sára wa-
huwa …á©iru l-¨aqli ilá ¬-¬abáÊi - ‘Er stieg (das Ufer) hinauf, um
dann den Weg in die Steppe in Richtung auf al-Madá©in ein-
zuschlagen. Er wanderte, davonfliegenden Verstands, bis zum
Morgen’: Íikáyát 391,7 / 264,14 = Marzolph 483,1.
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›

• Nr.16: ‘Die G. von al-Aschraf und al-Andschab ...’
(Wehr):

131  wa-sami¨a má gará ¨alá l-Ašrafi wa-anna-hú fí l-ma…múrati
fa-…ára ¨aqlu-hú - ‘Er hörte, was mit al-Ašraf geschehen war
und daß er sich in dem Kellerloch befand. Da flog sein
Verstand davon’: Íikáyát 416,10 / 281,13 = Marzolph
517,5.
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›

132  Îumma amara la-há bi-¨údin min ¨údin magrúdin maÊkúkin
fa-aŸaÉat-hu wa-Èammat-hu ilá ¬adri-há ba¨da an ¨amilat ¨alai-hi
Êalqata176 autárin wa-kádú177 ya…írúna faraÊan - ‘Dann befahl er,
ihr eine Laute zu bringen, eine aus geglättetem und polier-
tem Holz. Sie nahm sie und drückte sie an ihre Brust, nach-
dem sie ... (?) ...178. Und sie flogen fast davon vor Freude’:
Íikáyát 422,7 / 285,10 = Marzolph 524,-6 (Wehr).
‹ Person / fliegen / Freude ›

• Nr.17: ‘Die G. vom Zauberberg ...’ (Weisw.):

133  Îumma Ÿallau-hu wa-maÈau wa-qalbu-hú qad …ára faza¨an
mimmá ¨áyana wa-ra©á - ‘Dann verließen sie ihn und gingen
fort, wobei sein Herz davonflog aus Kummer über das, was
_____________________________________________________________________

176 In der ersten Auflage ist dieses Wort mit einem Fragezeichen versehen.
177 Im Druck kánú; s. hierzu oben p. 23.
178 Der Inhalt dieses Nebensatzes, der von Wehr nicht übersetzt wurde, ist mir

unverständlich. Möglicherweise ist der Text verderbt oder es ist eine - freilich
danebengegangene - technische Beschreibung beabsichtigt gewesen.



88 Kathrin Müller

er erblickt und gesehen hatte’: Íikáyát 440,10 / 297,-2 =
Marzolph 546,-1.
‹ Herz / fliegen / Erschrecken ›

• Nr.18,2: ‘Die G. von der verzauberten Gazelle ...’
(Weisw.):

134  iÉ …araqa wálid-í fí qa¬ri-hí ¨illatun ... fa-¬araŸú l-gawári
(sic!) wa-l-Ìilmánu wa-šaqqú l-guyúba l-Êašamu wa-l-wildánu 

fa-…ára li-Éálika ¨aql-í  wa-suliba lubb-í  - ‘Plötzlich befiel
meinen Vater in seinem Schloß eine Krankheit ... Die Mäg-
de und Knechte schrien, und das Gefolge und die Kinder
rissen sich die Kleider über der Brust auf. Da flog mein
Verstand deswegen davon und mein Mark wurde geraubt’:
Íikáyát 468,7 / 317,-6 [... l-gawárí ...] = Marzolph 580,-14.
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›

3. Aladdin und die Wunderlampe

135  wa-nasítu gamí¨a at¨áb-í wa-aÊzán-í Êína ra©aitu-hú wa-
kidtu a…íru mina l-faraÊi - ‘Ich vergaß all meine Mühsal und
Trauer, als ich ihn sah, und ich flog fast davon vor Freude’:
Aladdin 5,11 = Lm. II 665,-6.
‹ Person / fliegen / Freude ›

136  fa-lammá na‹arat ummu ¨Alá©i d-Díni ilá bni-há ka-anna-
hú wáÊidun mina t-tuggári …ára ¨aqlu-há Êazínatan mina l-faraÊi -
‘Als die Mutter von ¨Alá© ad-Dín ihren Sohn ansah, wobei es
war, als sei er einer der Kaufleute, flog ihr Verstand davon,
wobei sie weinte vor Freude’: Aladdin 8,9 = Lm. II 670,14.
‹ Verstand / fliegen / Freude ›

137  wa-¨Alá©u d-Díni káda ya…íru mina l-faraÊi li-anna-hú ra©á
šai©a ¨umri-hí má šáfa-hú abadan - ‘Und ¨Alá© ad-Dín flog fast
davon vor Freude, weil er Dinge sah, die er in seinem ganzen
Leben noch nie gesehen hatte’: Aladdin 9,10 = Lm. II 672,6.
‹ Person / fliegen / Freude ›

138  fa-raga¨at ummu ¨Alá©i d-Díni ilá baiti-há musri¨ata l-
aryáÊi lá taÊ¬ulu-há min ziyádati ¨agalati-há li-tubaššira bna-há
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wa-kánat …á©iratan mina l-faraÊi - ‘Da kehrte die Mutter von
¨Alá© ad-Dín nach Hause zurück, eilend wie die Winde, wo-
bei sie sie wegen ihrer zunehmenden Hast nicht einholten,
um ihrem Sohn die gute Nachricht zu bringen - und sie flog
davon vor Freude’: Aladdin 47,-9 = Lm. II 733,17.
‹ Person / fliegen / Freude ›

139  fa-Êína ra©at-hu bi-háÉá l-gamáli wa-háÉihí l-furúsíyati
šaÌafat fí maÊabbati-hí wa-kádat ta…íru bi-hí mina l-faraÊi - ‘Als
sie an ihm solche Schönheit und Ritterlichkeit sah, ent-
flammte sie in Liebe zu ihm und flog mit ihm fast davon vor
Freude’: Aladdin 55,-5 = Lm. II 746,-6.
‹ Person / fliegen / Freude ›

140  fa-sallamat ¨alai-hi wa-sallama ¨alai-há wa-hum …á©iraini
(sic!) mina l-faraÊi - ‘Da grüßte sie ihn, und er grüßte sie, und
sie flogen davon vor Freude’: Aladdin 69,-2 = Lm. II 769,-8.
‹ Person / fliegen / Freude ›

141  wa-taqaddamat la-hú wa-básat-hu fí Ÿaddi-hí fa-…ára mina
l-faraÊi - ‘Sie neigte sich zu ihm hinüber und küßte ihn auf
die Wange. Da flog er davon vor Freude’: Aladdin 73,8 =
Lm. II 775,14.
‹ Person / fliegen / Freude ›

142  wa-kánú l-iÎnaini (sic!) …á©iraini mina l-faraÊi ¨alá gtimá¨i-
him ¨alá ba¨Èin ba¨da furqati-him - ‘Dabei flogen die beiden da-
von vor Freude über die Vereinigung miteinander nach ih-
rem Getrenntsein’: Aladdin 74,7 = Lm. II 776,-1.
‹ Person / fliegen / Freude ›

143  fa-lammá sami¨a ¨Alá©u d-Díni háÉá l-kaláma …ára ¨aqlu-hú
min ra©si-hí wa-rta¨ašat mafá¬ilu-hú mina ¬-¬auti llaÉí ¬araŸa-hú
bi-hí l-máridu - ‘Als ¨Alá© ad-Dín diese Worte hörte, flog sein
Verstand aus seinem Kopf davon und seine Glieder zitterten
wegen des Schreis, den der Márid ausgestoßen hatte’: Alad-
din 81,4 = Lm. II 788,-12.
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›
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4. Doctor und Garkoch

144  wa-¬-¬abíyatu maÊmúlatun bi-firáši-há ... wa-hiya ka-š-
šamsi š-šarqíyati fa-lammá ra©á-há ¬-¬abíyu ndahaša wa-taÊayyara
wa-…ára ¨aqlu-hú wa-lubbu-hú 179 - ‘Wobei das Mädchen in ih-
rem Bett herbeigetragen wurde ..., wobei sie schön wie die
Sonne im Osten war. Als der junge Mann sie sah, war er
verwirrt und verlegen, und sein Verstand und sein Mark flo-
gen davon’: Doctor 18,-3 = Übs. 34,10.
‹ Verstand, Mark / fliegen / (Leidenschaft) ›

5. Sul und Schumul180

145  wa-s-Súlu qad Éahila min háÉá l-amri wa-…ára ¨aqlu-hú
mina l-faraÊi - ‘Wobei as-Súl von dieser Sache verwirrt war,
und sein Verstand davonflog vor Freude’: Sul 16,6.
‹ Verstand / fliegen / Freude ›

146  wa-qad ¨alima l-maliku anna s-Súla wálihu l-qalbi
mahmúmun …á©irun bi-Êubbi bnati ¨ammi-hí - ‘Und der König
wußte, daß as-Súl verwirrten Herzens war, bekümmert und
davonfliegend aus Liebe zur Tochter seines Onkels’: Sul
90,9.
‹ Person / fliegen / Leidenschaft ›

6. Ali Baba und die vierzig Räuber

147   fa-bahita mimmá ra©á mina l-¨agá©ib  wa-ndahaša mim-
má wagada mina l-Ìará©ib  wa-káda ya…íru ¨aqlu-hú mina l-faraÊi
- ‘Er war berückt von den Wundern, die er sah, und verwirrt
von den Kostbarkeiten, die er fand, und fast flog sein
Verstand davon vor Freude’: Ali 344,3 = Lm. II 806,-9.
‹ Verstand / fliegen / Freude ›
_____________________________________________________________________

179 Hier lag möglicherweise ein Reimprosaspruch zugrunde; s. oben p. 44.
180 Vgl. oben die Erzählung nr.10 aus Íikáyát mit den Belegen nr.127,128.
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II. Weiteres Material

1. Prosa

Aus der Prosaliteratur konnten 45 Belege zusammengetra-
gen werden.181 Neun von ihnen enthalten anstelle des
Grundstamms …ára den X.Stamm ista…ára.182

Die folgenden Subjekte lassen sich hier feststellen:

Subjekt Anzahl Belegnummer
‘Person’ 24 150-156, 160-162, 165-170,

174-180, 186

¨aqlun ‘Verstand’ 8 164, 171, 173, 181, 183,
184, 187, 188

qalbun ‘Herz’ 9 148, 149, 157.b, 158, 159.a,
c, 163, 185, 189

fu©ádun ‘Herz’ 1 157.a

lubbun ‘Mark’ 1 159.b

nafsun ‘Seele’ 1 172

rúÊun ‘Geist’ 1 182

Die Gefühle, unter denen ‘Leidenschaft’ fehlt, sind mit
den folgenden Zahlen vertreten:

bezeichnet + unbezeichnet = Summe
Freude 19 2 21
Erschrecken 5 15183 20
Zorn 4 - 4

_____________________________________________________________________
181 Die Belege sind - beginnend mit dem ältesten - chronologisch angeordnet.

Beim jeweils ersten Beleg aus einer Quelle ist das Sterbejahr ihres Autors nach
islamischer / christlicher Zeitrechnung in Klammern beigefügt.

182 S. hierzu das ‘Wörterverzeichnis’.
183 Die Nrr. 157.a und 157.b, 159.a und 159.b wurden bei der Zählung be-

rücksichtigt.
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Der Blick über die Verknüpfung von Subjekten und Ge-
fühlen ergibt das folgende Bild:

‘Person’ ‘Verstand’ ‘Herz-q’ ‘Herz-f’
bez./unbez. bez./unbez. bez./unbez. bez./unbez.

Freude 18 / - - / 1 1 / 1 - / -
Erschrecken 1 / 1 1 / 6 2 / 5 - / 1
Zorn 4 / - - / - - / - - / -

‘Mark’ ‘Seele’ ‘Geist’
bez./unbez. bez./unbez. bez./unbez.

Freude - / - - / - - / -
Erschrecken - / 1 1 / - - / 1
Zorn - / - - / - - / -

148  fa-lammá balaÌa háÉihí l-áyata ... káda qalb-í an ya…íra -
‘Als er zu der Sure ... kam, flog mein Herz fast davon’:
(256/870) BuŸárí SaÊíÊ III 298,1 (Qur©án, zu 52,35-37 -
nr.4854); s. auch b.Mága Sunan I 272,8 (Iqáma 9 - nr.832)
[fa-lammá sami¨tu-hú yaqra©u ... káda qalb-í ya…íru].
‹ Herz / fliegen / (Freude) ›

149  fa-lammá qutila ¨UÎmánu …ára qalb-í ma…ára-hú - ‘Als
¨UÎmán getötet wurde, flog mein Herz an seinem Ort auf ’:
(275/888) a.Dáwúd Sunan III 103,7 (al-fitan wa-l-maláÊim -
nr.4258); Nih. III 151,3 (…yr)184 = Lis. VI 186,-5 / IV 514 b -
12 = Tág III 366,-18; s. noch Lane 1903 c 4 u. 1905 a 17.
‹ Herz / fliegen / (Erschrecken) ›

150  fa-ÌaÈiba Qutaibatu Êattá káda ya…íru - ‘Da wurde Qu-
taiba so zornig, daß er fast davonflog’: (275/888) Naq.öF I
351,6; s. noch Müller Rez. Seidensticker Herz 166,-8.
‹ Person / fliegen / Zorn ›
_____________________________________________________________________

184 Die Phrase wird hier erklärt mit mála ilá gihatin yahwá-há wa-ta¨allaqa bi-há,
bei Lane wiedergegeben mit: ‘My heart inclined towards that which it loved, and
clung to it’. Meines Erachtens ‘fliegt’ das Herz - vordergründig gesehen - vor
Aufregung oder Sorge, ist deswegen hier unter dem Oberbegriff ‘Erschrecken’
eingeordnet. In Nih. wird das ma…áru-hú dieser Stelle mit mauÈi¨u …-…ayaráni er-
klärt; bei Lane ‘a place to which one would fly’.
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151  Ÿaraga ¨unuqun mina n-nási ... wa-sta…árú faraÊan wa-
stafazza-humú l-gaÉalu - ‘Eine Gruppe von Leuten zog hinaus
... und sie flogen davon vor Freude, und die Fröhlichkeit
brachte sie in Erregung’: (280/893) Ïaifúr Nisá© 72,6 / 84,-1;
™bí NaÎr IV 33,-5.
‹ Person / fliegen / Freude ›

152  fa-kidtu an a…íra surúran wa-…araban - ‘Ich flog fast davon
vor Freude und Begeisterung’: Ïaifúr Nisá© 158,7 / 196,2;
b.Mu¨tazz Ïabaqát 311,15 [fa-kidtu a…íru …araban].185

‹ Person / fliegen / Freude ›

153  fa-kidtu a…íru …araban - ‘Ich flog fast davon vor Begei-
sterung’: (285/898) Mubarrad Kámil 388,4 / II 808,-3; ¨Iqd
(Amín) VI 49,9.
‹ Person / fliegen / Freude ›

154  wa-káda ya…íru …aišan wa-‹anna anna-hú suriqa - ‘Er flog
fast davon vor Aufregung und glaubte, es (d.i. das Buch) sei
gestohlen’: (296/908) b.Mu¨tazz Ïabaqát 97,12.
‹ Person / fliegen / Erschrecken ›

155  fa-má ... Êattá kidtu a…íru faraÊan wa-surúran - ‘Kaum ...,
als ich auch schon fast davonflog vor Freude und Entzücken’:
b.Mu¨tazz Ïabaqát 215,1.
‹ Person / fliegen / Freude ›

156  fa-stu…íra li-Éálika - ‘Da wurde er dadurch zum Davon-
fliegen gebracht’:186 (vor 320/931) Baih. MaÊásin 367,-4 / II
15,1; s. noch KuÎaiyir Díwán 461,-3.
‹ Person / fliegen / (Erschrecken) ›

157.a  fa-l-fu©ádu187 …á©irun wa-l-qalbu ¨ázibun - ‘Das
Herz fliegt auf, das Herz ist fern’: (328/940) ¨Iqd (Amín) VI
67,5;
_____________________________________________________________________

185 Vgl. die Variante fa-kidtu ugannu surúran wa-…araban in ¨Iqd (Amín) VI 390,6;
Weisweiler Arabesken 202,-9 ‘Vor Freude und Wonne wurde ich schier närrisch’
u. Weisweiler Kalifen 78,-14.

186 Der Dichter KuÎaiyir, der eine düstere Andeutung erhalten hat.
187 In einer Hs laut Fn. der Herausgeber: fa-l-qalbu.
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157.b  al-qalbu …á©irun wa-l-¨aqlu ¨ázibun - ‘Das Herz fliegt
auf, der Verstand ist fern’: (850/1446) Ibšíhí Musta…raf (QmÊ.)
II 338,-9 (báb 70); Itlídí I¨lám 45,-10;
Weisweiler Arabesken 159,-1 (nr.52) ‘mein Herz flattert von
hinnen, und mein Verstand weilt in der Ferne’.188

‹ Herz / fliegen / (Erschrecken) ›

158  wa-lau aŸbartu-há bi-hí gumlatan la-…ára qalbu-há fara-
Êan189 - ‘Und wenn ich es ihr vollständig mitgeteilt hätte,
wäre ihr Herz aufgeflogen vor Freude’: ¨Iqd (Amín) VI
432,18.190

‹ Herz / fliegen / Freude ›

159.a  fa-…ára qalbu l-a¨rábíyi - ‘Das Herz des Beduinen flog
auf’: (345/956) Mas. Murúg (Pellat) IV 168,-3; ™bí NaÎr VI
472,-3; Ibšíhí Musta…raf (QmÊ.) II 509,-6 (báb 76); Nuwairí
Niháya IV 8,14; Itlídí I¨lám 74,-6; Basset Contes I 419,16
‘L’Arabe perdit la tête’; Weisweiler Kalifen 154,4 ‘... begann
das Herz des Beduinen zu erzittern’; Brock. Grammatik
54*,-2.191

‹ Herz / fliegen / (Erschrecken) ›

159.b  fa-…ára lubbu l-a¨rábíyi - ‘Das Mark des Beduinen flog
davon’: (414/1023) TauÊídí Ba¬á©ir II 632,-3 / IX 34,-1
(nr.92).
‹ Mark / fliegen / (Erschrecken) ›

159.c …ára qalbu l-a¨rábíyi Ÿaufan - ‘Das Herz des Beduinen
flog auf vor Angst’: (940/1533) b.Qásim RauÈ 242,-6.
‹ Herz / fliegen / Erschrecken ›
_____________________________________________________________________

188 Hier beschreibt sich ein Mädchen, von Liebesschmerzen bewegt. S. noch
die reimende Variante der Parallelstelle b.Qaiyim Nisá© 104,8  al-¨aqlu Éáhib  wa-
l-lubbu ¨ázib.

189 In einer Hs heißt es laut Fn. der Herausgeber wa-lau akmaltu la-há l-Êurúfa la-
mátat faraÊan.

190 Vgl. hierzu die Parallele AÌ. XVII 85,16 / XIX 139,17 wa-lau lam ufa……i¨i l-
Êurúfa la-mátati l-fásiqatu faraÊan; s. noch Rosenthal Humor 46,17 (nr.18) ‘If I had not
spelled the letters of the word one by one, the old sinner would have died of joy’.

191 Die Phrase fehlt in der Textversion von Íu¬rí öam¨ 124,7 ff.; zur Anekdote
s. noch Marzolph Arabia II nr.421.
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160  fa-kidtu a…íru surúran - ‘Da flog ich fast davon vor
Freude’: (356/967) AÌ. I 143,10 / I 358,8.
‹ Person / fliegen / Freude ›

161  fa-…ariba Abánu Êattá káda an ya…íra - ‘Abán war so be-
geistert, daß er fast davonflog’: AÌ. IV 38,-6 / IV 219,15;
Nuwairí Niháya IV 249,4 [... káda ya…íru].
‹ Person / fliegen / Freude ›

162  wa-kána iÉá ... …ára faraÊan - ‘Es war so, daß er, wenn
..., davonflog vor Freude’: AÌ. VI 73,-5 / VI 301,9.
‹ Person / fliegen / Freude ›

163  fa-aÈraba-hú È-Èarbata l-há©ilata ya…íru la-há qalbu š-šugá¨i
- ‘Ich versetzte ihm einen furchtbaren Hieb, bei dem (auch)
das Herz des Mutigen davonfliegt’: AÌ. VII 152,4 / VIII
244,8; Leder HaiÎam 40,14 ‘... einen entsetzlichen Streich,
bei dessen Anblick auch dem Mutigsten das Herz erbebte
[wörtl. fortflog]’.
‹ Herz / fliegen / (Erschrecken) ›

164  fa-lammá ... lam yalbaÎ Êattá stu…íra ¨aqlu-hú wa-Éuhiba
bi-hí - ‘Als ..., dauerte es nicht lange, bis sein192 Verstand
zum Davonfliegen gebracht wurde und er davongetragen
wurde’: AÌ. VIII 114,-11 / IX 184,16; Fischer Chrest.
28,18.
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›

165  fa-kidná na…íru surúran - ‘Da flogen wir fast davon vor
Freude’: AÌ. IX 55,-10 / X 108,6.
‹ Person / fliegen / Freude ›

166  ammá aÊadu-há fa-kidtu a…íru bi-hí fí s-samá©i faraÊan -
‘Was das erste (d.i. der drei Gedichte) betrifft, so flog ich mit
ihm fast in den Himmel vor Freude’: AÌ. X 157,-10 / XII
38,7.
‹ Person / fliegen / Freude ›
_____________________________________________________________________

192 D.i. Qais ibn ËaríÊ nach der Trennung von Lubná.
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167  fa-staÊsana-há wa-káda ya…íru faraÊan - ‘Er fand sie (d.i.
die Melodie) schön und flog fast davon vor Freude’: AÌ. XVI
128,-10 / XVIII 48,12.
‹ Person / fliegen / Freude ›

168  wa-…ára …araban193 - ‘Er flog davon vor Begeisterung’:
AÌ. XVII 132,12 / XIX 240,18.
‹ Person / fliegen / Freude ›

169  fa-stu…íra ÌaÈaban - ‘Da wurde er zum Davonfliegen
gebracht vor Zorn’: AÌ. XVII 135,11 / XIX 247,3.
‹ Person / fliegen / Zorn ›

170  fa-…ariba r-Rašídu Êattá káda ya…íru faraÊan - ‘ar-Rašíd
war so begeistert, daß er fast davonflog’: AÌ. XXI 224,1 /
XVIII 340,4; Nuwairí Niháya IV 314,12 [faraÊan fehlt].
‹ Person / fliegen / Freude ›

171  fa-lam ašukka anna-hú li-l-qabÈi ¨alai-ya fa-…ára ¨aql-í -
‘Da zweifelte ich nicht, daß er mich ergreifen wollte, und
mein Verstand flog davon’: (384/994) TanúŸí Farag 106,-1 /
II 81,-7 (nr.165); Ps.TanúŸí Mustagád 40,-3 / 28,10; Hot-
tinger Ende 60,4 ‘Ich war sicher, daß er mich gefangenneh-
men wollte, und mein Verstand stand fast still’.
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›

172  fa-…árat nafs-í gaza¨an - ‘Da flog meine Seele auf vor
Sorge’: TanúŸí Farag 134,5 / II 162,8 (nr.190).
‹ Seele / fliegen / Erschrecken ›

173  fa-Ÿaragtu …á©ira l-¨aqli - ‘Da ging ich hinaus, mit da-
vonfliegendem Verstand’194: TanúŸí Farag - / IV 5,12
(nr.369); Weisweiler Arabesken 244,12 ‘Wie von Sinnen,
machte ich mich auf den Weg’.
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›

174  fa-Êína ra©aitu-há sta…artu / stu…irtu faraÊan - ‘Als ich sie
sah, flog ich fast davon / wurde ich fast zum Davonfliegen
_____________________________________________________________________

193 In einer Hs stattdessen: wa-naqara …araban ‘er schnalzte mit den Fingern vor
Begeisterung’.

194 In Angst vor dem gewalttätigen Herrscher, zu dem er gerufen wurde.
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gebracht vor Freude’195: TanúŸí Farag - / IV 427,-2 (nr.492);
Hottinger Ende 398,-2 ‘als ich sie sah, flog ich fast vor Freu-
de’.
‹ Person / fliegen / Freude ›

175  fa-káda ya…íru ÌaÈaban - ‘Er flog fast davon vor
Zorn’: TanúŸí Nišwár 72,-1 / I 142,-4 (nr.71) [fa-káda an
ya…íra ...]; Margoliouth Talk 78,-13 ‘The prince flew into a
passion’.
‹ Person / fliegen / Zorn ›

176  fa-káda an ya…íra Ìai‹an - ‘Er flog fast davon vor Wut’:
TanúŸí Nišwár 212,-2 / II 213,-5 (nr.110); Margoliouth
Talk 223,12 ‘He nearly burst with rage’.
‹ Person / fliegen / Zorn ›

177  fa-…ára mina l-faraÊi - ‘Er flog davon vor Freude’:
(414/1023) TauÊídí Ba¬á©ir IV 262,-7 / IV 221,-2 (nr.804); s.
noch Marzolph Arabia II nr.695.
‹ Person / fliegen / Freude ›

178  fa-stu…íra l-ustáÉu faraÊan wa-i¨gában bi-háÉihí r-ruq¨ati
l-badí¨ati - ‘Da wurde der Meister zum Davonfliegen ge-
bracht vor Heiterkeit und Erstaunen über dieses Kabi-
nettstückchen’: (429/1038) Óa¨ál. Yatíma III 182,-9; ¨Abbásí
Ma¨áhid II 125,8.
‹ Person / fliegen / Freude ›

179  fa-lammá waqafa ¨alai-hi stu…íra surúran - ‘Als er bei ihm
anhielt, wurde er zum Davonfliegen gebracht vor Freude’:
(448/1056) Hilál Wuzará© (Farrág) 14,-3.
‹ Person / fliegen / Freude ›

180  fa-fariÊa š-šá¨iru faraÊan káda an yasta…íra bi-hí - ‘Da
freute sich der Dichter mit einer Freude, deretwegen er fast
davonflog’: (463/1071) Ða…íb BuŸalá© 136,3.
‹ Person / fliegen / Freude ›
_____________________________________________________________________

195 Über den Anblick der versöhnungsbereiten Ehefrau.
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181  wa-¨alimati l-gáriyatu bi-zallati-há fa-sta…ára ¨aqlu-há - ‘Da
bemerkte das Mädchen seinen Fehler, und sein Verstand flog
davon’: (480/1087) b.Hilál Hafawát 37,7 (nr.32). 196

‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›

182  fa-lammá uŸriga tabayyana qaula-hú wa-…árat197 rúÊu-hú -
‘Als er hinausgebracht wurde, gewann er Klarheit über seine
Worte, und sein Geist flog davon’: b.Hilál Hafawát 65,6
(nr.72).
‹ Geist / fliegen / (Erschrecken) ›

183  fa-aÊÈará-hu wa-qad …ára ¨aqlu-hú fa-qultu lá ba©sa ¨alai-ka
- ‘Die beiden schafften ihn herbei, und sein Verstand flog
davon. Ich sagte: Dir geschieht nichts Schlimmes’: (597/1200)
b.öauzí AÉkiyá© 64,-1 / 83,6.
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›

184  fa-…ára ¨aqlu-hú Ÿaufan wa-ru¨ban - ‘Da flog sein
Verstand davon vor Angst und Schrecken’: (751/1350)
b.Qaiyim Nisá© 183,-1.
‹ Verstand / fliegen / Erschrecken ›

185   fa-Éahaba ¨aqlu-h  wa-…ára qalbu-h  wa-Ÿáfa Ÿaufan
šadídan - ‘Da entwich sein Verstand, sein Herz flog davon
und er fürchtete sich mit heftiger Furcht’: b.Qaiyim Nisá©
184,8.
‹ Herz / fliegen / Erschrecken ›

186  fa-káda ya…íru bi-hí faraÊan - ‘Da flog er darüber (d.i. das
Gießen des zweiten Barrens Gold) fast davon vor Freude’:
(845/1442) Maqrízí Sulúk II 322,12; s. noch WKAS I 422 b
16 (kyd).
‹ Person / fliegen / Freude ›

187  fa-fataÊati s-samakatu fá-há wa-nakazat-hu fí i¬ba¨i yadi-hí
nakzatan …ára bi-há ¨aqlu-hú - ‘Da öffnete der Fisch sein Maul
_____________________________________________________________________

196 Die Phrase fehlt in den Paralleltexten; s. AÌ. IX 99,8 / X 193,1; Šaríší
ŠMaq. II 51,5 / III 344,2 (28.Maq.).

197 Eine handschriftliche Variante lautet wa-ráÊat rúÊu-hú ‘und ihm schwand der
Geist’.
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und biß ihm in den Finger seiner Hand mit einem Biß, des-
sentwegen sein Verstand davonflog’: (850/1446) Ibšíhí Mus-
ta…raf (QmÊ.) I 238,11 (báb 20).
‹ Verstand / fliegen / (Erschrecken) ›

188  Îumma Ìannaitu ¬-¬auta Î-Îání wa-Î-ÎáliÎa fa-kádat ¨uqúlu-
hum ta…íru - ‘Dann sang ich das zweite und dritte Lied. Da
flog ihr (d.i. der Leute) Verstand fast davon’: (nach 1100/1688)
Itlídí I¨lám 200,-5.198

‹ Verstand / fliegen / (Freude) ›

189  fa-baina-má aná adúru fí nawáÊí-há iÉ sami¨tu kaláman fa-
…ára qalb-í - ‘Während ich so umherstreifte in ihren (d.i. der
Ortschaft) Bezirken, da plötzlich hörte ich Worte, und mein
Herz flog davon’: Itlídí I¨lám 252,-10; Basset Contes II 6,7
‘j’entendis une voix qui ravit mon cœur’; Weisweiler Ara-
besken 233,-12 (nr.88) ‘Mir wurde dabei wohl ums Herz’199.
‹ Herz / fliegen / (Erschrecken) ›

Exkurs: Eine ‘fliegen’-Anekdote

Der Ausdruck ‘Mensch / fliegen / Freude’ ist auch Thema
einer Anekdote über den Kalifen Yazíd ibn ¨Abd al-Malik
und die Sängerin Íabába:200

qála l-Madá©iníyu wa-kánat Íabábatu iÉá Ìannat wa-…ariba Ya-
zídun qála la-há a…íru fa-taqúlu la-hú fa-ilá man tada¨u n-nása fa-
yaqúlu ilai-ki wa-lláhu ta¨álá a¨lamu.
‘ al-Madá©iní berichtet: Wenn Íabába sang und Yazíd be-
geistert war, sagte er zu ihr: ‘Ich fliege davon!’ Sie antwortete
ihm: ‘Und wem überläßt du die Leute?’ Er sagte: ‘Dir - Gott
weiß es am besten.’
_____________________________________________________________________

198 Die Parallelstelle in b.Qaiyim Nisá© 181,-5 ff. - s. Weisweiler Arabesken 207
nr.77 - enthält die Phrase nicht. Zur Erzählung vgl. die Geschichte in Alf Laila
(C) II 435 ff. (407.N.) = Lm. III 550,14 ff. / (B) I 588,-10 ff. / (H) VIII 259 ff.
(670.N.).

199 Hier hat Weisweiler zu Unrecht ein positives Gefühl unterstellt.
200 S. EI² III 2 b. Die medinensische Sängersklavin Íabába, Geliebte des Kali-

fen Yazíd, starb 105/724, kurz nach ihr Yazíd.
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(356/967) AÌ. XIII 163,15 / XV 140,4 (über Íabába). Die
Geschichte wird in verschiedenen Versionen erzählt, in de-
nen neben Íabába auch die Sklavin Salláma auftritt:
öáÊi‹ Bayán (Hárún) II 124,1; öáÊi‹ Qiyán (Hárún) 159,-2
/ (Bst.) 11,5; Ïab. Ta©ríŸ II 1464,6 und 1465,10; ¨Iqd
(Amín) IV 147,3; Mas. Murúg (Pellat) IV 34,5 (über Ía-
bába); AÌ. XX 107,4 / XXIII 242,-4 (über ¨Abdalláh ibn
YaÊyá); b.a.Íadíd ŠNahg V 118,11.

2. Poesie

Eine gründliche Untersuchung poetischen Materials würde
zeigen, wie die Dichter mit der Vorstellung vom Fliegen
umgehen, mit ihr spielen, sie als Bilder weiter ausformen.
Dabei kann Phraseologisches aufgebrochen werden - die
Dichter spielen auch mit dem sprachlichen Material. Im
folgenden sind als zufällige Lesefrüchte 48 Belege zusam-
mengetragen, in denen der Ausdruck mit den drei voraus-
gehend beschriebenen Komponenten meist ohne weitere Aus-
schmückungen geboten wird. Hier finden sich etwa Verse, in
denen Outlaw-Dichter ihre Furcht vor der Begegnung mit
Menschen ausdrücken, sowie Belege für das Davonfliegen
des Herzens201 aus überschwenglicher Verliebtheit.202

In sieben Versen ist der X.Stamm ista…ára anstelle des
Grundstamms verwendet. Außerdem wird ein Beleg für den
IV.Stamm a…ára ‘davonfliegen lassen’ genannt. Unter den
Subjekten der Handlung ‘fliegen’ fand sich kein Beleg für
¨aqlun ‘Verstand’, hingegen ein in der Prosaliteratur nicht
belegtes ganánun ‘Herz’203.

Wie in den vorausgehenden Abschnitten sind auch hier
tabellarische Übersichten über die drei Komponenten Sub-
_____________________________________________________________________

201 Beachte hierzu bereits oben p. 19 Fn. 23. - T.Seidensticker hat in seiner
Abhandlung über das Herz die in den Versen ausgedrückten Gefühle bereits ana-
lysiert. Dort unter ‘Liebe’ registrierte Verse wurden hier unter ‘Leidenschaft’,
Verse für ‘Trauer’ und ‘Furcht’ hier unter ‘Erschrecken’ verbucht.

202 Die Verse werden in Díwánen und Fragmentensammlungen nachgewiesen;
auf die Aufzählung dort bereits genannter Quellen wurde verzichtet. Zwei zeit-
lich nicht einzuordnende Belege stehen am Ende als nr.235 und 236.

203 Im folgenden mit Herz-g abstrahiert. S. oben p. 45 Abschnitt 5.
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jekt, Handlung, Gefühl gegeben, auch wenn das Material zu
wenig umfangreich ist, um ein genaues Bild zu liefern.

Bei den Subjekten, die eine Person bezeichnen, handelt es
sich um das ‘Ich’ des Dichters - einzige Ausnahme ist nr.226.
Die drei mit ‘Herz’ wiedergegebenen Wörter stellen hier die
weitaus größte Anzahl:

Subjekt Anzahl Belegnummer
‘Person’ 10 197, 198, 204, 210, 225-227,

229, 232, 237

qalbun ‘Herz’ 22 190, 195, 201-203, 205-208,
212-215, 217, 219, 221-224,
230, 234, 235

fu©ádun ‘Herz’ 12 191, 194, 196, 200, 209, 211,
216, 218, 220, 231, 233, 236

ganánun ‘Herz’ 1 199

lubbun ‘Mark’ 1 228

nafsun ‘Seele’ 1 193

rúÊun ‘Geist’ 1 192

Bezeichnete und unbezeichnete Gefühle sind wie folgt ver-
teilt, wobei das agressiv negative Gefühl ‘Zorn’ fehlt:

bezeichnet + unbezeichnet = Summe
Freude 8204 1 9
Leidenschaft 11 11 22
Erschrecken 4 14 18

Der Blick über die Verknüpfung von Subjekten und Gefüh-
len ergibt das folgende Bild:

‘Person’ ‘Herz-q’ ‘Herz-f’ ‘Herz-g’
bez./unbez. bez./unbez. bez./unbez. bez./unbez.

Freude 5 / - 1 / - 2 / 1 - / -
Leidenschaft 2 / 1 8 / 5 1 / 5 - / -
Erschrecken 1 / 1 1 / 8 1 / 2 - / 1205

_____________________________________________________________________
204 Beleg nr.190 ist doppelt unter ‘Freude’ und ‘Leidenschaft’ gezählt.
205 Das Wort ganánun wird offenbar nur im Zusammenhang mit 'Furcht' ver-

wendet; s. Seidensticker Herz 140,11.
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‘Mark’ ‘Seele’ ‘Geist’
bez./unbez. bez./unbez. bez./unbez.

Freude - / - - / - - / -
Leidenschaft - / - - / - - / -
Erschrecken - / 1 1 / - - / 1

190  yakádu l-qalbu min …arabin ilai-him * wa-min …úli ¬-
¬abábati yusta…árú (w) - ‘Wobei das Herz fast aus Begeisterung
über sie * und aus langanhaltender Leidenschaft zum Aufflie-
gen gebracht wurde’ - öirán al-¨Aud (vorislam. Zeit): Díwán
88 v.17; WKAS I 422 b 18 (káda) - Baššár ibn Burd (167/783):
Díwán IV 87,-3 [... * wa-min far…i ¬-¬abábati ...].
‹ Herz / fliegen / Freude, Leidenschaft ›

191  wa-takádu min gaza¨in ta…íru fu©ádu-há * ... mutanakkisú
(k) - ‘Wobei ihr Herz206 vor Trauer fast davonfliegt, * ...’ -
al-Mutalammis (550-580 n.Chr.): Díwán (Srf.) 184 nr.9,6; Tág
IX 65,-18 [wa-yakádu min lámin ya…íru ...]; Seidensticker Herz
240,5; WKAS II 1823 a 20 (lwm).
‹ Herz / fliegen / Erschrecken ›

192  fa-sakkantu nafs-í ba¨da má …ára rúÊu-há * ... bi-šáhidí (…)
- ‘Ich beruhigte meine Seele, nachdem ihr Geist aufgeflogen
war * ...’ - an-NábiÌa aÉ-Ëubyání (um 602 n.Chr.): Díwán
(F¬l) 171 nr.31,15 / (¨™š) 92,2 / (Ibr) 140 nr.25,15; WKAS
II 133 b 13 (lbs).
‹ Geist / fliegen / (Erschrecken) ›

193  wa-zdaÊamat ... * ... wa-…árat nufúsu-hum gaza¨á (ms) -
‘... * ..., wobei ihre Seelen vor Sorge davonfliegen’ - Aus ibn
Íagar (vorislam. Zeit): Qálí Ëail 35,8 [... * ...wa-gášat nufúsu-
hum ...] 207; Díwán 13 nr.20,6208 / 54 nr.26,6.
‹ Seele / fliegen / Erschrecken ›
_____________________________________________________________________

206 Hier ist das Herz einer Kamelin beschrieben.
207 Vgl. hierzu die Variante des nach 600 n.Chr. gestorbenen Dichters Bišr ibn

abí Ðázim, Díwán 128 nr.26,21 wa-ltaÊamat ... * ... wa-gášat nufúsu-hum gaza¨á; s.
noch WKAS II 346 a 27 (lÊm).

208 S. p.54 die Übersetzung von R.Geyer “... während ihre Herzen der Ver-
zweiflung nahe waren”.
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194  fa-alwat bi-hí …ára min-ka l-fu©ád * wa-ulfíta Êairána au
mustaÊírá (mq) - ‘... dein Herz fliegt davon * und man fand
dich verwirrt und verlegen’ - al-A¨šá Maimún (vor 9/676):
Díwán 69 nr.12,23 / 145 nr.12,23; Seidensticker Herz 230,-
3; WKAS II 1033 b 13 (lfw).
‹ Herz / fliegen / (Leidenschaft) ›

195  ra©aitu ... * wa-qad …ára qalbu l-mustaŸaffi l-mu¨aÉÉalí (…) -
‘... * wobei das Herz des Hingerissenen, Getadelten davon-
flog’ - al-A¨šá Maimún: Díwán 226 nr.77,24 / 405 nr.77,24;
Seidensticker Herz 231,9.
‹ Herz / fliegen / (Leidenschaft) ›

196  iÉá ¬awwata l-¨u¬fúru …ára fu©ádu-hú * ... Î-Îará©idí (…) -
‘Wenn der Sperling seine Stimme erhebt, fliegt sein Herz
davon, * ...’ - ¨Amr ibn ÍurÎán209: Aidamur Durr II 3,-2;
Bräunlich Furcht 326,6 (mit weiteren Quellen).
‹ Herz / fliegen / (Erschrecken) ›

197  ¨awá É-Éi©bu fa-sta©nastu bi-É-Éi©bi iÉ ¨awá * wa-¬awwata
insánun fa-kidtu a…írú (…) - ‘Der Wolf heulte, und ich wurde
mit dem Wolf vertraut, wenn er heulte, * ein Mensch erhob
seine Stimme, und ich flog fast davon’ - al-UÊaimir as-Sa¨dí
(abbasid. Zeit ?)210: b.Qut. ¨Uyún I 237,18 (áŸar min al-lu¬ú¬);
MallúÊí Lu¬ú¬ (1) 108 v.1; Seidensticker Lámíya 114,-14;
WKAS I 422 b 13 (káda) und II 1699 a 29 (lwÊ).
‹ Person / fliegen / (Erschrecken) ›

198  la-qad Ÿiftu Êattá Ÿiltu an laisa ná‹irun * ilá aÊadin Ìair-í
fa-kidtu a…írú (…) - ‘Ich fürchtete mich so sehr, daß ich meinte,
daß es keinen (Menschen) gäbe, der schaute * auf einen an-
deren als mich; da flog ich fast davon’ - ¨Ubaid ibn Aiyúb
(umaiyad./abbasid. Zeit)211: Qaisí Umaw. I 214 nr.11,1; MallúÊí
Lu¬ú¬ (2) 136 v.1; Seidensticker Lámíya 113,5.
‹ Person / fliegen / Erschrecken ›
_____________________________________________________________________

209 Ein Sohn des Dichters Ëú l-I¬ba¨ al-¨Adwání, der Anfang des 1./7.Jh. starb.
210 Zu seinen Lebensdaten s. die bei Seidensticker Lámíya 114 Fn.23 zitierten

Quellen.
211 Zur unsicheren zeitlichen Einordnung s. Seidensticker Lámíya 100 unten.
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199  fa-lammá ra©at allá uhála ... * ... iÉá …ára l-ganánu l-
mu…ayyarú (…) - ‘Und als sie (d.i. die Dämonin) sah, daß ich
mich nicht fürchtete ... * ..., wenn (anderen) das auffliegende
Herz davonfliegt’ - ¨Ubaid ibn Aiyúb: TahÉíb V 63 a 5 (lÊn)
[... * ... iÉá huzza l-gabánu l-mu…ayyarú]; Qaisí Umaw. I 212
nr.10,8; MallúÊí Lu¬ú¬ (2) 138 v.8; Seidensticker Lámíya
116,4 und Herz 140,-6.
‹ Herz / fliegen / (Erschrecken) ›

200  Ÿala¨ta fu©ád-í fa-stu…íra ... * ... tarámiyá (…) - ‘Du hast
mein Herz herausgerissen, so daß es zum Davonfliegen ge-
bracht wurde ... * ...’ - ¨Ubaid ibn Aiyúb: ¨Iqd (Amín) II
162,16 [... fa-sta…ára ... ‘... so daß es davonflog ...’]; Qaisí
Umaw. I 227 nr.28,2; MallúÊí Lu¬ú¬ (2) 164 v.2; Seidenstik-
ker Lámíya 111,-5 und Herz 46,-12 u. 240,11.
‹ Herz / fliegen / (Erschrecken) ›

201  wa-qad …árat qulúbu l-qaumi min-ná * ... l-Ÿifáfí (w) -
‘Die Herzen der Leute fliegen unsretwegen davon * ...’ - al-
Qa¨qá¨ b.¨Amr at-Tamímí (frühislam. Zeit): Qaisí Isl. 41
nr.22,7; Seidensticker Herz 240,12.
‹ Herz / fliegen / (Erschrecken) ›

202  wa-áŸaru yahwá …á©ira l-qalbi háriban * ... l-qalbí (…) -
‘Ein anderer liebt mit davonfliegendem Herzen, einem
flüchtenden, * ...’ - Málik ibn ar-Raib (56/676): Qaisí Umaw.
I 27 nr.4,9; MallúÊí Lu¬ú¬ (2) 259 v.9; Seidensticker Herz
240,15.
‹ Herz / fliegen / Leidenschaft ›

203  a-al-Êaqqu ... * ... anna qalba-ka …á©irú (…) - ‘Ist es wahr
... * ... , daß dein Herz davonfliegt?’ - öamíl (82/701): Díwán
67,5 / 83,5; Marzb. MuwaššaÊ 244,-3 - ähnlich: ¨Umar ibn
abí Rabí¨a (93/712): Díwán 109 nr.4,2 [a-Êaqqan la-...]; AÌ. I
55,1 / I 123,10; Seidensticker Herz 231,11 / KuÎaiyir
(105/723): Díwán 368 nr.72,5 [a-gidda-ka212 ...] / Íassán
b.Yasár at-TaÌlibí: Marzb. MuwaššaÊ 245,4 [a-gidda-ka ...].
‹ Herz / fliegen / (Erschrecken) ›
_____________________________________________________________________

212 S. hierzu Fischer Schwurformeln 95 ff.
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204  wa-la-qad …aribtu ilai-ki Êattá inna-ní * la-akádu min
…arabin ilai-ki a…írú (k) - ‘Ich war deinetwegen so sehr ver-
zückt, * daß ich vor Verzückung fast davonflog zu dir’ -
öamíl: TanúŸí La…á©if 69,-6.
‹ Person / fliegen / Freude ›

205  taÉkuru öumlan fa-iÉá má na©at * …ára ša¨á¨an qalbu-ka …-
…ámiÊú (s) - ‘Du sprichst von öuml; wenn sie fern ist, * fliegt
dein sehnsüchtiges Herz sich zerstreuend davon’213 - A¨šá
Hamdán (83/702): Díwán 318 nr.8,2; Seidensticker Herz
231,-2 u. 233,-10.
‹ Herz / fliegen / Leidenschaft ›

206  wa-uÌíru Ìárátin wa-ašhadu mašhadan * qalbu l-gabáni bi-
hí ya…íru wa-yargufú (k) - ‘...und ich bin bei Martyrien dabei, *
bei denen das Herz des Feiglings davonfliegt und klopft’ -
A¨šá Hamdán: AÌ. XIII 21,17 / XIV 190,13 [fa-uÎíru ... * ...
bi-hí ya…íšu fa-...]214; Díwán 336 nr.32,34; Seidensticker Herz
240,13 u. 241,-10.
‹ Herz / fliegen / (Erschrecken) ›

207  iÉá ... ur¨idat * fará©i¬u aqwámin wa-…árat qulúbu-há (…) -
‘... da bebten * die Halsschlagadern der Leute und ihre Her-
zen flogen davon’ - as-Samharí al-¨Uklí (vor 86/705): Zam.
Rabí¨ III 62,-2; Qaisí Umaw. I 141 nr.1,3; MallúÊí Lu¬ú¬ (1)
49 nr.2,4; Seidensticker Herz 240,13.
‹ Herz / fliegen / (Erschrecken) ›

208  a-fí kulli yaumin ... * ... wa-l-qalbu …á©irú (…) - ‘... * ...
wobei das Herz davonflog’ - Íu¬ain ibn Íaf¬a as-Sa¨dí215:
¨Abbás Ðawárig 104 nr.100,3; Ma¨rúf Ðawárig 52 nr.66,3;
Seidensticker Herz 240,16.
‹ Herz / fliegen / (Erschrecken) ›
_____________________________________________________________________

213 Vgl. die von den Lexika zitierte Wendung …ára fu©ádu-hú ša¨á¨an; s. oben
p. 19 Fn. 21.

214 Die Kombination von ya…íšu mit yargafu - das Herz ‘ist unruhig’ und ‘klopft’
- paßt hier besser als die Variante mit ya…íru.

215 Er war ein Zeitgenosse von Qa…arí b.al-Fugá©a, der 79/698 starb.
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209  na‹artu bi-Ðaifi Minan na‹ratan * ilai-há fa-káda fu©ád-í
ya…írú (mq) - ‘Ich warf in al-Ðaif bei Miná einen Blick * ihr
zu, da flog mein Herz fast davon’ - ¨Umar ibn abí Rabí¨a:
Díwán 132 nr.17,8; Seidensticker Herz 231,1.
‹ Herz / fliegen / (Leidenschaft) ›

210  na¨atú-há fa-aÊsanú n-na¨ta Êattá * kidtu min Êusni na¨ti-
him usta…árú (Ÿ) - ‘Sie beschrieben sie und gaben eine so
schöne Beschreibung ab, daß * ich wegen der Schönheit ih-
rer Beschreibung fast zum Davonfliegen gebracht wurde’ -
¨Umar ibn abí Rabí¨a: Díwán 133 nr.18,11; WKAS I 422 b
19 (káda).
‹ Person / fliegen / (Leidenschaft) ›

211  má yuÉkaru smu-ki ... * illá stuŸiffa la-hú l-fu©ádu fa-…árá
(k) - ‘Kaum wird dein Name erwähnt ..., * da wird schon
das Herz hinweggerissen und fliegt davon’ - ¨Umar ibn abí
Rabí¨a: Díwán 144 nr.27,9; Seidensticker Herz 231,9.
‹ Herz / fliegen / (Leidenschaft) ›

212  iÉá má Ìibti káda ilai-ki qalb-í * ... min šauqin ya…írú (w) -
‘Wenn du fort bist, fliegt mein Herz fast zu dir * ... davon
vor Sehnsucht’ - ¨Umar ibn abí Rabí¨a: Díwán 158 nr.40,2;
WKAS I 422 b 12 (kyd); Seidensticker Herz 231,-10.
‹ Herz / fliegen / Leidenschaft ›

213  fa-atat-ní fa-aŸbarat-ní bi-amrin * šaffa gism-í wa-…ára qalb-
í marú¨á (Ÿ) - ‘Sie kam zu mir und teilte mir etwas mit, *
dessentwegen mein Körper abmagerte und mein Herz er-
schreckt davonflog’ - ¨Umar ibn abí Rabí¨a: Díwán 193
nr.67,16; Seidensticker Herz 231,12.216

‹ Herz / fliegen / Erschrecken ›

214  taÉakkartu iŸwán-í fa-fáÈat li-Éikri-him * dumú¨-í wa-…ára
l-qalbu min Éikri-him wagdá (…) - ‘Ich gedachte meiner Brüder;
da strömten wegen der Erinnerung an sie * meine Tränen
und das Herz flog in Erinnerung an sie davon aus Leiden-
_____________________________________________________________________

216 Der Beleg ist von Seidensticker unter ‘Liebe’ registriert.
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schaft’ - Ziyád al-A¨sam217: Ma¨rúf Ðawárig 64 nr.82,1; Sei-
densticker Herz 237,-9218.
‹ Herz / fliegen / Leidenschaft ›

215  wa-lákin abá qalbun u…írat banátu-hú * ... adhamú (…) -
‘Aber ein Herz weigert sich, deren Teile zum Davonfliegen
gebracht wurden * ...’ - al-Farazdaq (vor 114/732): Díwán
(Bch) I 118,4 / (Bust) II 221,-1 / (Í) II 421 nr.488,2; Sei-
densticker Herz 240,18.
‹ Herz / fliegen / (Erschrecken) ›

216  na‹artu ... * fa-…árat bi-Rahbá šu¨batun min fu©ádi-yá (…) -
‘... * da fliegt mit Rahbá ein Teil meines Herzens davon’ -
öarír (vor 115/733): Díwán (Ïáhá) I 76 nr.3,7; Naq.ö.F. I 173
nr.35,8; Seidensticker Herz 231,-4.
‹ Herz / fliegen / (Leidenschaft) ›

217  wa-kuntu ... * ... káda qalb-í yusta…árú (w) - ‘Wenn ich
... * ..., wurde mein Herz fast zum Davonfliegen gebracht’ -
öarír: Díwán (Ïáhá) I 134 nr.10,6; Naq.öA 132 nr.43,6 [...
* ... laisa yanfa¨u-ka l-qarárú]; Seidensticker Herz 231,6.
‹ Herz / fliegen / (Leidenschaft) ›

218  …ára l-fu©ádu ma¨a l-Ÿaudi llatí …araqat * ... mibdáná (b) -
‘Das Herz fliegt davon zusammen mit der Zarten, die des
Nachts kommt... * ...’ - öarír: Díwán (Ïáhá) I 164 nr.15,40;
Seidensticker Herz 231,18.
‹ Herz / fliegen / (Leidenschaft) ›

219  ¨ádátu qalbi-ka Êína Ÿaffa bi-hí l-hawá * lau-lá tusakkinu-
hú la-káda ya…írú (k) - ‘Die Gewohnheiten deines Herzens,
wenn es die Leidenschaft davonträgt, * falls du es nicht beru-
higst, fliegt es fast davon’ - öarír: Díwán (Ïáhá) I 365
nr.60,3; Seidensticker Herz 231,4; WKAS II 1631 a 35 (lau).
‹ Herz / fliegen / Leidenschaft ›

220  iÉá Éukirat Ša¨Îá©u …ára fu©ádu-hú * li-…airi l-hawá ... tad-
ma¨ú (…) - ‘Wenn Ša¨Îá© erwähnt wird, fliegt sein Herz davon
_____________________________________________________________________

217  Er lebte zur Zeit des Kalifen al-Walíd ibn ¨Abd al-Malik, der 96/715 starb.
218 Der Beleg ist von Seidensticker - mit ‘Bewegung’ für wagdun - unter

‘Trauer’ verbucht worden.
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* wegen des Davonfliegens der Leidenschaft ...’ - öarír:
Díwán (Ïáhá) I 491 nr.122,2; Seidensticker Herz 231,7.
‹ Herz / fliegen / Leidenschaft ›

221  iÉá Éukirat li-l-qalbi káda li-Éikri-há * ya…íru ilai-há ...
¨aÉábu-há (…) - ‘Wenn sie erwähnt wird für das Herz, fliegt es
fast ob ihrer Erwähnung * davon ...’ - öarír: Díwán (Ïáhá)
II 674 nr.195,7; Seidensticker Herz 231,19.
‹ Herz / fliegen / (Leidenschaft) ›

222  fa-gi©ti ... * wa-qad …ára qalb-í min ¨adúwin uÊáÉiru-h (…) -
‘... * wobei mein Herz davonflog wegen eines Feindes, vor
dem ich auf der Hut bin’ - Ëú r-Rumma (117/735): Díwán
259 nr.34,10 / III 1829 nr.88,10; Seidensticker Herz 240,17.
‹ Herz / fliegen / (Erschrecken) ›

223  qalbun usakkinu-hú iÉá gamaÊa l-hawá * fa-ya…íru naÊwa-
ka au yakádu ya…írú (k) - ‘Welch ein Herz, das ich beruhige,
wenn die Leidenschaft überfließt, * so daß es zu dir davon-
fliegt oder fast davonfliegt’ - Baššár ibn Burd (167/783):
Díwán III 151,4.
‹ Herz / fliegen / Leidenschaft ›

224  iÉá na‹arat ¬abbat ¨alai-ka ¬abábatan * wa-kádat qulúbu l-
¨álimína ta…írú (…) - ‘Wenn sie (dich an)schaut, überschüttet sie
dich mit Leidenschaft, * wobei die Herzen der Wissenden
fast davonfliegen’ - Baššár ibn Burd: Díwán IV 92,6.
‹ Herz / fliegen / (Leidenschaft) ›

225  wa-la-qad Êazintu fa-lam amut Êazanan * wa-la-qad fariÊ-
tu fa-lam a…ir faraÊá (k) - ‘Ich war traurig, bin aber nicht ge-
storben vor Trauer, * und ich war heiter, bin aber nicht da-
vongeflogen vor Heiterkeit’ - a.Nuwás (200/815): Díwán (W.)
III 82,14 (nr.51,18).
‹ Person / fliegen / Freude ›

226  kádat ta…íru wa-qad …irná bi-há faraÊan * ... l-Êubabí (b) -
‘Sie flog fast davon und wir flogen davon vor Freude, * ...’ -
a.Nuwás: b.Qásim RauÈ 243,6.
‹ Person / fliegen / Freude ›
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227  šauqan ... * wa-la-kidtu min faraÊin a…írú (k) - ‘... * und
ich würde vor Freude fast davonfliegen’ - al-Mu¨aÉÉal ibn
Òailán al-¨Abdí (Anfang 3./9.Jh.): Marzb. Mu¨gam 388,-2;
WKAS I 422 b 15 (kyd); Ullmann Lau 41,13.
‹ Person / fliegen / Freude ›

228  wa-yauma Ðaizaga wa-l-albábu …á©iratun * ... salimá (b) -
‘Und am Tag von Ðaizag, wenn das Mark davonfliegt, * ...’
- a.Tammám (231/845): Díwán (Tibr.) III 169 nr.135,13;
Marzq. Muškil 433 nr.485; WKAS II 79 b 30 (lbb).
‹ Mark / fliegen / (Erschrecken) ›

229  a-má štaqta ... * wa-qad kidtu min šauq-í ilai-ka a…írú (…) -
‘... * ich fliege vor Sehnsucht nach dir fast davon’ - al-
BuÊturí (284/897): Díwán II 1092 nr.432,1.
‹ Person / fliegen / Leidenschaft ›

230  albasat-ní ... * wa-stagábat qalb-í ilai-há fa-…árá (Ÿ) - ‘... *
und mein Herz folgt ihr und fliegt davon’ - Ibn al-Mu¨tazz
(296/908): Díwán (Smr.) I 261 nr.168,2.
‹ Herz / fliegen / (Leidenschaft) ›

231  wa-Êfa‹ fu©áda-ka ... * wa-ÊÉar ¨alai-hi an ya…íra mina l-
faraÊ (k) - ‘Behüte dein Herz ... * und gib auf es acht, daß es
dir vor Heiterkeit davonflöge’ - Ibn al-Mu¨tazz: Díwán
(Smr.) II 75 nr.655,2; Raffá© MuÊibb IV 209 nr.443,2.
‹ Herz / fliegen / Freude ›

232 wa-qad rakaÈat bi-ná Ÿailu l-maláhí * wa-qad …irná bi-
agniÊati s-surúrí (w) - ‘Die Pferde der Vergnügungen galop-
pieren mit uns davon, * und wir fliegen davon mit den
Schwingen der Freude’ - Ibn al-Mu¨tazz: Díwán (Smr.) II
136 nr.711,2; WKAS II 1605 a 9 (malhan).
‹ Person / fliegen / Freude ›

233  qaÈá-ní d-daina má…ilu-hú wa-wáfá * ilai-ya bi-há l-fu©ádu
l-musta…árú (w) - ‘Der Hinauszögerer hat mir die Schuld zu-
rückgezahlt, und heranbringt * sie mir das zum Davonfliegen
gebrachte Herz’ - Abú Firás (357/968): Díwán II 177
nr.126,10 / 124,-2.
‹ Herz / fliegen / (Freude) ›
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234  a-min agli man sárat bi-hinna l-abá¨iru * ÈuÊan wa-l-hawá
fí-hinna qalbu-ka …á©irú (…) - ‘Ist wegen derer, mit denen die
Kamele dahinziehen * am Morgen, wobei die Liebe an ih-
nen hängt, dein Herz ein davonfliegendes?’ - aš-Šaríf al-
MurtaÈá (436/1044): Díwán I 458,-2.
‹ Herz / fliegen / Leidenschaft ›

235  a-taslú-há wa-qalbu-ka musta…árun * wa-qad mana¨a l-
qarára fa-lá qarárú (w) - ‘Vergißt du sie, wobei dein Herz zum
Davonfliegen gebracht ist * und den festen Ort verweigert?
Da ist kein fester Ort.’ - ar-Riqáší: Itlídí I¨lám 81,-10.
‹ Herz / fliegen / (Erschrecken) ›

236  qáma ... * káda l-fu©ádu mina s-surúri ya…írú (k) - ‘... *
wobei das Herz fast vor Freude davonflog’ - ar-RaiÊána al-
Magnúna: Yáfi¨í RauÈ 71,3.
‹ Herz / fliegen / Freude ›

237  wa-lau an-ní a…íru la-…irtu šauqan * wa-kaifa ya…íru
maq¬ú¬u l-ganáÊí (w) - ‘Könnte ich fliegen, flöge ich vor
Sehnsucht. * Aber wie fliegt man mit gestutzten Flügeln?!’ -
anonym: A.L.(C) III 448,2 (710.N.) = Lm. IV 730,5 / (Br)
IX 252,4 (767.N.) / (Bq) II 201,14.
‹ Person / fliegen / Leidenschaft ›
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C. INDIZES

I. Phrasem-Varianten

Wie aus dem Fußnotenapparat im Materialteil B.I.1 ab p. 52
hervorgeht, treten für das ‘fliegen’-Phrasem, das in einer der
‘1001 Nacht’-Editionen begegnet, in einer anderen Textaus-
gabe zuweilen eine andere Formulierung für die Beschrei-
bung des von einer Person geäußerten Gefühls ein. Die fol-
gende Aufstellung soll einen Überblick über die zahlreichen
Möglickeiten geben, das ‘fliegen’-Phrasem zu ersetzen. Die
Liste ist nach Gefühlskategorien, innerhalb dieser alphabe-
tisch nach der enthaltenen ‘Handlung’ angeordnet, wobei
alle Beispiele auf die 3.Person mask.sing. theoretisiert wur-
den.

‘Freude:
ibtahaga bi-má Êawá-hu 32

guÉibat rúÊu-hú 25.a

Êára ¨aqlu-hú 8
Êára lubbu-hú 71

káda an yarqu¬a min šiddati …-…arabi 20

huwa bi-Ìáyati l-faraÊi 2
fariÊa 24, 26, 29, 47, 80

fariÊa faraÊan zá©idan 24

fariÊa faraÊan šadídan 35, 61

fariÊa faraÊan šadíd  má ¨alai-hi min
mazíd 29

fariÊa faraÊan ¨a‹íman 95

káda an yamúta faraÊan wa-sururan 4

 ‘Leidenschaft’:
Êíla baina-hú wa-baina ¨aqli-hí 11

suliba ¨aqlu-hú 76

…áša ¨aqlu-hú 88

‘Erschrecken’:
Êa¬ala la-hú gunúnun 22

Êa¬ala la-hú Ìáyatu l-Ÿaufi 65

taÊayyara ¨aqlu-hú 63

huwa Êá©iru l-¨aqli 3
sakaba l-¨abarátu 37

‘Zorn’:
al-qalbu rákiÈun 58

Ìalaba ¨alá ¨aqli-hí 45
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II. Stellenindizes

Da die Belege aus den ‘1001 Nacht’-Erzählungen oben ab
p. 52 nach der Calcuttaer Edition (C) angeordnet sind, mit
deren Reihenfolge die Texte der Búláqer Ausgabe (Bq)
übereinstimmen, sollen in den folgenden beiden Indizes die
Belege der Edition Breslau (Br) und Leiden (L) nach der
dortigen Reihenfolge angegeben werden. Die Belege der
einzelnen Erzählungen sind dabei durch das Zeichen • von-
einander getrennt.

1. Die Breslauer Edition der ‘Nacht’-Erzählungen

•
I 11,-6: 1
•
I 322,9 (65.N.): 2
•
II 71,5 (86.N.): 3
•
II 172,5 (122.N.): 4
•
II 198,4 (133.N.): 5
•
II 294,-3 (161.N.): 6.b

II 301,5 (163.N.): 7
•
II 344,8 (174.N.): 19.b

•
III 229,-2 (227.N.): 24 Fn.
III 240,-1 (228.N.): 25.a Fn.
III 241,-3 (228.N.): 26 Fn.
III 293,-1 (238.N.): 28

III 295,-7 (238.N.): 29 Fn.
III 311,4 (241.N.): 30.a

•
III 330,-7 (244.N.): 34

III 361,-5 (249.N.): 35

•
IV 324,-6 (322.N.): 80

IV 337,-3 (326.N.): 81

IV 350,9 (329.N.): 85

•
IV 382,-3 (335.N.): 8 Fn.
•
V 39,5 (342.N.): 36.b

V 82,8 (351.N.): 37

•
V 136,9 (365.N.): 59

V 148,-2 (367.N.): 60 Fn.
V 156,5 (368.N.): 61 Fn.
V 186,3 (374.N.): 62

V 192,3 (375.N.): 63

V 222,3 (380.N.): 64

V 239,-6 (383.N.): 66 Fn.
•
V 267,1 (387.N.): 73

V 269,-2 (387.N.): 74.b

V 310,3 (393.N.): 75

V 330,4 (396.N.): 76

VI 82,-7 (415.N.): 77
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VI 105,-3 (419.N.): 78

VI 136,3 (424.N.): 79

•
VI 239,-1 (453.N.): 41

•
VI 327,5 (481.N.): 42

•
VI 364,-6 (492.N.): 43

•
VII 178,3 (541.N.): 31

•
VII 258,1 (566.N.): 32

•
VIII 32,5 (611.N.): 95 Fn.
•
VIII 255,-4 (670.N.): 38.b

•
VIII 360,-3 (699.N.): 55

IX 34,-2 (710.N.): 56

IX 113,4 (727.N.): 57

•
IX 196,6 (757.N.): 58

•
IX 337,-7 (781.N.): 51

IX 354,4 (785.N.): 52

IX 380,-5 (789.N.): 53

•
IX 414,-3 (796.N.): 69.a

IX 418,8 (797.N.): 70

IX 424,2 (798.N.): 71

•
X 77,8 (812.N.): 86

X 100,-4 (816.N.): 87

X 104,1 (816.N.): 88 Fn.
X 156,-2 (824.N.): 89

•
X 243,9 (835.N.): 90.b

X 247,-6 (836.N.): 91.b

X 351,2 (852.N.): 92

X 390,-6 (857.N.): 93.b

X 391,2 (857.N.): 94

•
XI 91,1 (886.N.): 101

•
XI 229,7 (914.N.): 102

•
XI 271,-5 (920.N.): 103

•
XI 417,-6 (944.N.): 104

XI 423,-1 (945.N.): 105

XII 19,-5 (954.N.): 106

XII 42,1 (956.N.): 107

•
XII 261,4 (983.N.): 45

•
XII 271,6 (985.N.): 46.b

•
XII 283,-6 (987.N.): 47 Fn.
XII 287,2 (988.N.): 48 Fn.
•
XII 356,3 (997.N.): 50

•
XII 60,-4 (959.N.): 108

•
XII 118,6 (966.N.): 109

XII 140,1 (968.N.): 110

XII 193,5 (973.N.): 111

XII 195,6 (973.N.): 112

XII 209,-5 (974.N.): 113

XII 225,-7 (976.N.): 114

2. Die Leidener Edition der ‘Nacht’-Erzählungen

•
307,18 (124.N.): 4
•
321,17 (135.N.): 5
•
367,35 (163.N.): 6.b

370,22 (165.N.): 7

•
390,34 (176.N.): 19.b

•
491,17 (238.N.): 69.b

492,14 (239.N.): 70

495,15 (242.N.): 71

•
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582,126 (*106.N.): 25.b

616,13 (*128.N.): 27.b

632,34 (*134.N.): 28

633,50 (*134.N.): 29

646,13 (∗143.N.): 30.b
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III. Wörterverzeichnis

In diesem Verzeichnis sind nur Wörter enthalten, die im Zusam-
menhang mit den Gefühlsbeschreibungen stehen. Dabei sind die
Verbformen des Grundstamms …ára ‘auf-, davonfliegen’ ausge-
nommen. Wörter aus den in Fußnoten zitierten Parallelen sind
unter der Nummer des Haupttextes angeführt.

©ŸÉ - aŸaÉa 87, 93.b, 128

©sf - asafun 42

©ns - ánasa 38.a

bdn - badanun 46.a; abdánun 57

bšr - istabšara 64

b¬r - ba¬arun 38

blw - balá©un 123

bnw - banátu l-qalbi 215

bht - bahita 147

bhg - ibtahaga 32

bhr - inbihárun 87

gbn - gabánun 206

gÉb - guÉiba 25.a

gÉl - gaÉalun 151

gz¨ - gaza¨un 172, 191, 193

gls - maglisun 20

gm¨ - magámi¨u 91, 128

gnn - gunna 152; tagannana 29; ganánun 199; gunúnun 22; magnúnun 22, 37, 59,
72

gnÊ - ganáÊun 237; agniÊatun 232

gwb - istagába 230

gwy - gawan 66

gyš - gáša 193

Êbb - Êubbun 146; maÊabbatun 75, 76, 90.b, 128, 139

Êzn - Êazina ¨alá 97; Êazínatun 136

Êsn - Êusnun 210

Ê¬l - Êa¬ala 22, 65, 105
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Êwl - Êálatun 46

Êwy - iÊtawá 91

Êyr - Êára 8, 34, 71; Êayyara 128; taÊayyara 63, 144; iÊtára 87; Êá©irun 3, 124; Êai-
ránu 13, 86, 194; mutaÊayyirun 86; mustaÊírun 194

Ÿbr - Ÿabarun 49

Ÿbl - iŸtabala 57

Ÿšy - Ÿašiya 38.b

Ÿff - Êaffa 219; ustuŸiffa 211; mustaŸaffun 195

Ÿfq - Ÿafaqa 41, 60, 116; Ÿafaqánun 13

Ÿl¨ - Ÿala¨a 200; aŸla¨a 30.b; inŸala¨a 123

Ÿwf - Ÿáfa 46, 185, 198; Ÿaufun 65, 69, 70, 79, 129, 159.c, 184, 185

dm¨ - dumú¨un 89

dmÌ - dimáÌun 23

dhš - dahiša 48; indahaša 8, 34, 43, 48, 71, 74.a, 87, 91.a, 144, 147

dwr - dá©irun 58

Ékr - Éukira 211, 220, 221; Éikrun 214, 221

Éhb - Éahaba 46.b, 75, 86, 87, 88, 164, 185

Éhl - Éahila 89, 105, 145; aÉhala 104; inÉahala 91.b; Éáhilun 3

r©s - ra©sun 1, 11, 23, 53, 54, 56, 72, 82, 97, 143

r©y - ra©á 1, 7, 8, 11, 14, 16-18, 29, 39, 40, 43, 44, 46.a, 48, 52, 63, 70, 72,
74.a, 77, 80, 81, 88, 89, 109, 110, 133, 135, 137, 139, 144, 147; ru©yatun 33

rgf - ragafa 38.b, 55, 206; irtagafa 38.a, 55

r¨b - ru¨bun 184; mar¨úbun 16

r¨d - irta¨ada 79

r¨š - irta¨aša 143

rq¬ - raqa¬a 20

rwÊ - ráÊa 65, 182; rúÊun 25.a, 182, 192; arwáÊun 65, 119

rw¨ - marú¨un 213

z¨q - za¨aqa 25.a, 40, 42; za¨qatun 40

zyd - záda 39, 75, 76; izdáda 76; zá©idun 24; mazídun 29

srr - surúrun 4, 17, 115, 120, 121, 152, 155, 160, 165, 179, 232, 236

skn - sakkana 192, 219, 223

slb - salaba 128; suliba 76, 134

sm¨ - sami¨a 10, 12, 13, 15, 19.a, 27, 36, 37, 41, 42, 47, 50, 56, 60, 61, 69, 76,
86, 91, 103, 108, 114, 131, 143, 189

smw - samá©un 166

šg¨ - šugá¨un 163

šdd - šiddatun 13, 15, 20, 27.a, 47, 70, 74.a, 90, 122; šadídun 27.a, 29, 35, 36.b,
44, 61, 95, 185

šrÊ - inšaraÊa 10, 25.a, 30, 64, 68, 92, 93.a



„Da war ihm, als müsse er fliegen vor Freuden“ 117

š¨¨ - ša¨á¨un 205

š¨b - šu¨batu l-fu©ádi 216

šwq - šauqun 31, 212, 229, 237

¬bb - ¬abábatun 190, 224

¬br - ¬abrun 86

¬dr - ¬adrun 10, 25.a, 30.a, 38, 68, 92, 93.a

¬rŸ - ¬araŸa 5, 134, 143

Èr¨ - taÈarra¨a ilá 118

…rb - …ariba 161, 170, 204; …arabun 19, 20, 104, 105, 152, 153, 168, 190, 204

…mÊ - …ámiÊun 205

…wl - …úlun 190

…yr - u…íra 215; ista…ára 151, 174, 180, 181, 200; ustu…íra 156, 164, 169, 174, 178,
179, 190, 200, 210, 217; …airun 220; ma…árun 149; …á©irun 3, 6, 16, 58, 59, 130,
146, 157, 173, 202, 203, 208, 234; …á©iratun 138, 228; …á©irúna 2, 140, 142;
mu…ayyarun 199; musta…árun 233, 235

…yš - …áša 45, 88, 90.b, 206; …aišun 154

‹nn - ‹anna 45; ‹annun 45

¨gb - ta¨aggaba 90, 92; ¨agabun 19.b, 20; ¨agá©ibu 147; i¨gábun 178; ¨agíbun 57;
¨agíbatun 57

¨rf - ¨arafa 103

¨zb - ¨ázibun 157

¨šq - ¨išqun 72, 75, 76

¨‹m - ¨a‹ímun 95; ¨a‹ímatun 40

¨ql - ¨aqlun 1, 3, 5, 7-12, 16, 22, 23, 25.a, 27, 28, 30.b, 33, 36, 37, 40-42,
44-46, 48-56, 59, 60, 62-72, 74-76, 78, 80-90, 91.b, 92, 93.b, 94, 97,
99, 100, 104, 106-116, 118, 122-131, 134, 136, 143-145, 147, 157.b,
164, 171, 173, 181, 183-185, 187; ¨uqúlun 14, 43, 57, 102, 117, 188; ma¨qúlun
14

¨lm - ¨alima 25; a¨lama 78

¨yn - ¨áyana 34, 43, 128, 133

Ìrb - Ìará©ibu 147

Ìrm - Ìarámun 90.a

Ìšy - Ìušiya ¨alá 56; maÌšíyun 40, 72, 116

ÌÈb - ÌaÈiba 150; ÌaÈabun 122, 169, 175

Ìlb - Ìalaba ¨alá 45

Ìyy - Ìáyatun 2, 65, 89

Ìyb - Ìába 14

Ìyr - taÌayyara 46; Ìairatun 122

Ìy‹ - iÌtá‹a 27.a; Ìai‹un 27, 176
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f©d - fu©ádun 38, 157.a, 191, 194, 196, 200, 209, 211, 216, 218, 220, 231, 233,
236

ftn - iftatana bi- 38.a, 121

frÊ - fariÊa 24, 26, 29, 35, 36.b, 44, 47, 61, 68, 80, 95, 127, 180, 225; faraÊun 2,
4, 6.a, 9, 10, 12, 15, 17, 18, 21, 24, 25, 29, 30, 32, 34-36, 44, 47, 60, 61, 64,
66-68, 73, 74, 78, 80, 81, 85, 92-96, 98, 101, 103, 107-112, 114, 115, 119,
120, 121, 127, 132, 135-142, 145, 147, 151, 155, 158, 162, 166, 167, 170,
174, 177, 178, 180, 186, 225-227, 231; farÊatun 44, 99; fariÊúna 2

fr¬ - fará©i¬u 79

fr… - far…un 190

fzz - istafazza 151

fz¨ - fazi¨a 46.b, 83, 84; faza¨un 69.b, 133; fazi¨un 16

f¬l - mafá¬ilu 143

qbÊ - qabbaÊa 58

qr© - qara©a 25.a

qš¨r - iqša¨arra 46.a, 57

q¬¬ - maq¬ú¬un 237

qlb - qalbun 6.b, 13, 17, 25.b, 30.a, 38.a, 39, 41, 55, 58, 60, 77, 79, 89, 91,
93.a, 98, 103, 115, 116, 121, 123, 128, 133, 146, 148, 149, 157-159.a,c, 163,
185, 189, 190, 195, 202, 203, 205, 206, 208, 212-215, 217, 219, 221-223,
230, 234, 235; qulúbun 201, 207, 224

krb - karbun 39

kyd - káda 4, 9, 15, 18-20, 24, 26, 32, 34, 35, 40, 44, 61, 66, 73, 93, 95, 96,
101, 103-105, 115, 119, 120, 127, 132, 135, 137, 139, 147, 148, 150, 152-
155, 160, 161, 165-167, 170, 175, 176, 180, 186, 188, 190, 191, 197, 198,
204, 209, 210, 212, 217, 219, 221, 223, 224, 226, 227, 229, 236

lbb - lubbun 3, 45, 46.b, 71, 75, 76, 87-89, 90.b, 91, 128, 134, 144, 159.b; al-
bábun 228

lwm - lámun 191

msk - masaka 42

mlk - tamallaka 76

mwt - máta 4, 158

n‹r - na‹ara 9, 30, 35, 46.b, 55, 57, 62, 65, 67, 70, 71, 75, 85, 86, 99, 113, 122,
136

n¨t - na¨tun 210

nfs - nafsun 101, 172, 192; nufúsun 193

nqr - naqara 168

hrb - háribun 202

hmm - mahmúmun 146
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hml - hamala 89

hwy - hawiya 202; hawan 66, 219, 220, 223, 234

hym - hiyámun 90.a

wgd - wagada 74.b, 147; wagdun 90.a, 214

wg¨ - maugú¨un 89

wÊd - waÊdatun 79

ws¨ - ittasa¨a 10, 25.a, 30.a, 68, 92, 93.a

wq¨ - waqa¨a 40, 72, 116; waqa¨a ba¬aru-hú ¨alá 38; waqa¨a ¨ainu-hú ¨alá 115, 116

wl¨ - walú¨un 89

wlh - wálihun 146

yqn - aiqana 123.


